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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


nzeigen an alle ande 


Mit der heutigen Nummer 


des „Geſelligen“ beginnt das zweite Quartal 1900. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten deu bisher er- 
chienenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 

reller koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


nehmens feſtgeſtellt werder 


kennen, daß ſie die Abſicht 


iſt. (Beifall rechts.) 


wird nach den Vorſchlägen 
die Tagesordnung 
den 24. April. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 58. Sitzung am 30. März. 


In dritter Leſung wird die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Stettin genehmigt, ferner werden genehmigt die Abänderungen 
der Kreisordnung im Intereſſe des Grundbeſitzes in den Kreiſen 
Teltow und Niederbarnim, desgleichen der Geſetzentwurf, der 
die Polizeiverwaltung in Charlottenburg, Schöneberg und Rix⸗ 
dorf an das Berliner Polizeipräſidium angliedert. Die 
zweite Leſung über die Erweiterung des Stadtkreiſes Frank⸗ 
furt a. M. wurde abgebrochen. : 

Darauf ging das Haus zu der von dem nationalliberalen 
Abg. v. Sanden in Tilſit eingebrachten Anfrage über, die dahin 
lautete: 

Welche Maßregeln beabſichtigt die Staatsregierung zu er⸗ 
reifen, um den durch die anhaltenden Winterſtürme ſchwer ge⸗ 
ſchadig ten und in ihrer Exiſtenz . Bewohnern von 
Ortſchaften am Kuriſchen Haff zu Hilfe zu kommen? 

Abg. v. Sanden (ul.): Gewiß werden Ihnen die Zeitungs⸗ 
berichte über die großen Sturmſchäden in Erinnerung ſein, durch 
die der Badeort Kranz ſchwer gelitten hat und durch die auch 
die Bewohner der Haffdörfer aufs Schwerſte geſchädigt ſind, die 
lich ſchon an fiğ in ſehr ſchwieriger Lage befinden. Bereits in 
den Jahren 1897 und 1898 hatten die Haffdörfer unter Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſchwer zu leiden. Im Oktober vorigen Jahres 
trat dann ein heftiger Sturm ein und am 24. November begann 
ein Sturm zu wüthen, wie er im vorigen Jahrhundert kaum je 
in ſolcher Stärke getobt hat. Die See wurde mit größter Ge⸗ 
walt ins Haff hineingetrieben, und die Folge war eine Ueber» 
ſchwemmung der Ufer faſt in gleicher Höhe des Waſſerſtandes 
wie bei der Frühjahrsüberſchwemmung von 1888, die den höchſten 
bisher ermittelten Waſſerſtand gebracht hat. Die Folgen des 
Finden waren grauſenvoll. Einige Häuſer erlagen den 

luthen; die Ernte war verdorben; die Häuſer, die ſtehen ge⸗ 

blieben waren, waren vom Waſſer durchtränkt. Troſtloſer 
Jammer herrſchte allenthalben. Der erſten Noth wurde durch 
die private Mildthätigkeit geſteuert. Jetzt iſt der Zeitpunkt, wo 
der Staat helfend eingreifen muß, wie er ja auch bei anderer 
außergewöhnlichen Gelegenheit große Summen bewilligt hat. 
Erſtens muß der Staat Geldmittel bereitſtellen, um den Leiſtungs⸗ 
unfähigen ſofort Hilfe zu gewähren. Zweitens müſſen Maß⸗ 
nahmen zur Verhütung ſolcher Unglücksfälle getroffen werden. 
Es wird ſich hier hauptſächlich um Eindeichungen der betreffen⸗ 
den Ortſchaften handeln; die Anlage von Sommerdeichen iſt un⸗ 
umgänglich nothwendig. Hierzu ſind Staatsmittel nöthig, da die 
Leiſtungsfähigkeit der Inkereſſenten außerordentlich gering iſt. 
Außerdem müſſen einige gute hochwaſſerfreie Wege angelegt 
werden. Ich hoffe, daß das Haus mit der Bewilligung von 
Mitteln nicht kargen wird. In die trüben Gemüther der Heim⸗ 
geſuchten wird neuer Lebensmuth einziehen, wenn die Staats⸗ 
regierung eine wohlwollende Antwort auf die Interpellation 
giebt. (Beifall.) 

Es entſteht ein Pauſe, da man die Antwort des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters erwartet. Da eine ſolche nicht erfolgt, 
beantragt 

Abg. v. Pappenheim (k.) die Beſprechung der Interpellation. 
Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrag an. 

Abg. Arendt⸗Labiau (k.) tritt gleichfalls für eine Staats⸗ 
hilfe für die Anwohner des kuriſchen Hafs ein. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Da bei dieſer Frage 
mehrere Reſſorts betheiligt ſind, ſo kann ich eine bindende Er⸗ 
klärung nicht abgeben, ſondern beſchränke mich auf folgende 
Ausführungen. Es handelt ſich zunächſt um die Frage, ob es 
nothwendig iſt, daß der Staat mit Mitteln eingreift, um den 
durch die Ueberſchwemmung eingetretenen Nothſtand zu be⸗ 
ſeitigen. Nach den übereinſtimmenden Berichten der Landräthe, 
Regierungspräſidenten und des Oberpräſidenten liegt momentan 
ein ſolcher Nothſt and nicht vor. Abgeſchloſſen ſind die 
Unterſuchungen hierüber aber noch nicht. Sobald ſich ergiebt, 
daß ein ſofort zu beſeitigender momentaner Nothſtand vorliegt, 
wird zweifellos die Regierung mit helſender Hand eingreifen. 
Schon letzt haben wir Pachtermäßigungen eintreten laſſen 
und theilweiſe ſogar bereits gezahlte Pacht wieder zurückerſtattet. 
Ich wende mich dann zu den Maßnahmen, die als Vor⸗ 
beugungsmittel gegen künftige Ueberſchwemmungen getroffen 
werden ſollen. Zunächſt iſt die Herſtellung eines Winterdeichs 
angeregt worden. Die Herſtellung und Unterhaltung eines 
Deichs würde aber ſo koſtſpielig ſein, daß die Koſten auch für 
den Staat viel zu hoch ſind. Wohl aber hat die Regierung 
Unterſuchungen darüber angeordnet, ob es ſich empfiehlt, durch 
Sommerdeiche einen wenigſtens gegen Sommerüberſchwemmungen 
ausreichenden Schutz zu gewähren. Allerdings würden auch 
dieſe Deiche erhebliche Aufwendungen erfordern; nichtsdeſto⸗ 
weniger hat die Regierung angeordnet, daß Ermittelungen über 
die Höhe der Koſten angeſtellt und daß mit den Betheiligten 
Verhandlungen eingeleitet werden. Es wird dann nachher zu 
prüfen ſein, wer die Koſten zu beſtreiten hat; ich zweifle nicht, 
daß die Regierung auch hier das Ihrige thun wird. Ferner 
wird der Bau neuer hochgelegener öffentlicher Wege für noth⸗ 
wendig erklärt, um eine regelmäßige Verbindung zwiſchen den 

Dörfern untereinander und zwiſchen den Dörfern und dem 
Hinterlande herzuſtellen; außerdem ſoll es nothwendig ſein, die 
peſtehenden Wege zu erhöhen, damit fie auch bei Ueberſchwemmungen 
beuntzbar find. Auch hier erkennt die Ne lerung die Noth- 


s find auch bereits 


Tagesordnung dieſer Sitz 
wie den Antrag des fre 
ſtützungen an Handwerker 
Pariſer Weltausſtellung z 


ſprechen des Minifterprä 
vieh⸗ und Fleiſchſchau. 


herrſchen. 


[Herrenhaus.] 


fahrkarten ift eine Sache, d 
vorzunehmen, könnte man v 


Urlaubsreiſezuſchüſſen zur 
der zweijährigen Dienſtzeit 


Einzelſtaaten (Heiterkeit), 


Möglichkeit, auf Urlaub zu 
preiſes erleichtert werde. 


in der weſtlichen Landwirth 
nur Arbeitskräfte bekäme. 
nur auf Koſten des Oſten 
dem Weſten erleichtert wer 
wenden. 
v. Guſtedt bittet um 
bahnen. 
Günther von Schleswig 
mangel des Landes nehme. 
Graf Mirbach erklärt 
harmoniſches Zuſammenarbe 


daß der, der eine Platzkarte 
angewieſen bekomme oder a 


auf den Brand des Poſtwa 
welche Vorkehrungen er zu 
re Leben und Geſun 


möglich. 
Miniſter v. Thielen 
Kataſtrophen in Sicherheit 


daß in äußerſten Fällen ſe 
Bequemlichkeit. 


D-Züge. 


Serum). 


Der Ge 


Anweiſungen ertheilt, damit die Koſten eines ſolchen Unter⸗ 


Sache ſehr theuer ſein wird. Endlich fragt es ſich, ob auf bau⸗ 
polizeilihem Wege dafür geſorgt werden kann, daß die Fundamente, 
auf denen die Gebäude errichtet werden, hoch liegen. Auch dieſe N ; i 
Frage wird in ſorgſame Erwägung genommen werden. Jm | Yortfğritte für den nothwendigen intenfiven Betrieb der modernen 
Allgemeinen kann ich die Zuſicherung geben, daß die ſtaatlichen 
Behörden die Nothwendigkeit eines ſtaatlichen Eingreifens aner» 


durchaus loyalen und braven Leuten zu helfen. Ich hoffe, daß 
der Wunſch der Herren Interpellanten, die Regierung möge 
eine wohlwollende Erklärung abgeben, im vollſten Maße erfüllt 


Die Interpellation iſt damit erledigt. 
Eine Anzahl Petitionen von nicht allgemeinem Intereſſe 


erſchöpft. 


— Das Abgeordnetenhaus hat nun auch, dem Bei⸗ 
ſpiel des Reichstags folgend, Oſterferien gemacht, und 
zwar wie dieſer bis zum 24. April — und auch auf die 


ordnung ſteht die konſervative Interpellation über das Ver⸗ 


Da heut, Sonnabend, auch noch 
das Herrenhaus ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagen wird, 
ſo wird für vier Wochen parlamentariſche Waffenruhe 
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Die Etatsberathung wird beim Eiſenbahnetat fortgeſetzt. 

Graf Hutten⸗Czapski geht auf den nenen Militärtarif ein, 
nach dem die Kommandirten nur 1 Pfennig pro Kilometer 
zahlen, während die Urlauber 1½ Pfennig zahlen müßten. 
Dieſe Differenzirung rufe Erbitterung hervor. Es ſollte gleich⸗ 
mäßig nur 1 Pfennig berechnet werden. — Redner wünſcht ferner 
Beſeiligung des Freigepäcks. 

Minifter Dr. von Thielen: Die Verbilligung der Militär⸗ 


ich kann alſo Erklärungen nicht angeben. Statt dle Ermäßigung 


nicht mehr ſo groß wie früher. Tak À 
Fürſt Udo Stolberg erwidert, im Reichstage habe die Ne- | SEMEN ſein. 
gierung gerade erklärt, die Sache gehöre zur Kompeteuz der 


ſein. Es liege im allgemeinen Intereſſe, daß den Soldaten die 


Graf von Wedel⸗Piesdorf bittet den Miniſter, den Bere 
kehr von ländlichen Arbeitern vom Oſten nach dem Weſten nicht 
durch hohe Fahrpreiſe zu erſchweren. 


Arbeitern Fahrkarten erſter Klaſſe bezahlen würde, wenn man 


Graf Mirbach erwiderte, der Arbeitermangel ſei anf dem 
Lande im Oſten noch größer als im Weſten. Es würde alſo 


Uebergang von Gütern von den Kleinbahnen auf die Staats⸗ 
Miniſter v. Thielen erwidert auf Bemerkungen des Herzogs 
waltung mit ihren Bauten ſchon jetzt Rückſicht auf den Arbeits⸗ 


fahrung Fälle anführen, wo mitten in der Ernte ländliche 
Arbeiter zum Bahnbau herangezogen wurd en. Das nenne man 


Frhr. v. Manteuffel bittet den Miniſter, dafür zu ſorgen, 


Prinz zu Schönaich⸗Carolath fragt unter Bezugnahme 


enigſtens müßte doch das Publikum die Möglichkeit haben, den 
Wagen zu verlaſſen. Bei D⸗Wagen fei das heute einfach un⸗ 


größer als bei den früheren Wagen. Das Unglück bei Bitſch⸗ 
weiler ſei ein ſo ſeltenes, wie es vielleicht in tauſend Jahren 
nicht wieder ſich ereigne. Die Fenſter in den D-Wagen ſeien jo, 


ſich durch das Fenſter retten können. (Heiterkeit.) Natürlich, 
wie es eben in der Noth geht, ohne Rückſicht auf Anſtand und 


Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau hält die alten Züge, in 
denen die Wagen gut ſind, in jeder Beziehung für beſſer als die 


Beim Etat des Miniſteriums des Innern erörtert Graf 
York von Wartenburg die Leutenoth im Kreiſe Ohlau. 

Miniſter v. Rheinbaben bemerkt, die Leutenoth ſtehe im 
Zuſammenhange mit dem Nothſtande der Landwirthſchaft. (Sehr 
richtig!) Werde dieſe leiſtungsfähiger, dann werde auch die Leute⸗ 
noth ſchwinden. Kleine polizeiliche Mittel nützten nur wenig. 

Beim Kultusetat behandelt der Referent Frhr. v. Durant 
eingehend den Fall Neißer in Breslau (Impfung mit Syphilis⸗ 


Oberbürgermelſter Bender⸗Breslau findet die Behandlung 
dieſer Angelegenheit : im Parlament recht bedenklich, man ſolle 
doch lieber den Fall den Gerichten Überlaſſen. 


74. Jahr gang. 


ſellige. 
| General-Anzeiger 


i Ypi für Weft- und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Frhr. v. Luecius⸗Ballhauſen meint, mit Recht hätten dle 
Breslauer Vorkommniſſe Entrüſtung hervorgerufen. Zu ſolchen 
Experimenten dürfe niemand genöthigt werden, der nicht darin 
gewilligt habe. 

Prof. Dr. Slaby betont die hohe Wichtigkeit der techniſchen 


u. Ich bemerke auch hier, daß die 


Landwirthſchaft und empfiehlt den jungen Landwirthen das 
techniſche Studium. 


und den guten Willen haben, dieſen Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Die Ausfuhr amerikaniſcher Fleiſchprodukte 
nach Deutſchland. 

Aus den vom Schatzamt der Vereinigten Staaten ver⸗ 
öffentlichten Ausfuhr⸗Tabellen läßt ſich berechnen, daß die 
deutſche Fleiſchbeſchau⸗Vorlage, ſelbſt wenn fie in der von 
der Mehrheit des Reichstags verſchärften Form Geſetz 
werden würde, für den Export amerikaniſcher Fleiſchprodukte 
nach Deutſchland einen Ausfall von noch nicht 4 Millionen 
Dollars herbeiführen würde. = 3 ask oe aer 
DES 3 tirten die Vereinigten Staaten im Jahre 1899 insgeſamm 
ngen 8 leich gelebt, fiir 28 194 697 Dollars. Davon kamen auf England allein 
und Landwirthe zum Veſuche der für 27 950 180 Dollars, auf Deutſchland fait nichts 
u gewähren. Nicht auf der Tages- An Beef in Büchſen (corned) wurde für 4 529 550 Dollars 

5 exportirt, wovon für 244 450 Dollars nach Deutſchland 
kam. An geſalzenem oder in anderer Weiſe behandeltem 
Nindfleiſch für 2617826 Dollars, wovon für 262 843 
Dollars nach Deutſchland. An Talg für 4283 751 Dollars, 
wovon für 521 174 Dollars nach Deutſchland. An Speck 
für 41 008 619 Dollars, wovon für 2 339 825 Dollars nach 
Deutſchland. An Schinken für 21015536 Dollars, wo⸗ 
von für 620 167 Dollars nach Deutſchland. An Pork 
(Schweinefleiſch) ſowohl friſch, wie gepökelt und in Büchſen, 
für 10 331120 Dollars, wovon für 900 706 Dollars nach 
Deutſchland. An Schmalz für 41 331 000 Dollars, wovon 
für 12 509 371 Dollars nach Deutſchland. An Schmalz⸗ 
miſchungen und Surrogaten für 10 241 247 Dollars, wovon 
für 2121 601 Dollars nach Deutſchland. 

In den Exporttabellen findet ſich weiter eine Rubrik 
„Geflügel, Wild und ſonſtige Fleiſchprodukte“, wovon un⸗ 
gefähr für 6 Millionen Dollars jährlich exportirt wurde. 
Die Verſandländer ſind nicht genannt; auch geht daraus 
nicht hervor, ob zu „ſonſtigen Fleiſchprodukten“ Würſte 
und Därme gerechnet ſind. Der Antheil für Deutſchland 
dürfte mit ½ Million Dollars nicht zu niedrig ge⸗ 


der Kommiſſion erledigt. Hiermit iſt 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, 


fidenten in Sachen der Schlacht⸗ 


7. Sitzung am 30. März. 


ie zur Kompetenz des Reiches gehört, 


ielleicht dem Kriegsminiſter Mittel zu 
Verfügung ſtellen. Seit Einführung 
iſt das Urlaubsbedürfniß übrigens 


Nach allen dieſen Zahlen belief ſich die Ausfuhr an 
Fleiſchprodukten im Jahre 1899 im Ganzen auf 169 553 346 
Dollars und davon kamen auf Deutſchland 20 020 141 
Dollars. An Speck, Schinken und Schmalz allein wurden 
für 15 461 363 Dollars nach Deutſchland exportirt. Die 
Einfuhr dieſer drei Artikel und auch von reiner Oleum⸗ 
Margarine und Därmen ſoll aber nach der Fleiſchbeſchau⸗ 
Vorlage auch nach dem 31. Dezember 1902 nicht verboten 
werden. 


und das ſcheine ihm das Richtige zu 
gehen, durch Verbilligung des Fahr- 


Der Arbeitermangel ſei 
ſchaft ſo groß, daß man gern den 


Die Einfuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch 
iſt nach einer Mittheilung, welche das Ackerbaudepartement 
in Waſhington und Konſtantinopel erhalten hat, ſeitens 
der Türkei verboten worden. In Amerika glaubt 
man, die treibende Kraft für dieſes Verbot ſei Deutſch⸗ 
land. „Reuters Bureau“ berichtet nämlich aus Waſhington: 

„Im Hinblick auf die verſchwindend geringe Ausfuhr der Ver⸗ 
einigten Staaten nach der Türkei glaubt man hier, dieſe Maß⸗ 
regel ſei dem geheimen Einfluß einiger Kontinentalmächte zu⸗ 
zuſchreiben, deren Widerſtand gegen die Forderung auf Zulaſſung 
von Fleiſchprodukten geſtärkt werden könnte, wenn ſie auf ein 
ähnliches, durch ſanitäre Erwägungen begründetes Vorgehen 
anderer Mächte hinweiſen können.“ 


3 der Zuzug der Arbeitskräfte nach 
den können. Dagegen müſſe er ſich 


Herabſetzung der Gebühren für den 


⸗Holſtein, daß die Eiſenbahnver⸗ 


dazu, er könne aus eigener Er⸗ 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

In Pretoria fand am Donnerstag Nachmittag die 
Leichenfeier für General Joubert ſtatt, an der alle Klaſſen 
der Bevölkerung, ſowie die fremden Militärattaches, dieſe 
in Uniform, theilnahmen. Die als Gefangene in Pretoria 
befindlichen engliſchen Offiziere hatten Blumenkränze an der 
Bahre niederlegen laſſen. Die Königin Victoria von Eng⸗ 
land ſoll den Feldmarſchall Roberts beauftragt haben, 
Frau Joubert ihr Beileid auszudrücken und ihr zu ſagen, 
daß das britiſche Volk ihren Gatten als einen tapferen 
Soldaten und ehrenvollen Feind geſchätzt habe. 

Der Kriegsberichterſtatter der „Morning Poſt“ meldet 
aus Bloemfontein, es fet wahrſcheinlich, daß eine ſtarke 
Burenſtreitmacht von Kroonſtad nach Süden vorſtoße; bei 
Brandfort werde ein Treffen erwartet. Präſident Krüger 
ſoll erklärt haben, er gedenke Bloemfontein binnen einer 
Woche wiederzunehmen. 

Der Burenkommandant Grobler ſoll in Gefangenſchaft 
gerathen ſein; eine britiſche Patrouille habe ihn, ſo heißt 
es, verwundet in einem Gehöfte gefunden. 

Das aus Kimberley ausgeſandte Entfatzkorps für 
Mafeking iſt noch immer nicht über den Vaalfluß ge⸗ 
kommen. Aus Warrenton meldet das Reuterſche Bureau 
vom 28. März: Die Artillerie der Buren hat heute nicht 
gefeuert. Das engliſche Lager iſt in der vergangenen 
Nacht außer Schußweite des Feindes verlegt. 
worden. Heute Morgen eröffneten die Buren von den 
Kopjes gegenüber dem Orte ein heftiges Gewehrfeuer; als 
aber zwei Geſchütze in eine Stellung gebracht waren, von 
welcher die Laufgräben der Buren don der Seite her bes 

ſchoſſen wurden, ſchwieg das Feuer in kurzer Zeit. 


iten mit der Landwirthſchaft! 


genommen habe, auch einen Platz 
ber das Geld zurückerhalte. 


gens bei Bitſchweiler den Miniſter, 


treffen gedenke, um in ähnlichen 
dheit der Paſſagiere zu ſchützen. 


erwidert, die Möglichkeit, ſich bei 
zu bringen, fei bei D-Wagen viel 


Ibjt korpulente Herren und Damen 


Mafeking hat nun ſchon fünf Monate die Be- 
lagerung ausgehalten. Grabhügel reihtiſich an Grabhügel, 
und wenn nicht bald Entſatz kommt, wird Mafeking als 
Kirchhof in die Hände der Buren fallen. Die Zahl der 
Vertheidiger der kleinen offenen Stadt betrug von Anfang 
an wahrſcheinlich nicht mehr als 1000 und muß heute ſchon 
nach zuverläſſigen Berichten auf weniger als die Hälfte 
zuſammengeſchmolzen fein, die außerdem durch die unerläß⸗ 
lich gewordenen ſchmalen Rationen körperlich arg geſchwächt 
iſt. Nur die Art der Kriegführung der Buren hat es 
Mafeking möglich gemacht, ſich ebenſo, wie Kimberley und 
Ladyſmith, ſo lange zu halten. Lord Methuen liegt, wie 
jhon erwähnt, vor dem Vaalfluſſe feft und Oberſt Plumer 
iſt mit ſeiner kleinen Schaar und den Proviantkolonnen, 
die er mit ſich führte, von Lobatſi nach den Krokodil⸗ 
tümpeln zurückgeſchlagen worden. In Mafeking iſt in⸗ 
zwiſchen die Noth aufs höchſte geſtiegen. Der Hunger 
wüthet, namentlich unter den Kindern, entſetzlich und die 
ſchaarenweiſe in die Stadt geflüchteten Schwarzen, die bei 
jedem Verſuche des Kommandanten Oberſten Baden⸗Powells, 
ſie los zu werden, von den Buren mit Gewalt in die 
Stadt zurückgetrieben werden, ſterben in Maſſen, da ſie 
ihren Abſcheu vor Pferdefleiſch, das jetzt die Hauptnahrung 
Mafekings bildet, nicht überwinden können. 

Prüſident Krüger, der jetzige Oberkommandant der 
Buren, ſcheint mit der Leitung der Belagerung ſehr unzu⸗ 
frieden zu ſein; er kennt die Schwäche Mafekings und weiß 
den moraliſchen Eindruck zu ſchätzen, den die Einnahme des 
Platzes auf ſeine Buren üben würde. Den letzten Mel⸗ 
dungen zufolge, hat er einen ſeiner Enkel, den Hauptmann 
Sarel Eloff, mit einer Anzahl ausgewählter, geſchulter 
Truppen vom Johannesburger Fort entſandt, um Mafeking 
in ſeine Gewalt zu bringen. Sarel Eloff iſt für die ihm 
übertragene Aufgabe beſſer geeignet, als die anderen Buren⸗ 
führer, deren Stärke in der Vertheidigung, nicht aber im 
Angriff auf befeſtigte Stellungen liegt. Sarel Eloff hat 

i Jahre auf dem Johaunesburger Fort unter deutſchen 

ffizieren und mit dieſen zuſammen gedient. 

Der Kriegsberichterſtatter des „Sydney Morning Herald“, 
einer auſtraliſchen Zeitung, hat in Kapſtadt eine Unter⸗ 
redung mit Olive Schreiner, der als Schriftſtellerin und 
feurigen Vertheidigerin der Burenrechte bekannten Schweſter 
des derzeitigen Premierminiſters der Kapkolonie gehabt. 
Ich kann es nicht verſtehen“, hat ſie zu ihrem Beſucher ge- 
ſagt, „wie Ihr Auſtralier, Neu⸗Seeländer und Kanadier 
leichten Herzens hierher kommen könnt, um andere Koloniſten 
über den Haufen zu ſchießen. Der engliſche Soldat muß ge⸗ 
horchen, aber Ihr anderen, Ihr ſeid Freiwillige. Warum 
ſeid Ihr gekommen? Ihr behauptet, daß England ſich im 
Kriege befindet und Ihr der Welt zeigen wollt, daß die 
Kolonien bereit ſind, an der Seite von England zu kämpfen. 
Aber es iſt ein Kapitaliſtenkrieg. Dieſe wollen ſich in 
Beſitz vom Rand und der Minen ſetzen. Ihr habt in 
Auſtralien nichts derartiges“. 

Der Berichterſtatter hat an Frau Schreiner alsdann 
die Frage geſtellt, warum ſich die Buren geweigert hätten, 
Stimmrechte an Ausländer zu verleihen. „Stimmrechte“, 
hat ihm Olive Schreiner darauf zur Antwort gegeben, — 
„von denen war ja gar keine Rede! Ich war wenige 
Monate vor dem Ausbruch des Krieges in Johannesburg 
und Hunderte von Leuten haben damals dort ganz offen 
erklärt, fie würden niemals ihre engliſche Staats- 
angehörigkeit aufgeben, um dafür als Buren abſtimmen 
zu können. Alle ſind ſie nur Nomaden, Wanderer, die 
Geld machen wollen, und ſelbſt wenn Ohm Paul ſie auf 
den Knieen gebeten hätte, ſich nataraliſiren zu laſſen, würden 
ſie es ihm abgeſchlagen haben, denn keiner wollte ſein 
Engländerthum aufgeben. Die Wahrheit iſt, daß die 
Kapitaliſten die Minen haben wollen. 

Der gegenwärtige Krieg wird ein Aus rottungskrieg 
ſein, ein Krieg ohne Ende. Die Buren kämpfen auf Tod 
und Leben und denken nicht daran, ſich zu unterwerfen. 
Selbſt wenn ſie nach dem Freiſtaat und Trausvaal zurück⸗ 
geworfen werden ſollten, werden ſie am gefährlichſten ſein, 
während die Engländer, falls ſie überhaupt mit ihrer 
Armee nach Pretoria gelangen, ſich in einer noch viel 
ſchlimmeren Lage als heute befinden werden. Sie werden 
alsdann hunderte von Meilen Eiſenbahngeleiſe zu ver⸗ 
theidigen haben, während die Buren ungeſchwächten Muthes 
weiterkämpfen werden. 

Frl. Schreiner erzählte dann folgende Burenhiſtorien: 
Nach Elandslaagte kehrte ein Bur nach Hauſe zurück. 
„Was iſt los“, frug ihn ſeine Frau, „biſt Du verwundet?“ 
„Nein“. „Iſt der Feind in die Flucht geſchlagen?“ „Nein“. 
„Na, dann ſchnell zurück und ins Gefecht mit den Andern“. 
Ein zweiter Bur, ein Greis von über 75 Jahren, griff auf 
die Nachricht von den erſten Niederlagen zum Gewehr. 

„Großvater,“ riefen ihm die Enkel zu, „Du kannſt ja nicht 
mehr ſehen“. „Auf 1000 Yards allerdings nicht mehr“, 
antwortete der alte Mann, „aber dafür immer noch auf 
100“, und da er nicht mehr reiten konnte, ließ er ſich im 
Ochſenkarren nach der Front ſchaffen. Nein, ſelbſt eine 
Anzahl Niederlagen werden niemals den Muth der 
Buren zu brechen vermögen und für England wird das 
Schlimmſte erſt recht kommen, wenn es den Eng⸗ 
ländern gelingt, bis nach Pretoria zu gelangen. 


Berlin, den 31. März. 


— Der Kaiſer wohnte am Donnerſtag in Begleitung 
des Kronprinzen der Aufführung von Friedrich Hebbels 
„Gehörnten Siegfried“ und „Siegfrieds Tod“ im könig⸗ 
lichen Schauſpielhauſe bei. Freitag Morgen unternahm 
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten 
und hatte darauf eine Beſprechung im Auswärtigen Amt 
mit dem Staatsminiſter Grafen v. Bülow. 

— Beim Staatsſekretär Grafen Bülow fand am 
Donnerstag ein parlamentariſches Diner ſtatt, zu 
welchem die Miniſterpräſidenten des Reichstages, ſowie 
viele Abgeordnete Einladungen erhalten hatten. — Am 3. 
April finden größere parlamentariſche Eſſen beim Miniſter 
von Miquel und bei Staatsſekretär Grafen Poſa⸗ 
dowsky ſtatt. 

— Die Berliner Nachricht, daß der wegen ſeiner Abſtimmung 
egen die Kanalvorlage als Poſener Regierungspräſident zur 
Hispofttion geſtellte konſervative Abgeordnete von Jagow zum 
Senatspräſidenten beim Oberverwaltungsgericht beſtimmt ſei, 
wird jetzt beſtritten. Der Abgeordnete von Jagow ſoll als 
Nachfolger des unlängſt geſtorbenen Freiherrn v. Huene, zum 
Bräjidenten der Preußiſchen Centralgenoſſenſchafts⸗ 
faiie auserſehen fein. v. Jagow gilt als tüchtiger Verwaltungs⸗ 
eamter; deswegen ift feine Perſon auch kürzlich bei der Meu- 
Kine der Landes hauptmanſchaft für die Provinz Sachſen in 

etracht gekommen. Dieſes Amt iſt indeſſen dem konſervativen 


Abg. Bartels übertragen worden, der zuvor General s Feuers 
Sozietäts⸗ Direktor für die Provinz Sachſen war. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im Oſtrau⸗Karwiner Berg: 
revier iſt der Streik beendet. Seit Freitag wird in allen 
Schichten normal gearbeitet. In Kladno (Löhmen) 
ſtreiken noch ungefähr 65 1 . der Arbeiter. Gegen 
fünf zur Arbeit gehende Arbeiter wurden von Streiken⸗ 
den am Freitag Steine geſchleudert, um die Arbeits⸗ 
willigen zu verhindern, die Arbeit aufzunehmen. Auf dem 
Johannesſchachte in Bruch bei Dux (Böhmen) ver⸗ 
langten die Bergarbeiter die Zurücknahme der Kün⸗ 
digung zweier Bergarbeiter, welche Streikbrecher miß⸗ 
handelt hatten, ſowie Entfernung ſämmtlicher Streikbrecher 
und des Aufſichtsperſonals, welches während des Streiks 
Hauerarbeiten verrichtet hatte. Die Bergwerksverwaltung 
lehnte dieſe Forderungen ab, ſtellte den Arbeitern jedoch 
eine Lohnerhöhung in Ausſicht. Da die Arbeiter bei ihren 
Forderungen verharrten, wurden ſie für entlaſſen erklärt. 

England. Die Londoner Zeitungen drücken die große 
Enttäuſchung aus über die angeblich „lächerlich geringe 
Entſchädigung“ durch den Berner Schiedsſpruch. Sie geben 
aber die Hoffnung nicht auf, daß England das Land an 
der Delagoabai doch noch erhalte. ie „Times“ bietet 
Portugal engliſches Kapital zur Tilgung der Schuld an. 
Der Londoner „Standard“ fürchtet, das Portugal die Schuld 
zahlen könne. 

Frankreich. Im Miniſterrath theilte am Freitag der 
Kriegsminiſter Gallifet die Depeſchen des Generals 
Griſot über die Beſetzung von Inrhar (Algerien) mit. 
Danach wurde der Platz nach vor aufgegangener Beſchießung 
und erbittertem Widerſtande im Sturm genommen. Der 
Feind verlor etwa 600 Todte. Gegen 100 Verwundete 
wurden von den Franzoſen aufgefunden; viele hatte der 
Feind mit ſich genommen. 450 Mann wurden gefangen 
genommen. Der Verluſt auf franzöſiſcher Seite beträgt 
9 Todte und 38 Verwundete, davon ſind 2 Offiziere. 


Aus der Provinz. 
Graudenzl den 31. März. 


— Am 1. April waren die deutſchen Patrioten ſo 
lange Jahre gewöhnt, den Geburtstag Ottos von Bis⸗ 
marck zu feiern, des Mannes, der ſo viele Feinde des 
Deutſchen Reiches „in den April geſchickt“ hat, die 
Hoffnungen auf einen deutſchen Frühling, wie ſie 
in der Volksſeele ſeit den Befreiungskriegen lebten, aber 
erfüllt hat und in langer treuer Arbeit für ſein deutſches 
Vaterland als Vorbild für die Genoſſen einer hauptſächlich 
durch ihn großen Zeit gewirkt hat, bis den greiſen Fürſten 
der Tod uns vor zwei Jahren entriß. Zum Andenken an 
Deutſchlands größten Sohn, an den Mann, welcher der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts den Namen gegeben 
hat, werden die Gedenk-Feuer am Abend des erſten April 
zum Himmel emporlodern von den monumentalen Säulen, 
die dem Fürſten Bismarck im Reiche errichtet find (in 
Graudenz wird von dem uralten Schloßthurm das Bis⸗ 
marck⸗Feuer zum zweiten Male leuchten). 

Des großen Todten im Sachſenwalde gedenkt der „Kladd.“ 
heut in einem Liede, deſſen Schluß lautet: 

O wie doch würde taugen 

Dem deutſchen Vaterland 

So ſehr jetzt dies Paar Augen, 
Dies Herz und dieſe Hand. 
Und wollt' er ſich erheben 
Noch einmal aus der Gruft 
Und wieder mit uns leben 

Und athmen unſere Luft — 


15 unſre Kämpfe ſich miſchen, 

könnt' er das noch ein Mal, 
Er führe wohl dazwiſchen 
Ein flammender Wetterſtrahl. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
31. März bei Thorn 2,56 Meter (am Freitag 2,56 Meter), 
bei Fordon 2,80, Culm 2,46, Graudenz 2,98, Kurzebrack 
3,30, Pieckel 3,08, Dirſchau 3,32, Einlage 2,64, Schiewen⸗ 
horft 2,44, Marienburg 2,46, Wolfsdorf 2,54, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 1,82 Meter. Der Eisſtand auf dem Haff iſt un⸗ 
verändert. 

Bei Warſchau hatte der Strom heute, Sonnabend, 
einen Waſſerſtand von 1,88 Meter. 

— Der kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps Herr v. Lentze hat unſeren ſtändigen Danziger 
Korreſpondenten heute früh empfangen und in der Unter- 
redung geäußert: Se. Majeſtät hat mein Abſchieds⸗ 
geſuch, das ich aus rein perſönlichen Gründen eingereicht 
habe — ich war ruhebedürftig — abgelehnt. Ich ers 
warte noch ein Schreiben Sr. Majeſtät und habe eigentlich 
den Beſcheid ſchon geſtern erwartet. Jedenfalls bleibe 
ich jetzt hier. 

— Auf das Preisausſchreiben zur Erlaugung von 
Entwürfen für oſtpreußiſche ländliche Arbeiterwohnungen 
waren bei der Oſtpr. Landwirthſchaftskammer 253 Bewer⸗ 
bungen eingegangen. Das Preisgericht hat nun ſein ein⸗ 
ſtimmiges Urtheil dahin abgegeben, daß die Preisvertheilung 
von 1200 Mk. in folgender Weiſe zu geſchehen hat: 1. Preis 
nicht zur Verausgabung gelangt; 2. Preis 400 Mk. für den 
Entwurf „Heimath“ von dem Kreisbaninſpektor Gyßling in 
Gumbinnen; 3. Preis 300 Mk. für den Entwurf „Heimath⸗ 
glocken“ von dem Baumeiſter Raper in Freienwalde a. O.; 
4. Preis: 250 Mk. für den Entwurf „Uebermüthig ſieht's nicht 
aus“ von den Architekten Zillmann und Schmidt in Char⸗ 
lottenburg; 5. Preis 250 Mk. für den Entwurf „Bete und 
arbeite“ von dem Bauſupernumerar Barutta in Marienwerder 
Weltpr. Der Entwurf „Zwei Stuben“ von Gutsbeſitzer Kobligk⸗ 
Babken iſt zum Ankauf empfohlen worden. 

— Das Braunkohlenlager, welches, wie f. Zt. berichtet, 
auf dem Pfarrlande in Goſtoozyn Kreis Tuchel erſchloſſen 
worden iſt, wird, nachdem die Oſtbank genügende Mittel zur 
Verfügung geſtellt hat, nunmehr in modernem Bergwerksbetriebe 
verwerthet werden. Das Bergwerk führt den Namen „Grube 
Olga“. 

* [Kreistag des Landkreiſes Graudenz.] Der am 
heutigen Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen 
Regierungsraths Tonrad abgehaltene Kreistag berieth den Etat 
für 1900 und nahm den Verwaltungsbericht entgegen. Der 
Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 432 610 Mark, in 
Folge des Ausſcheidens der Stadt Graudenz aus dem Qand- 
kreiſe 249 210 Mark weniger, feſtgeſetzt. Der Antrag, der 
Abtrennung eines 11,2242 ha großen Geländes (auf dem das 
Kreishaus erbaut iſt) von dem Gutsbezirke Klein⸗Kunterſtein 
bezw. von dem Landkreiſe Graudenz und Vereinigung dieſes 
Geländes mit der Stadtgemeinde Graudenz zuzuſtimmen, wurde 
von der Tagesordnung abgeſetzt; der Kreisausſchuß ſoll die 
Frage nochmals eingehend erörtern und dem Kreistage eine 
neue Vorlage machen. 

— [Militäriſches.] Trützſchler v. Falkenſtein, Major 
und Bats. Kommandeur im Regt. Nr. 50, nach Württem⸗ 


berg, behufs Verwendung beim Stabe des Gren. Regis. Nr. 123, 
kommandirt. Richelmann, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 
20, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 50 verſetzt. 
Gyn z v. Rekowski, Oberſt und Kommandeur des Fü. Regts. 
Nr. 37, zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Kommandant des 
Truppenübungsplatzes Poſen kommandirt. Strübing, Oberſtlt. 
beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 51, als aggreg. zum Fü. Regt. 
Nr. 37. Knoch, Hauptm. und Komp.-Chef im Inf Regt. Nr. 54, 
unter Stellung à la suite des Regts. in feinem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium, belaſſen. Burmeſter, 
Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 54, zum überzähl. Hauptm. befördert. 
Boehm, Oberſt und Kommaudeur des Inf. Regts. Nr. 175, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landwehr⸗ 
Bezirks Beuthen, Gaede, Oberſtlt. beim Stabe des Inf. Regts. 
Nr. 84, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur 
des Inf. Regts. Nr. 175 ernannt. Gerſtenberg, Major und 
Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 141, zum Stabe des guf. 
Regts. Nr. 84, Kuntze, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 175 
als Bat. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 141, verſetzt. 


A Danzig, 31. März. Herr Oberpräſident v. Goß ler 
kehrt Anfang nächſter Woche hierher zurück. 

Ein ſchweres Brandunglück hat heute Morgen Herrn 
Hofbeſitzer Siemundt zu Junkertrohl betroffen. Um 5 Uhr, 
als das Perſonal des Gehöfts bereits bei der Arbeit war, brach 
plötzlich auf dem Boden Feuer aus. Dieſes verbreitete ſich ſo 
ſchnell, daß an eine Rettung der Gebäude kaum zu denken war. 
In verhältuißmäßig kurzer Zeit brannte das ganze Gehöft nieder. 
Leider fand der Schwiegervater des Herrn Siemundt, der 
60 jährige Rentier Selke, in den Flammen den Tod. Als 
er in das brennende Gebäude eilte, um noch einige Habſeligkeiten 
zu retten, ſtürzte das Gebäude über ihm zuſammen. 

Heute Mittag fand auf dem Rathhauſe eine Be 
ſprechung der Arbeitgeber der ſtreikenden Holzarbeiter 
mit Herrn Stadtrath Meckbach, dem Vorſitzenden des Ge⸗ 
werbegerichts, ſtatt. Die Arbeitgeber erklärten ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß das Gewerbegericht als Einigungsamt 
die Lohnſtreitigkeit zu regeln ſuche. 

Auf der Oelmühle ſtellten 150 Arbeiter die Arbeit ein. 


O Thorn, 30. März. Heute fand unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Schröpfer der letzte Kreis⸗ 
tag für den ungetheilten Kreis Thorn ſtatt. Der Bor- 
ſitzende erſtattete Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Kreiskommunalangelegenheiten. Das Projekt des Baues 
der Kleinbahn Culmſee-⸗Melno iſt jetzt jo weit gediehen, daß 
mit dem Bau im Frühjahre wird begonnen werden können. 
Der Kreis Thorn hat dazu vom Aktienkapital 130000 bis 
135000 Mk. zu übernehmen und giebt außerdem 30000 Mk. zur 
Herſtellung von Zufuhrwegen und 15000 Mk. zum Grunderwerb 
her. Für den Bau der Kleinbahnen Thorn⸗Leibitſch und 
Thorn⸗Scharnau hat der Kreisausſchuß von der Oſtdeutſchen 
Kleinbahn⸗Geſellſchaft Projekte herſtellen laſſen und dieſe der 
Provinzial⸗Verwaltung überreicht, um eine Erklärung darüber 
zu erlangen, ob ſich die Provinz bei dem Bau dieſer Klein⸗ 
bahnen betheiligen werde. Ferner ift durch den Regierungs- 
präſidenten der Antrag an die Miniſterien geſtellt worden, die 
Linien Thorn⸗Leibitſch und Thorn⸗Scharnau als normalſpurige 
Kleinbahnen ausbauen zu laſſen. Für den Wegebau hat die 
Kreis⸗Verwaltung im verfloſſenen Jahre 115000 Mk. veraus⸗ 
gabt. In Ortſchaften des Kreiſes ſind 29 Schulſparkaſſen ein⸗ 
gerichtet worden, welche ein günſtiges Ergebniß erzielt haben. 
Die Schulden des Kreiſes find von 1165700 Mk. auf 1119360 Mk. 
herabgegangen. Vor mehreren Jahren hat der Kreistag be⸗ 
ſchloſſen, daß die Ortſchaften des „Drewenzwinkels“ (Amtsbezirk 
Leibitſch) und des Kreistheiles links der Weichſel von den 
Unterhaltungskoſten für drei bezw. fünf Chauſſeen im nördlichen 
Kreistheile freizulaſſen ſind. Dieſe Minderbelaſtung erſchien 
inſofern gerechtfertigt, als damals für die Ortſchaften zur 
Förderung ihrer Verkehrsintereſſen wenig gethan wurde. Ju⸗ 
zwiſchen hat der Kreis aber zur Verbeſſerung des Wegeweſens 
für das Drewenzgebiet und die Gemeinde Leibiti 106890 ME. 
und für die Ortſchaften links der Weichſel 73235 Mk. ausgegeben. 
Daher wurde beſchloſſen, die Minderbelaſtung der genannten 
Bezirke aufzuheben. Der Haushaltsplan für den Land⸗ 
kreis Thorn für 1900 wurde auf 397060 Mk. feſtgeſtellt. 
Unter den Ausgaben ſind neu eingeſtellt Zuſchüſſe für die An⸗ 
ſtalten der grauen Schweſtern zu Thorn 300 Mk. und zu Culm⸗ 
jee 200 Mk. Der bisherige Zuſchuß für das v. Oſten'ſche 
Waiſenhaus zu Jaſtrow von 200 Mk. wurde geſtrichen und 
dieſe Summe für die Diaspora⸗Anſtalt (Waiſenhaus) Kobiſſau 
im Kreiſe Karthaus angeſetzt. An Unterhaltungskoſten der 
Chauſſeeen wurden 12300 Mk. mehr, nämlich 143417 Mk., ein- 
geſtellt. Bei der Chauſſeeſtrecke Culmſee⸗Bildſchön follen 
verſuchsweiſe Stahlſchienen eingepflaſtert werden, auf denen 
ſich die Laſtwagen fortzubewegen haben. Zur Beſtreitung der 
Ausgaben ſind 230623 Mk. Kreisabgaben erforderlich, welche 
98 Proz. der Staatsſteuern erfordern, gegen 95 Proz. im Vor⸗ 
jahre. Für den Landkreis Thorn wurde die Zahl der Kreis- 
tagsabgeordneten auf 32 feſtgeſtellt. Davon entfallen auf 
die Stadt Culmſee vier, auf den Wahlverband für den Groß⸗ 
grundbeſitz 14 und auf den der Landgemeinden 14. Die 10 409 
Seelen ſtarke Gemeinde Mocker darf nur zwei Abgeordnete 
wählen, weungleich ihr nach der Bevölkerungszahl vier Ver⸗ 
treter zuſtehen würden, da in jedem ländlichen Wahlbezirke 
höchſtens zwei Abgeordnete zu wählen ſind. — Der Arbeiter 
Johann Maßheimer aus Schönwalde wurde heute von der 
Strafkammer wegen Blutſchande zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

„Strasburg, 30. März. Wegen einfachen Bankerotts 
und Gläubigerbegünſtigung war am 19. Januar von der hieſigen 
Strafkammer der Kaufmann Stanislaus v. Swinarski zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Es hatte das B. ſſche 
Eiſengeſchäft, welches einen Umſatz von 40000 Mark hatte, für 
19000 Mark übernommen, konnte es aber nicht halten. Als 
das Konkursverfahren über ſein Vermögen eröffnet worden war, 
ſtellte es ſich heraus, daß die Bücher ſehr unordentlich geführt 
waren und daß im Kaſſenbuche Additionsfehler bis zu 1000 Mk. 
vorkamen. Eine Ueberſicht war aus den Büchern nicht zu er⸗ 
langen. Kurz vor der Konkurseröffnung hatte der Angeklagte 
der Firma D. u. Sohn in Thorn, mit der er in Geſchäfts⸗ und 
Wechſelverkehr ſtand, einen Waggon Waaren, die er ſchon ge⸗ 
kauft hatte, zurückgeſandt. Die Firma vermuthete Konkurs, 
nahm aber die Waaren vorläufig in Verwahrung. Als dann 
das Konkursverfahren bald darauf eröffnet wurde, ſtellte ſie die 
Waaren der Konkursmaſſe zur Verfügung. Das Gericht hat 
angenommen, daß der Angeklagte die Firma und indirekt ſeine 
Verwandten begünſtigen wollte. Auf die Reviſton des Anges 
klagten hob das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies 
die Sache an die Strafkammer zurück. Es ſei, ſo wurde ange⸗ 
führt, nicht geprüft worden, ob die Ueberſendung der Waaren 
eine Sicherſtellung wegen einer Wechſelforderuug geweſen fei. 
Auch ſei nicht feſtgeſtellt, daß die Firma die Waaren wirklich 
angenommen habe, da es im Urtheile nur heiße, ſie habe ſis 
„auf Lager genommen“. 

* Marienwerder, 30. März. Die lebhaften Klagen 
der Städte Marienwerder, Mewe und Garnſee über die für 
ſie höchſt ungünſtige Vertheilung der Kreisabgaben und die 
von den Vertretern der Kreisſtädte gemeinſam unternommenen 
Schritte ſind nicht vergeblich geweſen. Nachdem der Kreisaus⸗ 
ſchuß ſich im Prinzip zu der Anſicht bekannt hatte, daß die 
Leiſtungen der Städte und ganz beſonders der Stadt Marieu⸗ 
werder und die Gegenleiſtungen des Kreiſes in keinem rechten 
Verhältniß ſtehen, beſchloß der heutige Kreistag, den brei 
Städten aus dem Gemeindewegebaufonds Beihilfen zu Straßen 
bau- und Straßenbau⸗Unterhaltungszwecken in Höhe der Hälſte 
der von ihnen nach dem Durchſchnittt der letzten zehn ae 
hierfür aufgewendeten Beträge zu gewähren, und zwar bis zu 
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folgenden Höchſtbeträgen: Marienwerder 10000 Mk, Mewe 
2000 ME. und Garnſee 500 Mk. Die nicht verwendeten Beträge 
ſind für jede Stadt übertragbar. In der mit Kreisabgaben un⸗ 
ewöhnlich hoch belaſteten Stadt Marienwerder, welche in 
E letzten Jahren für Straßenbauten und Straßenreparaturen 
177000 Mark ohne jede Gegenleiſtung ausgegeben hat, wird 
dieſer einſtimmig gefaßte Beſchluß des Kreistages mit Genug: 
thuung begrüßt werden. Der Kreis-Haushalts⸗Etat 
chließt in Einnahme und Ausgabe mit 387000 Mk. gegen 
29000 Mk. im Vorjahre ab. Mehrausgaben ſind erforderlich: 
bei der Kreisausſchußverwaltung 2300 Mk., bei den Provinzial 
beiträgen 8706 Mk., Verzinſung der Kreisſchulden 31652 Mk., 
Gemeindewegebauten 12500 Mk. und Chauſſeeunterhaltungskoſten 
4200 Mk. Minderausgaben finden ſich nur bei den Anſätzen für 
gemeinnützige Zwecke (12043 Mt. ſtatt 23295 Mk. im Vorjahre). 
Un Kreisabgaben ſind mit Einſchluß von 60 706 Mk. Provinzial⸗ 
abgaben 340000 Mk. aufzubringen; hiervon werden durch noch 
zur Verfügung ſtehende Erträge aus der lex Hüne 28000 Mk. 
gedeckt, ſo daß alſo an Kreisabgaben 312 000 Mk., 30 500 Mk. 
mehr als im Vorlahre, auszuſchreiben find. Zur Hebung folen 
105 Prozent der beitragspflichtigen Steuern, 10 Prozent mehr 
als im Vorjahre, gelangen. Ferner beſchloß der Kreistag, die 
Beſtimmungen des Abſatz 3 des $ 31 der Kreisſparkaſſe dahin 
abzuändern, daß, inſowelt der Reſervefonds die Höhe von fünf 
vom Hundert der Paſſivmaſſe, aljo der Einlagen und Zinſen, 
überſteigt, der Mehrbetrag auf Beſchluß des Kreistages mit Ge- 
nehmigung des Regierungspräſidenten zu Kreiszwecken verwendet 
werden kann; bisher mußte der Satz von 10 Proz. erreicht ſein. 

r Konitz, 31. März. Die Belohnung auf Er⸗ 
mittelung des Thäters in der Winter'ſchen Mordſache 
iſt, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, auf 6700 Mk. 
erhöht worden. Da in der letzten Zeit große Mengen 
antiſemitiſcher Zeitungen mit Artikeln, welche die 

uden verdächtigen, vertheilt wurden, verbreiten auch die 
uden jetzt Flugſchriften. 

Die Aufregung über den Mord iſt nicht nur in der Stadt, 
Bus auch auf dem Lande, namentlich unter dem weiblichen 

eſchlecht ſehr groß. Es herrſcht die Anſicht, daß ſich der oder 
die Mörder im umliegenden Walde verſteckt aufhalten. Ohne 
männliche Begleitung wagen es die Frauen nicht, nach der Stadt 
zu gehen, wo ſie ſonſt Butter, Eier, Geflügel zu Markte bringen. 
Infolgedeſſen find dieſe Artikel auch ſehr im Preiſe geſtiegen. 
Am letzten Dienſtag wurde eiu 13jähriges Mädchen, welches ſich 
auf dem Nachhauſewege von der Schule zu Zaudersdorf befand, 
von einem Kerl angefallen. Er ſprang, nach den Angaben des 
Mädchens aus einem Gebüſch, wo er ſich verſteckt hielt, hervor. 
Das Mädchen ſchrie um Hilfe, worauf der Vagabund ſchleunigſt 
das Weite ſuchte. Etwas ſpäter wurde auch eine Frau von an⸗ 
geblich demſelben Wegelagerer beläſtigt. Auch ihr gelang es, 
durch Hilferufe den Mann zu verſcheuchen. Eine ſofort ange⸗ 
ſtellte Nachforſchung war ohne Erfolg. Der Strolch war, wie 
die Angefallenen angeben, put gekleidet, hatte einen Vollbart 
und könnte anfangs der fünfziger Jahre fein. Natürlich er- 
höhen ſolche Vorkommniſſe noch mehr die Furcht. 

* Dirſchau, 30. März. Der Dirſchauer Beamtenver⸗ 
ein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kaſſenbericht ergiebt ſich, daß der Verein Ende 
Dezember 641 Mitglieder hatte. Die Einnahme betrug 
408722 Mk., die Ausgabe 403181 Mk. Die Vermögensüberſicht 
konnte mit 212313 Mk. ausgeglichen werden. Die Rücklagen 
ſtiegen auf 6049 Mk.; der Reingewinn betrug 9361 Mk. Der 
Zahlung einer Dividende von 4½ Prozent wurde zugeſtimmt. 

ra Elbing, 30. März. Heute Abend wurde nach vier⸗ 
tägiger Verhandlung der Tolkemiter Prozeß beendet. Nach 
den Ausführungen des Herrn Staatsanwalts Raſchke tjt die 
Bevölkerung von Tolkemit keine friedliebende, ſie neigt ſehr zu 
Gewaltthätigkeiten. Die Polizei hat dort einen ſehr ſchweren 
Stand und ift genöthigt, energiſch einzugreifen, weshalb fih bei 
der Bevölkerung ein nicht gerechtigter Haß gegen die Polizei augs 
gebildet hat. Der Staatsanwalt iſt nicht der Anſicht, daß die 
Ausschreitungen an jenem Tage vorbereitet waren. Der Auf: 
ruhe ift auch nicht ſchlimmer Natur geweſen. Bei der Jugend 
der meiſten Angeklagten empfahl die Staatsanwaltſchaft die Be⸗ 
willigung mildernder Umſtände und beantragte gegen die An⸗ 
gellagten Trautmann, Drews, Anna Böttcher, Wos mann, Eller; 
wald und Moſcheike Freiſprechung. Die Geſchworenen hatten 
ich über 40 Hauptfragen und eine noch größere Anzahl von 
Rebenfragen ſchlüſſig zu machen. Nach 2½ſtündiger Berathung 
wurde der folgende Wahrſpruch gefällt. Es ſind ſchuldig die 
Angeklagten Lettmann: des qualifizirten Aufruhrs, Widerftandes 
Fron die Staatsgewalt und der Beamtenbeleidigung; Knecht 

ranz Ehlert der verſuchten Gefangenenbefrelung und des 
qualifizirten Aufruhrs; Arbeiter Andreas Galowski des ein⸗ 
fachen Aufruhrs; Arbeiter Bernhard Diegner der verſuchten 
Gefangenenbefreiung und des eiafachen Aufruhrs; Arbeiter 
Joſef Maggas, Ziegeleiarbeiter Johann Boloff, Knecht 
Andreas Hoepfner, Ziegeleiarbeiter Johann Krauſe und 
Matroſe Fh Dar ra des einfachen Aufruhrs; Biegeleiarbeiter 
Johann Fiſcher des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
Kutſcher Emil Brix des einfachen Aufruhrs; der noch nicht 
18 Jahre alte Schiffer Ferdinand Rückbrodt des qualifizirten 
Aufruhrs; der Ziegeleiarbeiter Eduard Faft des qualifizirten 
Aufruhrs und Arbeiter Auguſt Moſchelke der Beleidigung. 
Mildernde Umſtände wurden allen bewilligt. Bei den übrigen 
11 Angeklagten wurden die Schuldfragen verneint. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte gegen Lettmann auf ein Jahr und ſechs Monate, 
Ehlert ein Jahr drei Monate, Galowski neun Monate, Diegner 
Ber Monate drei Tage, Maggas neun Monate, Hoepfner ſechs 

onate, Krauſe neun Monate, Darra feds Monate, Fiſcher drei 
Monate, Brix neun Monate, Riſckbrodt ein Jahr, Faft ein Jahr 
and Moſchelke einen Monat Gefängniß. 

Marienburg, 30. März. In der heutigen Stabt- 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Kaſerne auf 
dem Fleiſcherſelde zu erbauen. Für die neu zu beſetzende Stelle 
eines Beige ordneten wurde das Gehalt auf 3000 Mk. feſt⸗ 

eſetzt. Der Etat der Landwirthſchaftsſchule für 1900 wurde in 
innahme auf 58010 Mk., in Ausgabe auf 62891 Mk. feſtgeſetzt; 
die Regierung ſoll gebeten werden, den Fehlbetrag von 4881 Mk. 
nzuſchießen. 

Marienburg, 30, März. Die Marienburger Attien- 
— gewährt den Aktionären eine Dividende von acht 
h Obornik, 30. März. In der heutigen Nacht br 
der Scheune des Gee re Wege in Asen 
peter aus, wodurch die Scheune mit ungefähr 170 Fuhren 

eizen und ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen nieder⸗ 
brannte. Bei dem heftigen Winde war ein Löſchen des Feuers 
licht möglich; dieſes breitete ſich vielmehr auf einen Stall des 

errn Wege ſowie die Scheune und einen Stall des Wirths 

ohann Kasper und die Scheunen der Wirthe Andreas Clelski 
und Adalbert ia ei aus, und auch dieje Gebäude brannten 
nit ſämmtlichen Futtervorräthen nieder. — Der Knecht des 
örſters Katz in Mühlchen, Julius Lange, war mit Dünger⸗ 
ahren beſchäftigt. Beim Nachhauſefahren ſcheuten die Pferde 
und wollten davon laufen. Lange, welcher die Leine feſthielt 
und die Pferde zurückhalten wollte, fiel nieder, wurde überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß er am folgenden Tage ſtarb. 

Kolberg, 30. März. Am Donnerstag verſuchte der in 
Gr.-Jeſtin ftationirte Gendarm Nagel auf der Chauſſee von 
Gr.⸗Jeſtin nach Neſſin am Neſſiner Walde, wahrſcheinlich aus 
perletztem Ehrgefühl, feinem Leben durch einen Revol ver⸗ 
ſchuß in die Bruſt ein Ende zu machen. Er hat bei 
Magdeburger Küraſſier⸗Regi 5 Sei n 
— © > er⸗Regiment v. Seidlitz Nr. 7 gedient und 
arb z Zeit zur Probe angeſtellt. Der Schwerverletzte 
wird e er Lazareth gebracht; an feinem Auflommen 

nenn 


nement Kiew großer Schaden angerichtet worden. 
jonen ertranken. Die Verluſte durch die Ueberſchwemmung 
betragen 250000 Rubel. 


aus Wien meldete, hat die Stadt und ihre Umgebung einen 
halben Meter hoch mit Schnee bedeckt. Obgleich der Thermometer 
einen Grad über Null zeigt, hält der Schneefall noch immer an. 
Fiaker und Einſpänner können nur langſam fahren, Fußgänger 
ſieht man faſt gar nicht auf den Straßen. Auf der öſterreichiſchen 
Staatsbahn kann der Verkehr nur mit erheblichen Schwierigkeiten 
aufrecht erhalten werden. 


die weiße Schneedecke heute früh, am letzten Tage des 
„Frühlingsmondes“, eine nette Ueberraſchung war! 


am Donnerstag (12. Verhandlungstag) der Staatsanwalt 
und der Vertheidiger ihre Reden gehalten. 
7 Uhr vertagte der Präſident die weitere Verhandlung auf 
Montag. Es ſoll alsdann noch einmal in die Beweisauf⸗ 
nahme eingetreten, die Angeklagten noch einmal gehört 
und dann erſt das Urtheil geſpr 55 


in Neapel der dort ſehr bekannte Lebemann Advokat Meſſuri 
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Verſchiedenes. 


— Durch wolkenbruchartige Platzregen iſt im Gouver⸗ 
Zehn Pers 


— Der heftige Schneefall, welchen der Telegraph geſtern 


So ſchlimm iſt es bei uns im Oſten nun doch nicht, obgleich 


— Im Militärbefreiungsprozeſßt zu Elberfeld haben 
Abends gegen 


en werden. 
— Wegen Unterſchlagung von 500 000 Franks ſollte 


verhaftet werden. Er entzog ſich aber der Verhaftung dadurch, 
daß er ſich erſchoß. 

— [Verhaftung.] In Kalkberge bei Rüdersdorf iſt am 
Freitag der 1860 geborene Schlächtergeſelle Jenſicke er» 
griffen worden, der in dem dringenden Verdacht ſteht, an der 
Ermordung der Frau Grasnick zu Eichwalde betheiligt zu ſein. 
Jenſicke wurde gefeſſelt nach Eichwalde gebracht und mußte der 
Obduktion der Leiche der Ermordeten beiwohnen. 

— Von einem unterlegenen Prozefigegner wurde in 
Budapeſt der Advokat Horvath erſchoſſen. Der Mörder, der 
ehemalige Garibaldianer Nynly wurde verhaſtet. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 31. März. Das Kaiſerpaar beſuchte heute 
Vormittag den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, um ihn 
zu ſeinem 81. Geburtstage zu beglückwünſchen. Um 
12½ Uhr empfing der Kaiſer den Biſchof Anzer im Bei⸗ 
fein des Staatsſekretärs Grafen v. Bülow und v. Tirpitz. 

+ Köln, 31. März. Das Trockenhaus der Pulver- 
mühle Paulinenthal nuweit Ruppichteroth flog in die 
Luft. Zwei in der Nähe weilende Kinder waren ſofort 
todt, eins iſt ſchwer verletzt. 

+ Rom, 31. März. Der Kammerpräſident ift wegen 
eines Skandals in der Kammer zurückgetreten; Moutag 
findet die Neuwahl ſtatt. 

: London, 31. März. Die „Morning⸗Poſt“ meldet 
über Bloemfontein vom 29. März: Lord Kitchener hat 
letzte Nacht eine Nothbrücke über den Oranjefluß bei 
Norwalspont mit 3000 Mann überſchritten. Kitchener 
ift der Anficht, daß der Aufſtaud im Norden der Kap⸗ 
kolonie niedergeworfen ſei. 

Bloemfontein, 31. März. Lord Roberts meldet: 

Sufolge der Thätigkeit des Feindes an unſerer unmittel- 
baren Front und ſeiner feindlichen Haltung gegenüber den 
Burghers, welche ſich ergeben hatten, fand ich es für nothwendig, 
fie von den Kopfes zu vertreiben, welche fie in der Nähe 
des Bahnhofes von Karre, drei Meilen ſüdlich von 
Brandfort, beſetzt hielten. Die Operationen wurden von einer 
Infanterie⸗Diviſion und zwei Kavallerle⸗Brigaden glücklich aus- 
geführt. Der Feind zog ſich nach Braudfort zurück. Unſere 
Truppen halten jetzt die Kopfes beſetzt. Unſere Verluſte bes 
tragen: 1 Hauptmann todt, 2 Leutnants und 5 Hauptleute vere 
wundet, ungefähr 100 Soldaten ſind getödtet oder verwundet. 

: London, 31. März. Das Reuterſche Bureau 
meldet aus Bloemfontein über einen Zuſammenſtoſt 
nördlich von Brandfort (an der Bahn Bloemfontein- 
Kroonſtad): 

Die Buren leiſteten drei Stunden lang heftigen Widerſtand 
und unterhielten ein heftiges Feuer auf der ganzen Linie. Die 
Buren hatten ein Maximgeſchütz auf einem Kopje aufgeſtellt 
und beſchloſſen die Engländer wirkungsvoll. Die engliſche 
Infanterie ging darauf gegen das Centrum vor, wobei ſie einige 
Gefangene machte, während die Kavallerie die beiden Flügel 
umfaßte. Die Vuren zogen fih darauf, Todte und Verwundete 
mit ſich nehmend, zurück. Die Engländer haben jetzt eine 
prächtige, von der Natur begünſtigte Stellung inne, die einen 
weiten Blick auf die Ebene Brandforts geſtattet. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 31. März, Morgens. 


Bar. 


Stationen. mn | Wind | Wetter Fell. Hameri, 
— m — Die Stationen 
Belmullet 756 en. 1 bedeckt | 2 in Gruppen 

erdeen 762 bedeckt 5 
Cbriſtiansſund 765 WNE, I bedeckt 113888 
Stopenbagen 767 NNO. 2 bedeckt 1 . 
Stockholm 766 NND. 4 heiter 1 rland dis 
Haparanda 760 NO. 2 wolkenlos —16 ftpreußen; 
Petersburg —— . — — epis =op 8) Mittel» Eus 
Moskau — | — = = = topa — 
Cork (Queenst.)] 770 S. 5| heiter 8 4 Säd-Europa 
Cherbourg 771 N. 3 halb bed. 3 Sunergatb jetet 
Helder 771 NO. 1 beiter 1 | Gruppe iſt die 
5355 760 1 bebedi 1 ans d 

amburg 168 NW. 1 heiter 1 | gebaken 
Swinemünde 765 N. 5 wolkig 2 
Neufahrwaſſer |761 NNO. 5 wolki 2 | Stala file die 
Dremel 761 (RD 3| bedeckt —1 Windſtärke. 
Paris 769 S. 3 woltentos 1 į 1 leifer Zug 
Münſter 767 NNO. 1 heiter —2 3= leicht 
Karlsruhe 766 NOD. 5 Schnee 1 
Wiesbaden 766 N. 2 wolkig 34 s= friig, 
München 762 NW. 4 Schnee —3 - art. 
Chemnitz 764 NW 2| bedeckt —1 T= fteih 
Berlin 764 NRW. 5 wolkig 1 8 = ftürmiſch 
Wien 753 W. 3 Schnee 41228 
Breslau 758 N. 3 Schnee . 
Ile d'Aix 768 (RO. 4| heiter 4 | 11 = heftiger 
Nizza 755 8 4 wolkig 4 Sturm. 
Trieſt 757 ONO. 4 bedeckt 6 | 23 = Ortan 


Ueberſicht der Witterung: 

Weſteuropa wird von einem Hochdruckgebiet überdeckt, deſſen 
Kern über der Nordſee liegt. epreſſionen lagern über dem 
boden Norden jenſeits der Alpen und über Galizien; über Central- 
europa wehen mäßige Winde aus nördlichen Richtungen unter 
deren Einfluß die kalte Witterung förtdagert. In Deukſchland iſt 
das Wetter andauernd kalt, im Nordweſten heiter, Regen, trübe. 
Im füdlichen Deutſchland Haven vielfach Niederſchläge ſtattge⸗ 
funden. In Wien ſind ſeit vorgeſtern 53 wm Niederſchläge ge⸗ 
fallen. Fortdauer der kalten Witterung wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berite der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Sonntag, den 1. April: Heiter, milde, Tags ziemlich warm 
— Montag, den 2.: Wolkig, wenig veränderte Temperatur 
vielfach heiter. — Dienstag, den 3.: Wolkig, vielfach heiter 
milde, ſtellenweiſe Nachtfroſt. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


N 29./3.—30./3. — mim Mewe 29./3.—30.“3. 0,2mm; 
Thorn III.. Gr.⸗Klonia Q3 . 
Stradem bei Dt.⸗Eplau Koni 


n 
Sr-Rofainen/Rrögen a = 
ee Ra feld d 
ergehnen Saalje . 
Gr. Bbbönwalde Bor. e . 


Neufahrwaſſer : 
2 ; 


Graudenz, 31. März. 


Blumenkohl Mdl. —— 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —— Mark, 
p. Gtr. 3,25—3,60 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —— 


(Amtlicher Marktbericht der 


Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Grauden 9 
Weizen, gute Qual, 141—143 Mk., mittel 130 bis 140 Mt. 


gering 126—130 Mk. — Roggen, gute Qualität 129—1831 Mark, 
mittel 126 bis 128 Mk., geringer 124—125. — Gerſte, Futter⸗ 
110—120 Mk., mittel —.— Mark, Brat- 121—139 Mark. — 
Hafer 115—122 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 120—125 Mk., Koch⸗ 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 31. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar. 0,90—1,10 Mt., Eier per Mandel 0,7 
wiebeln per 5 Liter 0,70—0,80 ME, Weißkobl Mandel 1—1, 
ark, Rothkohl Mdl. 1,50—2,09 Mk., Wirſingkohl Mdl. —.— Mk., 
Mk, Mohrrüben 16 Stück 3—8 Pf., 
5 Kartoffeln 


Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
Hühner alte p. Stck. 1,30—2,50 Mk., Hühner junge 


, t, 
p. St. 1,10 Mark, Rebhühner St —— Mark, Tauben Paar 
120 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend v. Ctr. 
30—37 M Mk., 
Puten 4,50—7,50 Mark. 


k. Kälber p. Ctr. 30-38 Mk., Galen —— 


Danzig, 31. März. Getreide⸗Depeſche. 


ge Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſens Mk. — 
n 


me ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergi 
31. März. 30. März. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umſa g. 100 Tonnen. 200 Tonnen. 

int. 2 b. u. weiß 758. 766 Gr. 147-148 Mk. 750,80 Gr. 144-157 M 

B — bunt n 6277 7 14800 58 
. 00 Mk. r. 

Trani. Bochb. u. iv. 112,00 „ 112,00 ME. 

. eilbunt. . 108,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Eee OO 6 Abo 
ruſſ. poln. z. Truſ. 00, 734 Gr. 2 
Gerste . 4.104) 12112800 y 122,00 Mk. 

„ kl. (15-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl.;.... .| 112—122,00 „ 112—-124,.00 „ 
Erbsen in. 120,00 „ 118,00 „ 

„Tran. 100,00 „ 100.00 „ 
Wioken inl. ....| 113—116,00 „ 120,00 „ 
Pfordebohnen. .. 118.00 „ 113,09 . 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
Raps. re 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten p. 5Okg — TER 
Weizenkieie), zur, 3,95—4,35 „ 4,00—4,38 „ 
Roggenklele)” 4.35—4,4½ „ 3,90—4,45 „ 

Zuc een Ruhig, 10,00 Geld ab Ruhig. 10 Geld ab Lager. 

10 „co. Neuſahr⸗ . 
wafl.p.50Ro.incl.Sad, Lager 
Nachproduot. 75% —.— 7.77½ bezahlt. 
Nendement S. v. Morſtein. 


Königsberg, 31. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140,00. Tend. niedriger. 
Roggen. z „513300 „ unverändert. 
Gerste. w » * * „ „ us DE 
Hafer, „ 7 5 3 „ 217-188, „ behauptet. 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ —.— “ 

Zufuhr: inländiſche 42, ruſſiſche 48 N 
Wolff's Büreau. 

Bromberg, 31. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 604 Pferde, 385 Stück Rindvieh, 233 Kälber, 800 

Schweine (darunter — Bakonier), 429 Ferkel, 251 Schafe, — 

Biegen, Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 

tindvieh 26--31, Kälber 26—36, Landſchweine 30—33, Bakonier 

—.— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 31. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


8 1 Bess 31.,3. 30./3. 
ven 70 er „801 48, Deutſche Bankakt. 205,60 205,00 
Werthpapiere. 31.3. 30./3. | Dist.⸗Com⸗Aul. 197,50 197,00 


3½ % Reihs M. kv. 90,20] 96,00 | Drsd. Vautaktien 159,90 159,75 
3% m 86,30 86,30 | Defter. Kreditanſt. 24.90 234,60 
3/ %% Pr. St.-A. kv. 96,00 95,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,00 128,40 
30/0 ” 86,50 86,30 | Nordd. Llopdaktien 128,50 128,10 
3¼ Wpr. rit. Pfb. II 9420| 94,50 | Bochumer Gußſt.⸗A. 281,40 281,75 
3½ „ neul. II 93,30) 93,50 Harpener Aktien 1234.80] 234,70 
30% „ PETER: I 83,30) 83,60 | Dortmunder Union|140,80| 138,40 
30/0 neul. II 83,40 8330 | Laurahütte 283,25 281,25 


— 


3½ % opr. Id. Pfb. 92.60 92,75 | Sſtvr. Südb.⸗Attien ——| 89,00 
3½% pom. , „ 93.50 83,50 Marienb. »Mlawka 80.00! 79.50 
3¼% poſ. „ 5 93,30 93,30 | Oeſterr. Noten 84.30 84,25 
4% Fraud. St.⸗A.]“ ——| —— | Ruſſiſche Noten 216.15 216,50 


t 40% 9 25 f — k 
Left. 40% Golbrnk. 90,30 9930 | Schlußtend. d. deb. feſter feſt 
Ung. 4% — 97,00! 97,00 | Privat⸗Diskont | 51/4970 | 51½¼/ 
Chicago, Weizen, feft, p. Mai: 30./3.: 678/85 29./3.; 667) 
New⸗Nork, Weizen, feft, v. Mai: 30.43: 74; 29/3.: 78% 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 31. März 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 4454 Rinder, 1421 Kälber, 9341 Schafe, 
8959 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

* rn für 1 Pfund in Pig.) 

> en: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwert 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 65, b) junge, fleiſchige, nicht A 
gemäſtet aan aeva enters ar 1 W o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. is 56 erin enä 
jeden Alters Mk. 48 bis 58. „ 
b) Bullen: 40 Vene panater be e r 88 bis 61; 

mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bi i 
c) perti genährte M47 bis 52. de 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Shlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 54, c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
onw en f. 20 6 4 * 50 bis 51; d) * genährte Kühe 
u. Färſen ` i e) gerin enährte Kühe u. Färf 
Bit, 43 ds 155 1 gering genährte Küh Färſen 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Sange 
kälber Mk. 69 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ und * Saugkälhee 
Mk. 60 bis 65; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 36 bis 48. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 60 bis 63, 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 50; d) Holſteiner Nlederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) voilfleiichk 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 485 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 43—44; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 42; e) Sauen Mk. 40 bis 41. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief e es bleibt kleiner Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälberhandel verlief ruhig. — Der Markt in 
Schafen war ruhig und wird ziemlich ausverkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wird ziemlich geräumt. 


au” Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. qwa 
EEE TEETERPIEIRTTETDEZISTBEL EFT HEISE) 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Revattion dem Bublitum gegendver 
nicht verantwortlich. 1 


— 


Kosmin · Mundwasser wird einstimmig als 
das beste zur Pflege der Zähne anerkannt, weil es 
überraschende Wirkung, Wohlgeschmack und Billig- 
keit vereinigt. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend, 


Geſtern früh 9 Uhr 
berichied nach langen, 
ſchweren Leiden unſere 
liebe Tante und Groß⸗ 
tante, die verwitkweke 


Anna Kradowski 
geb. Leppolt 
im noch nicht vollendeten 
80. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtille 
Arad ene bittend, tief- 
betrübt an. 17851 
28 
den 30. März 1900. 
Familie Jerszewski. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 2. 4, um 
3 Uhr, dom ſtädt. Kran⸗ 
ken hauſe aus ſtatt. 


S 
E gediegen-elegante 
erren» und Damen- Bekleidung 
gesetzlich geschützt 
a a 


tnter No. 40484 in der Zeichenrolle des Kaiserl. Patentamtes 


Unsere Qualitäten sind das Herrorragendste der 

Tuchindustrie, weil sie grosse Haltbarkeit, Schön, 

Qeit und unerreichte Preiswürdigkeit in sich ven 

einen. Die Auswahl in Dessins und Farben vom 

Einfachsten bis zum Hochfeinsten ist sọ unver- 

gleichlich schön, dass jedem Geschmack Reelmun 
getragen ist, 


Muster franco 


Aireet an das kaufende Publikum ohne 
Kaufs-Verpflichtung. — Waaren portofret, 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Heute Nacht 11% Uhr 
entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden meine 
innig geliebte Schweſter, 

unſere gute Tante 


Caroline Zicks 


im 70. Lebensjahre. 
n 17876 
den 29. März 1900. 


Damentuche 

glatt und gemustert 

prachtvolles 
Sortiment 


Gediegene 
Herren-Cheviots 
glatt und dessinirt 
in allen Farben 


per Meter Meter 


er 
2Mk.bis 10 M. 60 Pl bis 5 Mk. 


Im Namen Ea Hochfeine Damen-Cheviots, 
der Hinterbliebenen Kammgarne Loden, 

M. Zech. glatt, melirt und, || Damenkleiderstoffe 
Beerdigung Sonntag, gemustert jeder Art 
den 1. Apri „ Nachm. 3 er Meter per Meter 


4 Mk. bis 13 Mk. 50 Pf. bis 4,80 Mk. 


Ubr, vom Trauerhauſe 
aus. 


Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. 


— — 
= entichlief ſanft nach BER EIL 
kurzem, aber ſchweren 
Krankenlager unſer gu⸗ 


ter, unvergeßlicher Vaker, 
Schwieger⸗ . und 
Urgroßvater, der Rentier 


Martin Brüsehko 


in feinem 80. Lebens⸗ 
= jahre, was wir hiermit, E 
um jtille Theilnahme FE 
bittend, tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. [7924 
Srncano, 
den 29. März 1900. 
Die tiefbetrübten 
Angehörigen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 2. April, 
um 3 Uhr Nachmittags, 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


WIMPFHEIMER & CIE. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hof - Pianofortefahrik. 


— Errichtet 1853.— 


Hoflieferant 


FSO SOS lese 
3 Durch die Geburt eines 


gefunden Mädchens wurden 
erfreut [8003 


Graudenz, 
den 30. März 1900. 


Lehrer ©. Krüger 
und Frau. 


RI 


7617) Meine Woh nung iit | 
vom 2, April im Hauſe des 
Herrn Zeep 


Thoruerſtraße 38. 


Dr. Joël, 
prakt. Arzt, Culmſee. 


Riesenburg. 


7830] Ich habe die ärztliche 
Praxis wieder aufgenommen. 
Sprechſtunden: Vormittags 
3 bis 9½ Uhr, Nachmittags 
bis 2 Uhr. Sonntags und 
Feiertags nur 8 bis Yh Uhr. 
Dr. med. Schroeder. 
Nach dreijähriger Assistenten- 
thätigkeit, am Krankenhause 
der jüd. Gemeinde in Berlin 
habe ich mich in [7932 


Bromberg 
Danzigerstr. 148, als 


Specialarzi 


für Magen- u. Darmkranke || 


niedergelassen, 


Dr. Lipowski 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 
5 „ 
N i 31% Wolkenhauer's Lehrer- 
1 ecia l fi) @ Instrumente,Pianinosmitneuen 
3 Resonanzböden unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 
20 Jahre Garantie. 
Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
SaF” Theilzahlung gestattet. 
Nilustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


— — 


* 9 : 7 x i 18 0 8 f k 2 ee 2 0 z E : 

Die beiten Milch⸗Centrifugen der Jetztzeit. e 
Schärfſte Entrahmung, Penſion 

einfache Konſtruktion, bei Beauſſichtigung der Schul⸗ 

billiaſte Preiſe. arbeiten. Frau Lehrer Herr⸗ 

n fon ganz mann, Grau denz, Alte Str. 3. 

SE ser 755 Noch 2 jüngere Schüler finden 

Um baldige Beſtellung bitten reundl. Anfnahme bei (7982 


Mann K keler J 2 


Getreidemarkt 20 a J. 


2 bis 3 Schüler 


(moſaiſch), finden gute Penſion 
bei 7928 


3 Malbinenfabrik i R 

ehem. I, Er ieh = der 5 ſch f Welker wee les 

inneren Abtheilung des 2 a mas: 

Krankenhauses der jüdischen | & danzig ll, Granden. Kling, Danzig, Jopeng. 27, II. 
Gemeinde in Berlin. Dar PBenjionat. EH 

Sprechstunden: 8—10, 3—5. Uebernahme und Lieferung 16688 49871 Zu Oſtern finden Schüler 


höherer Lehranſtalten beſten 
empfohlene Penſion bei 
Frau J. Schumann, 


Sonntags: 8—10. 


Telephon Nr. 507. 


ganzer Meierei- Anlagen für Kraftbetrieb. 
Chambre garni Roggenbau.| Wonmgrowitz. |_Dansin, Sanonatie 77, IT. 
— — — nn anne b 

Königsbergt. Br Koggenſtr 25/26. In meinem bier in der fre 1 big 2 Knaben 
Mittelv d. Stadt. Solide Breife. | quenteiten Straße belegenen | mofaiicher Konfeſſton, die das 
. ; TEE ausgrundſtück ift ein [7704 bieiige onaman si geaen 
Laden m. Wohnung nahme und Beaufſichtigung der 
roße Kellerräume, zu jedem] Schularbeiten. Meldung. unter 
Geſchaft ſich eignend, namentlich 210 poſtlagernd Strasburg Wpr. 
auch für eine Bäckerei, vom 1. Penſion 
; Mai d. 33, auch ſpäter, zu ver⸗ 

5 . e miethen. Abraham Hirſch. |i Hill. Forſthauſe a. fiſchreichen 
— A 2000 Sühtirihen | 5 — | BluBund Laub und Mabelwalte, 

rauerhalber blei — 2 m org. Jag gan 
auser Geſchäft von zà Stück 40 bis 50 Vig, in den Wagenräder und naße el. Stadt u. nah. Bayn ho 
Fee den 1. bis inci | beiten Sort., ab Stat. Strö bel. A b itswa en i. Pom., geg. mäßig, ntſchädig. 
reitag, den 6. April er. eee Scholz bei Q ebot.; lie eboufle ns, au 
Isiten. 17 togel Schlei 17887 | mit u. ohne Bejan liefert qut fi Swul 


geſch 926 I x 
be z. b.e | u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ briefl. mit der Auſſchr. Nr. 6476 
I. Segall, Skurz Westyr. Ande- f 60 f beste A bon J. B. Möbr, bun, buch den Gefell Adel. 10476 


Danziger ER Zeitung. 


-Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Orauienstr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplatz. 
34 3., v. 1.50 M. a., m. el. Licht. ö 


Unterweisung im 165 


lich erfolgen. Für Damen 
H 


Han. elslehrer, Königsberg 


z 3 gogl 5 8 

7 usländer), kleine Kurse, 

Neuheit! 2 länz. Erfolge, vorzügl. 
Geſetzlich geſchützt! 2 ension. Prosp. mit ån- 3 


Lage (Friedrichſtr.) i. m. Neubau 
v. . Oktbr. zu verm. 17466. 


3. und am 18. April. Kleine 


7668] Engler, Dirigent. 


„Königlicher Hof.“ 


7530] Sonntag, den 1. April: Auſtich von echtem 


Salvalorbier 


(Baulanerbräu zum Münchener Salvatorkeller). 


B Bahnhof Schönseebh. Thorn. 
Ntaatl, eoneess, 


Buchführung |, "anni 


5 R wie Sekunda und Pri > 
Körrenpondenzukmief, | RAal u teal, aiita Sehr 
h 8 $ A „ ſorgfältigſte Förderung, 
DFE dne N ſehr günftige Reſultate. Soeben 
wegen am 19. April. haben ſämmtliche Aspis 
Der Eintritt zum Allein- | ranten die Prüfung be 
unterricht darin, sowie zur ſtanden, mehrere nach nur ein- 
nter p 514 bal jähriger Vorbereitung. Pro⸗ 
Nehön-, Maschinensehreiben | Pe Der ugientbirette s 
und in Sprachen kann täg- Pfr. Bienutta. 


Separatkurse. 20770090070 r,0 000900 
Italiener Nachfl, $ Askanisches 
andelslehranstalt. egr. 1864. ? Militär - Pädagogium 


Inh. Heinr. Albrecht, 
Verbands- Bücherreyisor und 


Berlin S. W. 
Halleschestrasse 18. 


3 
3 
$ 
Dir. K. Jahn, 
3 
$ 


i. Pr., Schmiedestr. 15. 
Prospekte kostenfrei. 


staatl, concess. f. alle Exa- 
mina (Fähnrichs-, Seeka- 
detten-, Einjährigen-, Abi- 
turienten-, Peimanerex. 
etc., 7 Lehrer (französ. u. 


9999999 


? erkennungen frei. [2087 


— 


99 49290986902209909 


Staatl.cone.Milit.-Vorb.- 


Anstalt Bromberg. 
Vorb.f.Einj.-Freiw.-u. Fähnr. 


2 . 
Saat und | 
Examen stets mit bestem Er- 
folg. — Pension. — Beschränkte 


Kartoffel 2 Egge Schülerzahl, daher besondere 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 0 Abr Küsse f . Hin 
| Breite a Wir. 90 Binten M Freiw-Prüf, — Vorder. f. d 
Breite 4 Mtr., nfen, 9 55 „ „f d. 
g Gewimt ca. 70 Ro. Fähnr.-Er. J. kürzest. Zeit. 


h 2 Beg. des Sommer-Cursus 18. 
Preis Mark 56,00. April cr. — Auf Wunsch Progr. 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


BE: 


Geisler, Major z. D. 


Bethesda 
Mark 40,00. Mutterhaus für Schweſtern vom 
Die Egge wird verwendet: Roten Kreuz in Gnefen, 

Zum Feineggen — zum Bor- bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
eggen vor der Saat — zum guter Erziehung unentgeltl. 
Eineggen der Breitjaat — ründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
zum Zuziehen der Drill⸗ enpflege, Heimath u. geſich. Qe- 
ſurchen — zum Brechen | bensiell. m. Penſionsberechtl⸗ 
leichter Kruſten vor u. nach gung. Auch find Penſionärinnen 
dem Aufgang der Saat und . kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
der Rüben — zum Hederich⸗ kunft ertheilen die Oberin, Frau 
vertilgen im Hafer — zum Superintendent Kaulbach und 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — Frau Rittmeiſter Kisckebusch, 
zum Niedereggen der Kar⸗ Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
toffeldämme (ohne daß Far- £ [436 


Te Sge rden) i 
toffeln ausgeeggt werden) Verloren, Gefunden. 


u. — z. Zujanmenfchleppen E 


ausgeeggter Queden. 
8028] Mein Anhang (kleiner 


Modan 0 asser Kahn) it mir am 30. März, 


Abds. 7 Uhr, von meinem großen 
Kahn abgeriſſen. Derſelbe iſt 


brik, bezeichnet mit dem Namen August 
N Wean (in i Kichler, Danzig. R A nk 
p wird gebeten, mir Denjelben m 
i dem eriten Dampfer nach Gran» 
Aung. ill ul. denz zu ſchicken. Finderkoſten 
— 
iffseigner Augus chler, 
Inowrazlaw. Graudenz 


— —-— 2 u — 
Laden nebſt Wohnung in beſter 


Vergnügunge 
HeinrichCohn, Inawrazlam 


N finden liebevolle Auf- Nelwarzer Adler, 
nen 


nahme bei Frau] Dienſtag, den 3. April er.: 
Bron 


debeamme, Daun, IV. Abonnements-Sinfoniefonzert 
Realſchul 


Schleinitzſtr. Nr. 18. | von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 
Weſtpreußen 


j Graf Schwerin. 
rien 
mit wahlfreien altſprachlichen 


Sinfonie: Ländliche Hochzeit 
von C. Goldmark. 2 
Anfang 8. Uhr. Kaſſenpreis 
Kurſen, bereitet zur Einjährig⸗ 
Freiwilligen Prufung oder 
bis zum Eintritt in die Ober⸗ 


1,25 Mk. Billets à 1 Mk. find 
ſekunda einer Oberrealſchule 


in der Muſikalienhandlung des 
errn O. Kauffmann zu haben. 
9801 
bzw.einesGymnaſiums vor. Das 
neue Schuljahr beginnt Don⸗ 


Nolte. 
nerſtag, den 19. April. Auf⸗ 


> 
Tivoli. 
nahme neuer Schüler vor dem 


Sonntag, den 1. April er.: 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infant. Regts. 
Nr. 141, unter perf. Leitung ihres 
Dirigenten ©. Kluge, 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang 7½ Uhr. [7961 


Janzıger Stadt-Tncater, 


Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Jed. Aud hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen, 
Precioſa. Abds: Die Puppe 

HE Emap FRAR ar 

Stubenmädchen, Jungf. bildet] weißen 1. Hierauf: 

zie Sröbeljðnte, verbunð. mit ich wiederkam. ae 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Fanatismus und Wahrheitsliebe. 


Der räthſelhafte, bisher noch nicht aufgeklärte Mord 
in Konitz, verübt an einem 18jährigen Jüngling, hat ge- 
waltige Aufregung hervorgerufen. Nicht bloß in der 
Stadt, wo ſich der Mord zugetragen hat, ſondern in weiten 
ſtreiſen, ſpeziell in der Provinz Weſtpreußen, ja fogar in 
außerpreußiſchen Theilen des Deutſchen Reiches hat die ent⸗ 
ſetzliche Blutthat Schrecken und Abſcheu erregt, aber ſie iſt 
auch gegen die Juden verwerthet worden mit der Behaup⸗ 
tung, daß „offenbar ein Ritualmord“ vorliege. 

Die Blutbeſchuldigung gegen die Juden — d. h. die Be⸗ 
ſchuldigung, daß Juden zu rituellen Zwecken, alſo nach 
einer für gewiſſe gottesdienſtliche Ceremonien vorgeſchriebenen 
Regel, Chriſtenblut gebrauchten und um zu dieſem 
Chriſtenblut zu gelangen, ſelbſt vor einem Mord nicht 
zurückſcheuten — dieſe Beſchuldigung, welche ſchon älter 
als die Chriſtenheit iſt, taucht faſt jedes Jahr um die 
Oſterzeit herum in dieſer oder jener Gegend Eu⸗ 
ropas von Neuem auf. Nahrung findet die immer 
wieder erneuerte Beſchuldigung feit zwei Jahrzehnten 
durch mehrere räthſelhafte und Aufſehen erregende 
Mordfälle, die um die Paſſah⸗(jüdiſche Oſter⸗) Zeit herum, 
im März oder April ſich ereignet haben, es ſei nur erinnert 
an die Tisza⸗Eszlarer Affaire (1882), an den Mord in 
Skurz bei Pr.⸗Stargard (1885), an die Ermordung der 
Agnes Hruza in Polna (1899). In allen dieſen Fällen wurde 
die Beſchuldigung, daß es fih um einen „Ritualmord“ 
handele, erhoben, aber in keinem Falle wurde ein ſolcher 
Mord bis jetzt in irgendwie glaubwürdiger oder der 
unparteliſchen, öffentlichen Kritik Stand haltenden Weiſe 
feſtgeſtellt. Nun iſt der Mord in Konitz zu dieſem 
düſteren Kapitel hinzugekommen. 

Der Geſellige hat auf Grund ſorgfältiger Ermittelungen 
über jede in Konitz ſeit Auffindung der Leichentheile des 
jungen Winter feſtgeſtellte Thatſache berichtet, die irgend⸗ 
wie zur Ermittelung des Mörders oder der Mordgenoſſen 
beitragen kann oder für die Leſer von ſachlichem Inte⸗ 
reſſe ift, aber zur kritikloſen Verbreitung von fanati- 
ſchem Pöbelgerede, das oft ärger iſt, als der auf der 
beſchuldigten Seite vermuthete Fanatismus, darf ſich eine 
auſtändige deutſche Zeitung nicht hergeben. Wir haben 
ſchon bei Gelegenheit des Polnaer Mordes (die wieder auf⸗ 
genommene Unterſuchung iſt übrigens noch nicht zu Ende) 
betont, daß es Aufgabe der geſammten Preſſe ſowie aller 
in Betracht kommenden Kulturträger fein ſollte, die Wahr⸗ 
heit feſtzuſtellen, nicht aber die ſchon ohnehin bedeutende 
Neigung eines großen Theils der Bevölkerung, ſtatt 
ruhiger Beurtheilung die Phantaſie ungezügelt 
walten zu laſſen, ſenſationell zu unterſtützen und die bereits 
beſtehende Kluft zwiſchen verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen, 
Koufeſſionen und Raſſen zum Schaden des Gemeinwohls 
noch zu erweitern. 

Die Redaktion des „Geſelligen“ hat dieſer Tage einige 
Zuſchriften erhalten, welche zwar von ſtändigen Leſern 
des „Geſelligen“ unmöglich herrühren können, aber welche 
charakteriſtiſch dafür ſind, wie weit die aus vielen 
Gründen ja nicht verſiegende, in vielen Fällen allerdings 
auch erklärbare und zu begründende Abneigung gegen das 
Judenthum bei manchen deutſchen Staatsbürgern ſchon zu 
vollſtändigem Fanatismus und Haß gediehen ſein muß, 
wenn ſolche Briefe möglich ſind. Sie ſind aber auch be⸗ 
zeichnend dafür, daß logiſche Schlußfolgerung und Ge⸗ 
rechtigkeit Dinge ſind, die noch lange nicht die Ver⸗ 
breitung gefunden haben, wie es in der Kulturwelt und 
insbeſondere innerhalb der chriſtlichen Geſellſchaft wünſchens⸗ 
werth wäre. Der eine Brief rührt aus Leſſen oder der 
Umgegend dieſes weſtpreußiſchen Städtchens her, und zwar 
vermuthlich von einem fanatiſchen preußiſchen Staatsbürger 
polniſcher Abkunft und Geſinnung; er hat ſeinem Schreiben 
Ausſchnitte aus dem polniſch⸗klerikalen Blatte „Pielgrzy n“ 
(in Pelplin) beigelegt, wie wir vermuthen in der Abſicht, um 
uns zu beweiſen, was Alles in Mordſachen dieſes fromme 
Blatt ſeinen Leſern darzubieten ſich für gut genug hält. 

„Das Schreiben des wahrſcheinlich ſtändigen Pielgrzym⸗ 
Leſers, aber eines den „Geſelligen“ wahrſcheinlich nur 
gelegentlich und leider ohne ſichtbaren Nutzen für ſeine 
Erziehung leſenden fanatiſchen Zeitgenoſſen lautet 
a eh 

u „Geſelliger“ Judenhundl du beſchönigſt (2) Mord 
und ſchickeſt falſche Kae $ die Welt! 2 E 
untere Judenpack weiter mit Chriſtenblut ſeine Matzen 
fetten (7) und feine Altäre damit beſpritzen kann „Gott zu 
Ehren!“ Ihr Judenſchreiber! (?) Iſt das Gerechtigkeit! Seid 
Fir nicht Menſchen! denkt an den Mord des Juden Boß in 
kurz vor 15 Jahren, ganz dieſelbe Geſchichte! Ebenſo in 
Kanten. Jetzt in Wilna (2). Heiliger Gott! ſende einen Strahl 
Deines Grimms auf dieſe Mörder, höre unſer Flehen und 
zlichtige durch Pejt und Elend und Morden auch die gewiſſen⸗ 
loſen Helfer der Juden, die jüdiſchen Zeitungen, ſchicke ihnen, 
dein „Geſelligen“, der an Nichtswürdigkeit Allen vorangeht, 
ſchicke ihnen einen ſtinkenden polniſchen Judenſchächter 
ins Haus, daß er ihre Kinder zerfetze, zerhacke das Blut ihnen 
abzapfe und im Sacke die Knochen verſenke. Dann, dann viels 
leicht wird auch dem „Geſelligen“ ein Licht aufgehen und er 
der Wahrheit die Ehre geben. Das thut, ihr Juden! alſo vom 
„Geſelligen“ demnächſt ſchlachtet einen ab. 

Der Schreiber hat es vorgezogen, ſich nicht zu unter⸗ 
zeichnen; wir legen auf ſeinen Namen freilich in dieſem 
Falle ebenſowenig Werth wie auf ſeine blödſinnigen Be⸗ 
ſchuldigungen und auf die liebevolle, an jüdiſche Mitbürger 
gerichtete Aufforderung, einen von den Redakteuren des 
„Geſelligen“ (in deſſen Redaktion, nebenbei bemerkt, nie⸗ 
mals Juden thätig waren; e enſo ſind die Verlags⸗ 
inhaber Chriften) abzuſchlachten, wir drucken im Be⸗ 
wußtſein unſeres vollen „Lebendgewichts" die Bus 
ſchrift nur als Beweis ſtück für die Verwirrung ab, 
welche der Fanatismus im Schädel ſolch eines Erden⸗ 
pilgrims anzurichten vermag. Leider beſchränkt ſich die 
geiftige Jufluenza nicht auf ungebildete Kreiſe. Sie 
tritt nur etwas verſchieden in der Form und Heftigkeit 
auf. Ein Dr. H. aus Danzig — die Unterſchrift auf dem 
Briefe war nicht deutlich zu leſen — ſchreibt: 

Koi Diebattent! — — Sie Mitleid mit den armen 
more En P und vertuſchen (?) Sie nichts. Der Ritual 
E tif rt bei den gemeinen Juden cfr, Brief an die 

brcer Kap. IX, Vers 13 und 14. Mit Menſchenblut wird 
der Altar geſpreng, ans gieren Ehre Gottes! 


E 


Der Geſellige. 


In der Bibelſtelle, die dieſer Briefſchreiber, der in 


feiner ganzen Zuſchrift noch beſonders Anſpruch auf Pil- 
dung und Wiſſen erhebt, citirt, ijt aber — wovon fih ja jeder 
Leſer ſelbſt überzeugen kann — nur von der Ochſen und der 
Böcke Blut in der moſaiſchen Stiftshütte die Rede; u a 
Ebräerbriefe ift die ne Mittler Jeſu Chrifti 
zur Erlöſung der Menſchen von den Sünden in Gegenſatz 
zu jenem altjüdiſchen Religionsgebrauch gebracht. Wie 
man aus der altteſtamentlichen Blutbeſprengung der Ge⸗ 
räthe in der Stiftshütte einen „Beweis“ für „Ritualmorde“, 
begangen an Chriſtenmenſchen der neueren Zeit, kon⸗ 
ſtruiren will, iſt dem „Geſelligen“ vollkommen unverſtändlich. 

Im Dienſte der pflichtmäßigen Aufklärung und vom 
Streben nach Wahrheit erfüllt, wollen wir in einem fol⸗ 
genden Aufſatze die gegen die Juden erhobenen „Blut⸗ 
beſchuldigungen“ auf ihren Urſprung zurückführen 
und, geſtützt auf zuverläſſiges, für Jedermann intereſſantes 
Material, den ſogenannten „Ritualmord“ kritiſch be⸗ 


leuchten. (Sorti. f.) 


A Die Weſtpreußiſche Pferdezucht⸗Sektion 
hielt im Landes hauſe zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
v. . eine Sitzung ab. Herr Oekonomie⸗ 
rath Plümicke⸗ Danzig erſtattete Bericht über die Vorbereitungen 
der Weſtpreußiſchen Stutbud - Gejellihaft zur Poſener Aus- 
ſtellung. Danach iſt die Kommiſſion bei der Auswahl der Pferde 
davon ausgegangen, die weſtpreußiſche Pferdezucht nicht nur 
durch Einzelexemplare, ſondern auch möglichſt durch Familien 
aus privaten Geſtüten, und auch durch Remonten würdig zu 
repräſentiren. Viel größer war die Auswahl der würdig be⸗ 
fundenen Pferde, als die von der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft feſtgeſetzte Zahl (48). Unter den Ausſtellern ſteht 
das bekannte Geſtüt des Herrn Jacobſon⸗Tragheim mit neun 
Pferden obenan; es folgen u. A. die Herren Wunderlich» Mlt- 
felde, W. Schulz ⸗Notzendorf, Ehlert⸗ Königsdorf, Ludwig 
Goertz⸗Lieſſau, Theodor Goertz, Rentel⸗Katznaſe, Wunderlich⸗ 
Kl.⸗Röbern, Oſtmann » Zudwigswalde, v. Kries⸗Trankwitz, 
v. Koerber⸗Koerberode, Stengel⸗Miſotken, Tornier⸗Königs⸗ 
dorf u. A. Es find nicht nur Groß-, ſondern auch Kleingrund⸗ 
beſitzer vertreten. Schließlich ſind noch einige Pferde, faſt für 
jede Klaſſe eins, in Reſerve. Die beiden Geſtlütsdirektoren 
Herren Freiherr v. Schorlemer und Dreßler haben ſich bereit 
erklärt, die Pferde zur Vorbereitung in die Landgeſtüte zu 
nehmen. 

Herr Plümicke berichtete dann weiter über die diesjährige 
Beſtellung von Stuten und Füllen mit Subvention. 
Danach iſt die Anmeldung auf Stuten infolge des 
letzten Beſchluſſes der Sektion, die Erhöhung der 
Beihilfe beim Ankauf von Stuten auf die Hälfte 
des Preiſes vorzuſchlagen, ſehr geſtiegen; es ſind 44 
Stuten angemeldet. Bei dem mäßigen Preis von 1200 Mt. 
pro Stute würde die Beihllfe mit Einſchluß des Transports 
ſich auf 26 400 Mk. ſtellen. Es würde nun wohl ſchwer ſein, 
jo viele für uns brauchbare Stuten aufzutreiben, da aus den 
Depots höchſtens 20, dann aus Trakehnen und aus Privat⸗ 
geſtüte vielleicht noch 10 zu haben ſein würden. Füllen ſind 
bis jetzt 21 feft beſtellt, und zwar 2 aus Weft- oder Oſtpreußen, 
16 aus Oſtpreußen und 3 aus Haunover. Er bitte dieſe, da ſie 
früher beſtellt werden müſſen, zunächſt zu kaufen. 

Im Auſchluß hieran entſpann fih eine ſehr ausgedehnte 
Debatte über die bisherigen Ergebniſſe der weſtpreußiſchen 
Pferdezucht. Herr von Oldenburg betonte, daß 31000 Mk. 
zu Beihilfen da jeien, nämlich 19000 Mk. für dieſes Jahr und 
12000 Mk. noch aus dem Vorjahre. Man ſei ſich nun klar 
geworden, daß man die Fohlenankäufe mehr zurücktreten laſſen 
müſſe; ganz unterlaſſen könne man ſie aber nicht. Man ſolle 
daher, da genügende Mittel vorhanden ſeien, dem Vorſchlage 
des Referenten folgen, zunächſt 21 Füllen ankaufen und den 
Reſt des Geldes für die Stuten verwenden. 

Herr v. Schorlemer⸗Pr.⸗Stargard betonte, daß man mit 
den Füllen recht ſchlechte Erfahrungen gemacht habe; auch in 
dieſem Jahr hätten ſie nicht gehalten, was ſie verſprochen. Er 
müſſe hier auf eine für die weſtpreußiſchen Landrichter 
und die Stutbuch⸗Geſellſchaft grundſätzliche Fragen kommen. 
Unſerem Zweck entſpreche allein ein kräftiges, 
ſtarkes Halbblutpferd, welches ſich den Bedürfniſſen 
der Provinz anpaſſe, den entſprächen aber weder die 
oſtpreußiſchen noch die hannoverſchen Füllen, deren Aufzucht 
auch oft nicht richtig verſtanden werde. Die Zucht eines leichten 
Pferdes könne er nicht vertreten. Er ſchlage vor, darauf hin- 
zuwirken, daß der Anlauf leichter Pferde nunmehr einge⸗ 
ſchränkt oder wenigſtens auf Oſtpreußen beſchränkt werde. Mit 
den hannöverſchen Füllen ſeien jedenfalls ganz unzureichende 
Erfahrungen gemacht. Die weſtpreußiſche Pferde zucht könne nicht 
dem Geſchmack, ſondern müſſe dem praktiſchen Gebrauch angepaßt 
werden, damit die Landwirthe nicht bloß zierliche und elegante 
Pferde, ſondern vor Allem tüchtige Ackergäule erhalten. Herr 
Schorlemer forderte ſchließlich in einem Antrag bei Ankäufen 
den Ausſchluß aller hochedlen leichten Stuten, da wir für dieſe 
nicht die Hengſte haben. Wo ſolche, bei edler Abſtammung ein möglichſt 
kräftiges Fundament aufweifenden Stuten zu haben find, ift einerlei. 
Ferner beantragte Herr v. Schorlemer zu dem Füllenankauf, daß 
möglichſt ſtarke kräftige Füllen aus Oſt⸗ und Weſtpreußen ge⸗ 
kauft werden. — Die Sektion erklärte ſich mit dieſen Anträgen 
einverſtanden und genehmigte die beantragten Stuten⸗ und 
Füllenankäufe. 

Im Auſchluß hieran theilte der Vorſitzende noch mit, daß 
die Laudwlrthſchaftskammer der Stutbuch⸗Geſellſchaft die Beis 
hilfe für Poſen von 3000 auf 6000 Mk. erhöht habe. Ein An- 
trag des Herrn v. Schorlemer, die für Füllen beſtimmte 
provinzielle Beihilfe von 10000 Mk. nur zum Ankauf von 
oſtpreußiſchen Hengſtfüllen zu verwenden, wurde nicht an» 
genommen, obwohl er Zuſtimmung fand. 

Endlich beſchloß die Sektion, den beiden Landſtallmeiſtern 
die Beſtimmung über das Warteperſonal für die Pferde auf der 
Poſener Ausſtellung, deren gleichmäßige Bekleidung, über die 
Fütterung der Thiere u. ſ. w. zu übertragen. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. März. 


— [Bon der Poft.) Die Gebühr für Vorausbezahlung 
des Eilbeſtellgeldes für Brieffendungen nach Landorten beträgt 
nicht 40 Pf., ſondern 60 Pf. Dieſe Gebühr iſt aber nicht, 
wie neulich in einer Mittheilung gejagt wurde, auch im Orts» 
verkehr zu erheben, ſondern da heist es in der Poſtordnung: 
bei Sendungen an Empfänger im Landbeſtellbezirk des Aufgabe⸗ 
ortes jedoch die wirklich erwachſenen Botenkoſten, zu deren 
Deckung der Abſender auf Verlangen einen angemeſſenen Betrag 
zu hinterlegen hat. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Kaufmanns W. Dreßler 
und des Herrn K. Heyſe zu Rathmännern der Stadt Hammer» 
ſtein iſt beſtätigt worden. 

ep Briefen, 30. März. Der Provin ialausſchuß 
bet die Koſten für den Bau der den Kreis Brieſen in einer 
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Länge von 11 Kilometer durchſchneidenden normalſpurigen 
Kleinbahn Culmſee⸗Melno und dementſprechend auch das 
Grundkapital für die zu bildende Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
auf 2185000 Mk. feſtgeſetzt. Die Provinz betheiligt ſich an dem 
Unternehmen mit 437000 Mk., welche in Aktien in gleichem 
Nennwerthe überwieſen werden ſollen. Zur Förderung des 
Obſtbaues hat die Landwirthſchaftskammer dem hieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisverein 70 Obſtbäumchen zur Vertheilung 
an Kleinbeſitzer und Lehrer überwieſen. — Die elektriſche 
Stadtbahn hat im Monat Februar bei 2446 Mk. Einnahme 
einen Ueberſchuß von 1461 Mk. erzielt. 

N Löbau, 29. März. Bei der Abgangsprüfung am 
königlichen Progymnaſium erhielten heute die Sekundaner 
Döhlert, Gorodiski, Link, Wietrzychowski, Czaplewski, Kentzer, 
Klabecki, v. Kurzetkowski I, Maliszewski, Niklas und Wilemskl 
das Zeugniß der Reife. 

n Oſche, 30. März. Der hieſige lan dwirthſchaftliche 
Verein hat fih einſtimmig gegen die Einführung des Ans 
er benrechts ausgeſprochen. — In unſerem Orte werden in 
dieſem Jahre zwei wichtige Bauten zur Ausführung kommen. 
Die katholiſche Kirche wird durch einen Kreuzbau erweitert 
werden. Auch wird für den Vaterländiſchen Frauen. 
verein ein eigenes Heim, enthaltend Krankenzimmer, Kleine 
kinderſchule und Diakoniſſenſtation errichtet werden. — Die 
Holzflößerei auf dem Schwarzwaſſer hat trotz des kalten 
Wetters dereits begonnen. In dieſem Jahre wird ſehr viel Holz 
verflößt werden. 

Schlochau, 30. März. Geſtern Abend brannten in der 
Langenſtraße die Stallgebäude des früheren Fuhrhalters 
v. Gutrzenka und des Ackerbürgers Semrau. Da das 
Feuer in den aus Steinfachwerk erbauten Ställen und den 
Holzſchuppen reichliche Nahrung fand, ergriff es auch das dicht 
daran ſtehende Wohnhaus des Ackerbürgers Semrau und 
vernichtete auch dieſes und die Wohuhäufer von Fiſchbach und 
Kirſch. Die Wohnhäuſer der Schelski' ſchen Erben und des 
Ackerbürgers Haß wurden ſehr beſchädigt. Eine Kuh, ein 
Schwein, neun Schafe und viele Geräthſchaften und Futtervor⸗ 
räthe ſind verbrannt. Ueber die Eutſtehungsurſache iſt nichts 
bekannt. Möbel und Sachen konnten zum größten Theile ge⸗ 
rettet werden. Die Gebäude ſind nur mäßig, das Inventar 
theilweiſe garnicht verſichert. — Sowohl bei dem geſtrigen 
Feuer als auch bei dem großen Kaufmann Lipski'ſchen Brande 
im Dezbr. v. Js. machte ſich der Mangel einer organiſirten 
Feuerwehr recht fühlbar. Es rettete und löſchte jeder plan⸗ 
los auf eigene Fauſt, wobei es ohne Unglücksfälle natürlich 
nicht abging. Ein waghalſiger Schuhmachergeſelle, welcher auf 
das Dach eines brennenden Hauſes geklettert war, ſtürzte von 
oben herab. Glücklicherweiſe iſt er mit einem Beinbruch und 
einigen, nicht lebensgefährlichen Kopfwunden davongekommen. 

m Dt.⸗Eylau, 30. März. Im Geſerichſee fanden geſtern 
Fiſcher die Leiche des am Sonntag ertrunkenen Proviantamts⸗ 
arbeiter Rilk a. Der Verunglückte hatte Schlittſchuhe anges 
ſchnallt. — Am zweiten Oſterfeiertag findet hier der Gauturn⸗ 
tag des Drewenzgaues ſtatt, welchem die Turnvereine Gutt⸗ 
ſtadt, Allenſtein, Wartenburg, Ortelsburg, Neidenburg, Soldau, 
Lautenburg, Oſterode, Löbau, Neumark, Strasburg und Dt.⸗Eylau 
angehören. An den Gauturntag ſchließt ſich eine Vorturner⸗ 
ſtunde, in welcher die Sondervorführungen des Gaues zu dem 
im Juli in Dt.⸗Eylau ſtattfindenden Kreisturnfeſt (allgemeine 
Freiübungen und Turnen einer Muſterriege am Reck) eingeübt 
werden ſollen. 

= Zoppot, 29. März. Der bienenwirthſchaftliche 
Verein Zoppot⸗Oliva hat nach dem Jahresbericht 29 Mite 
glieder, die im Sommer mit 132 Völkern imkerten und einen 
Ertrag von 844 Kilogramm Honig erhielten; eingewintert wurden 
146 Völker. Die Durchwinterung iſt bis jetzt gut. Der Gau⸗ 
verein gab eine Beihilfe von 17,40 Mk., die zur Beſchaffung von 
Kunſtwaben und Samen zu Honig⸗Pflanzen verwandt werden 
ſoll. Herr Malermeiſter Golldack⸗Steinfließ hat eine Tinktur 
erfunden, die ſich bereits als gutes Mittel gegen Bienen⸗ 
ſtiche, ſowie zur Vereinigung von Schwärmen bewährt hat. 

Gumbinnen, 30. März. Der Ochſenmarkt war nur 
mäßig beſchickt, da nur 805 Häupter aufgetrieben waren. Da 
auswärtige Händler jedoch in größerer Zahl erſchienen waren, 
ging der Handel ziemlich lebhaft. Bezahlt wurde der Centner 
Lebendgewicht bis zu 33 Mk. Auf der Bahnſtation wurden 495 
Thiere nach den weſtlichen Provinzen verladen. 

n Mehlſack, 29. März. Die Zweigniederlaſſung der Ber» 
einigten Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, Dresden in 
Königsberg beabſichtigt die Errichtung eines Elektrizitäts⸗ 
werkes in unſerer Stadt auf ihre Koſten. 

Memel, 30. März. Das berühmte Bild der Königin 
Luiſe im Memeler Rathhauſe, eine Schöpfung des Malers 
Gerhart von Kügelgen (1772 bis 1820), war im Laufe der 
Jahre ſo mitgenommen worden, daß die ſtädtiſchen Behörden 
eine Ausbeſſerung des Gemäldes beſchloſſen und es zu dieſem 
Zweck Herrn Profeſſor Dr. Heydeck in Königsberg überſandten. 
Das Gemälde iſt im Auftrage Friedrich Wilhelms III. im Jahre 
1817 gemalt und der Stadt Memel zum Andenken an den Auf⸗ 
enthalt der königlichen Familie während des unglücklichen Krieges 
geſchenkt worden. Friedrich Wilhelm III. und ſeine Kinder 
haben es wiederholt als das ähnlichſte Bild der Königin be⸗ 
zeichnet, und auch von alten Memelern, die die Königin noch 
perſönlich gekannt haben, wurde die Bortraittreue gerühmt. Das 
ift um jo bemerkenswerther, als das Werk ſieben Jahre nach 
dem Tode der Königin entſtanden und mithin aus der Erinnerung, 
offenbar aber unter Benutzung der Todtenmaske, gemalt iſt. 
Die Königin iſt in einem blauen, ſogenannten deutſchen Feier⸗ 
kleid dargeſtellt, das einen mit Perlen verzierten ſchwarzen 
Beſatz trägt und Bruſt und Hals freiläßt. Der Ausdruck des 
Geſichts ijt von kindlicher Anmuth und hohem Reiz. Die Mug- 
beſſerung iſt nun Herrn Profeſſor Dr. Heydeck nach vieler Mühe 
gelungen. 

Krone a. Br., 30. März. Der Kaiſer hat dem 
Strafgefangenen Marx, der wegen Militärvergehens zu 
längerer Freiheitsſtrafe verurtheilt worden war, die Verbüßung 
des größten Theils der Strafe erlaſſen. Marx wurde im 
Herbſt vorigen Jahres in die Strafanſtalt Kronthal ein⸗ 


geliefert. Von dort aus richtete er ein Gnadengeſuch an den 
Kaiſer. 
Inowrazlaw, 29. März. Die Stadtverorduetenver⸗ 


ſammlung lehnte den Antrag, das Kurhaus und Soolbad an 
den Arzt Dr. Warſchauer zu verpachten, ab. 

Pudewitz, 29. März. Geſtern Abend brach auf dem 
Rittergute Bednary Feuer aus, durch welches ein mit 16000 
Mark verſicherter Pferde: und Viehſtall eingeäſchert wurde. Mit- 
verbrannt ſind fünf Pferde und vier Fohlen. 

Wongrowitz, 30. März. In einer außerordent⸗ 
lichen Hauptverſammlung der freiwilligen Feuerwehr wurde 
eine Statutenänderung, entſprechend den Vorſchriften im Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch, beſchloſſen. Ferner wurde die Auſchaffung 
einer neuen Uniform beſchloſſen. Die Koſten dafür übernimmt 
zur Hälfte die Vereinskaſſe, zur Hälfte das einzelne Mitglied. 

P Schlawe, 29. März. Heute fand in der dritten Wahl- 
abtheilung die Wahl für die in Stolp zu errichtende Handels⸗ 
kammer ſtatt. Von 120 Wahlberechtigten hatten ſich nur drei 
aus Rügenwalde und zwei aus Schlawe eingefunden. Gewählt 
wurde Herr Mühlenbeſitzer Kaſiske aus Rügenwalde. 


Berjchiedenes. 


— Als Vorboten der Weltausſtellung find in Paris 
Droſchkenkutſcher aufgetreten. Viel bewundert und viel belacht 
wurden dieſer Tage auf den Boulevards und den Elyſälſchen 
Feldern mehrere funkelnagelneue Droſchken, an welchen ein 
kleines Schild mit der Aufſchrift: „Deutſche für mann“ (), 
oder „english driver“ und jo fort in fait allen europäiſchen 
Sprachen befeſtigt war. Bisher wußte Paris noch nicht, daß 
es Droſchkenkutſcher beſitzt, welche alle europäiſchen Sprachen 
ſprechen können! 


— Archibald Forbes, der Kriegsberichterſtatter 
des Londoner Blatts „Daily News“ im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
1870/71 ijt am Freitag in London geſtorben. Während der 
Belagerung von Paris ſetzte er die Welt in Erſtannen durch 
die Umſicht, mit welcher er ſeinen Telegrammen den Weg nach 
London zu bahnen verſtand. Seine Methode war die folgende. 
Die nördlichen und öſtlichen Theile des Ringes um Paris 
bildeten das Feld ſeiner Thätigkeit. Nun hatte er bei dem 
Leiter des Telegraphenamtes in Saarbrücken eine erhebliche 
Summe deponirt, die er durch einen Bankier ſtets auf der 
ge Höhe halten ließ. Am Abend ging allemal ein Feldpoſt⸗ 

agen aus dem Hauptquartier des Kronprinzen von Sachſen im 
Norden von Paris ab, der Laguy noch rechtzeitig für den Morgen- 
zug nach der Grenze erreichte. Das wußte F., und zwar nur 
er allein von allen Kriegskorreſpondenten. Mit jenem Wagen 
hen er ſeine Telegramme als Briefe an den Telegraphen 


Leiſtung war fein Bericht über die Kapitulation von Paris. 
Damals ritt er von der Porte de Vincennes direkt durch nach 
Lagny, erreichte dort den cy „war zwei Uhr Nachts in Karls⸗ 
ruhe, gab dort ſein aus ührliches Telegramm auf und traf 
40 Stunden nach feiner Abreiſe wieder in Paris ein. 


Danzig, 30. März. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00 
uperfein Nr. 0 855 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
ehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, — een a 
uberfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 

* K. Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Pik. 9,40, fein Nr. 2 
Mar 780 Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,90, Roggen⸗ 
Mk. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 700. — Graupe: Perl“ pro 50 
Kilo ME. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00, — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer- Mk. 15.00. 


Königsberg, 30. März. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich 15 4 und Riebenſahm. 
u 


(pro 70 Pfd.) große 126 (4,41) Mark. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
110 0 Mt 11 (2,85) Mark, 117 209 Mk. Bi 118 725 
Mark, fein 120 (3,00) ME, 121 (3,02) Mt, Gemenge 109 672 
Mark. — Erbſen (pro 90 Pfd.) grüne 136 (6,12) Mark. — 
i DT 1 70 au 77 101 (4,55) Mk. 

, 5, a 2 $ , 
mittelgr. 185 G0 Mark. F 


Bromberg, 30. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk, feuchte, abfallende Qualität unter Notiz, — Gerſte 
116-120 ME. — Brauger 120182 Mt. — Hafer 190-124 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Köch⸗ 135—145 Mk. 


Wojen, 30. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis —,—. — Roggen Mk. 12,80—13,10 
— Gerite Mk. 11,60 bis 11,80. — Hafer Mk. 12,60 bis 13,00. 


Berlin, 30. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die Kr Engros⸗Verkaufspreiſe im ea ſind 
74 — per Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Aer Pele Ia 4, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 
Magdeburg, 30. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,00 —11,20. Nachprodukt 
excl. 75% Rendement 8,60—8,95. Ruhig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,62 ¼. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 29. März. (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 14,00. — Roggen Mark 12,00, 
12,50, 12,50, 12,60 bis 12,70. — Gerſte ark 11,50. — 
Hafer ME. 11.70. 


2 
* 


Zufuhr: 62 ruſſiſche, 47 inländiſche Waggons. 

Baer (pro 85 551 unverändert, hochbunter 707 Gr. 
(129-30) 145 (6,16) Mark, 751 Gr. (1286-27) 143 (6,08) Mk., bunter 
735 Gr. (123.84) 140 (5,95) Mk., 732 Gr. (123) 138 (5,86) Mark, 
762 Gr. (128-29) 142,5 (6,05) Mk., 745 Gr. (125⸗26) 144 (6,12) 
Mark, 754 Gr. (127) bl. 134 (6,70) Mk, 765 Gr. (129) 139 (5,91) 
Mark, rother 765 Gr. (127-28) 142 (6,03) Mk., 144 (6,12) Mk. — 
892 (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro ½ Mk. pro Tonne zu 
reguliren, unverändert, 714 Gr. (120) 133 (5,32) Mk. — Gerſte 


rektor in Saarbrücken und erreichte ſo das vielbewunderte 
eſultat, daß ſeine Telegramme 24 Stunden nach den Ereigniſſen 
ausführlich in den „Dally News“ ſtanden. 


Seine glänzendſte 


Frühjahr- und Sommer- Saison 1900 


2 8 5 0 0 i 2 
NIW N renadines 
banzwoll „Oheviois und b odenstolfe 90 Pf. bis 3 M. Hochleine „Voiles und G 95/120 cm, Meter 1,65 * ó euE 
Vigoureux und Covert - Coatings 1 uu g „| Camzwoll, u. Halbseid. karierte Stole 155 . Bso « 
1 | 7 ö 1 f 
far, aal. Kammparıta 5, „a . Mat- Mellen, Fantasiestoto 1, b. 


Mohairs, Baröges und Mozambiques la, „ 4, n | Homespuns, Glatt, und klein kariert 205 7 . 

j mentuche : © 

Glatte und, gemusterte. Alpaccas 525 bis 4.50 M Feine anzwollene  Damentuche 2,50 bis 7.50 M 5 

: — mit Fransen- und 5 
Karierte und Glatte Awit - Stolle . Ahgepasste Roben sierten 2) „ 32 aan 


Wer und Sammet- Bositre, Seideno Hiehgimpen, Beiden -Nückerein, Transen, Kleider - Garnituren 


Proben franko. Alle Aufträge von 20 Mark an franko i 


rr SESE EEE E ESEE 
Der illustrirtg Haupt-Katalog fir Keiderstofe, Seidenwaaren, Konfektion für Damen und Kinder, Weisswaaren, 
Leinen, Wäsche, Trieotagen, Herren-Bekleidung, Korsette, Handschuhe, Kravatien, Schirme und [7809 
der Special-Katalog fir Gardinen wird auf Wunsch franko zugesandi. Möbelstoffe, Teppiche, Linoleum, Wachstuche. 


EEE E EIERN a RENNER BER ENGEREN — — 
i — 


Er EHERETR ern Wu | DBelanntmachung. | EEr Heiligenbeil. In Lyck Ostpr. 
Am tlich Anz erge ET o rg 3 Seren 14 Wohnungen.“ Schere Friſenz. RR Gefhäftslane, im 

a A 3 s : i erpräſidenten fin erje a kF h elpunkt der Stadt, ein 
Vekanntmachung. g 7827 | Die voumir inbemSanfeber rau Sichere vijlen. Laden mit Wohnung 


am 17827 S. eh 
r f Dieck, Strasburg 2 

ö 163 des Firmenregiſters eingetragene Firma Anderer Unternehmung. Halb, s : 
bes N Lewin ſo hn Mn Grandenz iit dortſelbſt donnerftag, den 5. April ). . Wohnung vermiethe ich mein Ladenlokal und Nebenräumen, für jedes Ge 


= ä i if i i i 77 äft paſſend, ſofort beziehbar, 
ü dert in das Handelsregiiter, Ab⸗ | ein außerordentlicher (mit Eintritt in einen großen per gleich nebit Wohnung, beite ſchäf 0 
on mei 1 7 eingetragen. Dorset iit außerdem ein A $ Garten) ift vom 1. Mal 1900 Geſchäftslage der Stadt, bei der 22962 ee i eben 
getragen, daß der Ehefrau des Kaufmauus Jacob Lewinſohn, ie * l. fer emar verſeß ungshalber u vermiethen. Wohnung beſ. Laden bocheleg. f f 


r 5 ür die Firma Amtsrichter Stieren, der Neuzelt entſpr. eingerichtet, tanen, 2 Batatlione Infanterie 

Fete atbellt i F ji ſtatt. it Strasburg Weſtpreußen. unt. günſtig Be ing Dasi, = Hubai eia Niber * 517 

Grandenz, den 28. März 1900. Kanernit, 1000 Neidenburg Opr. 3 ar. Shaul, Ian pod, teilt Herr Kanzleirath Gaba an 
Röniglihes Amtsgericht [zost en Der Maniüirat. E / 

BTL Be See bee, ETE De Der derbe Ne 0e |wobnung in ne Saen. reg aeg en ice tre- Durs Wpr. 

3 z 1 2 3 Mar ‚par k + 0 S — —— u—— RER EEE — 

Bewerbungen ſind unter n 8 Sal Pripat⸗Logis befte Bane, zu jedem Geſchäft ge⸗ Nraſch a n Te 8 wen 1 eleg. herrio. Wohn, 6 Jun. 

dungsganges, jowie die Gehaltsanſprü e s zum » ruhig u. elegant, Berlin W., eignet, ift von Oktober d. J. zu ſatturwaaren unter günſtigen Badeſtube, Mädchen el., Speiſek., 

Ver Rommijar. ir ie eee in Bromberg. Fur futter pam 18/19 III, Ede verm. rau Bertha Roje | Yedingun en mit übernommen T besot mit 5 555 > bedol. mit 

Hahn, Negierungs-Aſſeſſor. à „ Sorg Osterode Opr. S int ſolches 9216 4 3. u. 1 Laden mit Wohn, für 


Verdingung. i 

7850] Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung eines 589 
peeler} bijte für 3 Familien auf dem Krrißgrunditüd zu eg 1 
erent ſollen im Ganzen an einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 


7 riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7784 ſehr reicher Begüterung, iſt in dei, 
e der eingegangenen Angebote wird Termin Der Biſchofswerderer d. d. Geſelligen erbeten. 3 Lage ein felten — Titel, ‚Rraufepfal 
Bromberg ſchöner 


= ä 10 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ Ari “pät. ſind in Franz Kahnert, Helligenbeil. jedes Geſchäft vora. vom 1. 10. 
SA Vorherige Anmeldung er» e en Srana Kabnert, Bellie 1000 ab Ade ober päter, zu 
evtl. m. Wel $- jed. Geſch. vafi., | 7501] In der Kreis- und Gar- . 1 
fi. 


Frl. Clifabetý Kampmann. zu derm. Gel. Meld, werden | nijonitadt Darkehmen Opr, mit ee Li. 
5080 


anf Sonnabend, den 14. April er., Vormittags 11 Uhr, vor H 
— unterzeichneten im Kreis baus Zimmer Nr. 3, angefebt. Nr ehusla tbere großer Laden eee 
Die Verdingungs⸗Unterlagen liegen daſelbſt zur Emiicht aus tpflicht Friedrichſtraße 31 iit ein Haus, ohne oder mit ſehr feiner tom- Von ein, ſolld erf Kaufm. 2 
und können Angebots⸗Formulare von daſelbſt gegen Erſtattung e. G. m. u. Haftpfl nen gebauter Laden, Kanal, und | pletter Einrichtung, dazu, auf mit geng. Mitteln, wird. ein 
> ge —5 ge e re Re iati nnn zu Biſchofswerder zahlt für Waſſerleitung, beſte Geſchäfts⸗ Wunſch vorzügl. Keller- und 2 Laden nebit Priv.⸗Wohn. 
r Zeichnungen werden beſonders bere 


lage, billig zu verkaufen. [7890 | Speichexräume, ab 1. Oktober er. $ für Manufakturw. p. Herbst 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. Spareinlagen Ferd. Draeger, Frledrichſtr.57. oder e p6 vermiethen, Sell 3 ue Kanuto aa Bra 8 
B t i) ? ? Sch id ühl 10 Jahren wird darin mit gut. 3 Erfolg dieſe Branche betr. 2 
ce e 4 1 % Zinſen und nimmt chneidem „ [Erfolg ein Geſchäft in With- wird. Reſtlager wird evtl. 
Der Kreisbaumeißer. Kunze. auch ſolche von Nichtmitglie⸗ Tad caftsartikeln, Lampen, Glas übernommen. 47 EL 
Fühnr.- Seekad.-, Staatl. cone. VBorbereitg. den orzellan, Galanterie, u. Putz z en. getreuen, ausführliche 


£ 5 x mi ündi⸗ „lebbafteſte Gegend, für] betrieben, eignet fih aber au ngab. w. br. m. d. Aufſchr. 
% 
je . m. o. ohne Wohn. ` " 
15 — G2. 17040 1 Der Vorſtand. — Aube Säneide mb. poſtl. Darkehmen erbeten, 2% %% %% % %%% 


inj. Prima,, Abit. 
. 
Vorb.-Austast,Magdeburg-W. 
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Holzverkauf 
in der Königl. Oberförſterei Friedrichsberg. 


Am Sonnabend, den 7. 
im Kleiſtiſchen Gaſthauſe zu F 


April d. Js., Vorm. 10 Uhr, 
orſthauſen kommen zum Yus- 


bot: 
Eu tö6ezirt Gremenz, Diſtr. 16, 18, 19: 15 Kiefern mit 5 fm, 


O Kiefernſtangen I., 85 II. 


Kl, 37 rm loben, 5 rm Aspen⸗ 


usbolz II. 
utzbezirt Kaluga, 4 Klefern Stangen I., 20 IL, 60 III., 
sans a Kl. 18 22 Kloben, 11 rm Runi pel, 115 rm Reiſig II. 


bezirk Tengowitz, Durchforſtung 8b: 76 
car f “ir Totalität: 13 Kiefern mit 7 fm, 67 rm 


fm, 35 rm 
Kloben, 20 rm Knüppe 
Schutzbezirt Diran, 


Kiefern mit 


i, $ 
ler. 111: 6 Erlen mit 1,5 fm, 130 Kiefern 


mit 105 fm, 40 rm Kiefern ⸗Kloben, 25 rm Knüppel, 


26 rm 3 J. 
Schutzbezirt 2 2 2000 


Kiefern⸗Stangen VI. (Dachſtöcke). 


er Oberförſter. Hasken. 


Holzverkauf 


der Königl. 


N April, Vorm. 10 Uhr, 


enheide, Durchf. 101, 108, 109 


am 
900 fm; Klonowo, ang 
iefern mit 12 fm, 


efern mit 60 fm 
tefern mit 101 tm. 


rennholz: im Ganzen etwa 600 Kloben, 450 ae 


880 Reiſig I., 400 II. Kl. 


Forſt Lautenburg 


in Lautenbur 


Holz⸗Verkauf. 


7803] Im Forſtreper Lümzow jollen Dienſtag, den 3. April 
er., Vormittags 10 Uhr, unter bekannt zu gebenden Bedingungen 


verſteigert werden: 


zer rm Kiefern⸗Reiſer 15 und 
theils trocken, thells zu Stangen und Dachſtöcken geeignet. 


Anfang bei der Frachtbrücke 
Forſtverwalt 


— Weg Ratzebuhr⸗Lümzow. 
ung Lümzow. 


Nutzholzverkauf 


im Gräflichen Forſſrevier Neudörſchen 


7152] Am 9. April er., von Vormittags 10 


im Albrecht ſchen Gaſthauſe zu Wandau zum Ausgebot: 


1. Aus dem Schutzbezirk Wallenburg: Buchen: 3 Stämme und 
2 rm Nutzholz I. Kl., Birken: 4 Stämme und 9 Stangen I. Kl., 


Kiefern: ca. 50 Stämme. 


2. Aus dem Schutzbezirk Friedrichshain: 82 rm Buchen⸗Nutz⸗ 


holz I. Kl., 29 Birken⸗ und ca. 20 Kiefern⸗Stämme. 
Neudörſchen, den 26. März 1900. 
Der Revierverwalter. 


Dolzverk.⸗ Bekanntmachung. 

7944 ür die Königliche 
Oberförsterei Stronnau find in 
dem ommerhalbjahr 1900 
Paste Holzverſteigerungs⸗ 


ermine anderaumt, welche Vor⸗ 
10 Uhr begianen. 


mittag 


2 Ort des Ber- 
E Datum een ag 
Termins. 
E 
2 
. April 

19. April Crone 
8| 8. Mat Stronnau 
4 28. Mai Erone 

22. Juni Wudſchin 

23. Auguſt Crone 


21. September] Stronnau 
Holzverkaufs⸗Bekannt⸗ 
machung. 
Königliche Oberförſterei 
Stronnau. 

Am 6. April 1900, von Vor⸗ 
dich 10 Uhr ab, ſollen in 
udſchin im Gaſthauſe folgende 
Hölzer öffentlich verſteigert 

werden: 

Schutzbezirke Neubrück, Stron⸗ 
naubrück, Wolfsgarten u. Pulkau 
58 fm e eee b. V. Kl. 
25 „ Birken „ III. „V. 

60 „ Kiefern- „ 
90 Stck. Kiefern⸗Bohlſtämme 
85 „ „ Stangen I. Kl. 


38 
j rm Kiefern⸗Schichtnutzh. II Kl. 


oben- und Knüppel⸗Holz nat 
Ferrat und Vedarf * 


Brut⸗Eier 


ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Dizd. fr. incl. Verpackung. 
Schützenhaus Nakel. 


„Zwergbirn⸗ 
bäumchen auf 
Quitte, beſte 
Sorten, p. Stck. 
75 Pf., 100 Stck. 
65 Mark. Erd⸗ 
beerpflonzen 
„Laxton noble“, 
verpflanzt, 100 
St. 2 Mt. Spar⸗ 
gelpflanzen, 
Amerikaniſcheu. 
Brauuſchweiger 
Rieſen, gut ſort., 
100 St. 1,50 Mk., 
1000 St. 12 Mt. 
Nothtannen 
verpflanzt, bal- 
lenhalt., 25 bis 
30 cm 10 Mk., 
40 bi3 60 cm 
20 Mk, 70 b. 100 
em 40 Mt. per 
100 St. Verſch. 
Ziergehölze 
uGartenanlag., 
5, 20 u. 30 Mk. 
ex 100 Stck. 
iele Sorten 
edele Nadel⸗ 
ölzer, ballen⸗ 
altend, von 1 
bis 10 Mk. per 
St. Hochſtämm. 
Roſen, g. Sort., 
nach meiner 
Wahl, 1 Mk. p. 
„Stck. Gehötz⸗ 


ä ildremiſen⸗ 
anlagen geeignet, p. 100 Gti 
B p. 1000 Stck. 25 Mark. 


aeri 


7 Stets Weber. 


decken fremde Stuten 


zu je 13 Mk. 


ſtadt Weſtpreußen. 


ſchulartikel off. 
C. Menger, Roſenſchule 


zu Dienſte 


 Geldverkehr. 


4000 Mart 


Darlehn 


erſtſtellig 7000 Mk. 


lich mit der Auiſchrift Nr. 7854 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hypotheken- 


Darlehne 


‚zur 2. Stelle zu 
D'e % 
vom Besitzer in Grau- 


denx gesucht über 
Mk, 10000, zwei X 
12000, 15000, 
20000, 25000 
und 40000. 


Angebote von Selbst- 
verleihern oder Ver- 
mitilern erbitie briefl. 
unter Nr. 7531 durch 

den Geselligen. 


7357} Auf ventabl. Jabrikgrund⸗ 
ſtück in tl. Stadt Weſtpreußens 
werden hinter 26000 Mk. 


14000 Mt, geſucht. 
Taxe Mk, s 
ema 10000 * Feuerverſiche 

Meldungen werden hriefli 
mit der Aufſchrift Nr. 7357 — 
den Geſelligen erbeten. 


Für die Preussische 
Central Bodencredit- 
# et.-&es. zu Berlin ver- 
mitiele ich als deren 
Vertreter prev isio ns- 
frei _ erststellige. un- 
kündbare [6813 


Hypotheken Darlehn 


zu zeitgemässen Be 
dingungen. 


Oscar Böttger 
Marienwerder Westpr. 


4 bie 5000 Mark 
wovon 3900 Mk. cedirt werd. 
können, p 2 hint. 6000 Mk. 
au roß. Gärtnerei 
gel, Fenerverſ. ca. 11 Ma 

on E. Schmidt, 
17877 


4 : etwa 5000 Kiefern mit 
186: 2 Aspen Nutzkloben I., 2 II 
Stangen L, 400 IL, 40 III.; 
ort, Durchf. 250: 20 Birken mit 7 fm, 8 Aspen Nutzkloben II., 
17 sie ern mit 502 fm; Durchf. 228: 45 Birken mit 20 fm, 
4 m; Rehberg, Schlag 254: 44 Eichen IV. 

t 2 fm; Schlag 241: 150 Elchen V. mit 50 fm; Durchf. 256: 


Gide 


Uhr ab, kommt 


in Dom. Heinrichan bet Frey⸗ 


Roſen — Roſen 
ſtarke Bäumchen u. Buſchroſen 
in 300 der ff. Sorten aller Gat⸗ 
tungen, Beerenobſt u. div. Baum⸗ 

[4987 


d Zossen. 
Kata og umſonſt und poitfrei 


werden auf ein 
Grundſtück in der Niederung im 
Werthe von 30000 Mark hinter 
3000 Mark geſucht, oder auch 
70 Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Zinsangabe w. brief⸗ 


7636] Zwei edle, ſtarkknochige 
Fuchsheugſe. Bei 
Waldvogel und ein 4 jähriger, 


üd kaut [3571 
Wolf Tilsiter, 


Backofenflieſen 


7927] Hypothek von 
50000 Marr 
à 5% eingetragen zur ganz 
ſicheren Stelle auf groß., ſtädt. 
Apotheke, wird (eventl. auch ger 
theilt) per bald zu cedire . 
wünſcht. Prompter Zinszahſter. 
Geldgeber erhalten nähere Aus⸗ 


kunft durch Apothekenbeſitzer 
Mattern Donstg-Kongfubr. 


15 000 Mark 
auf ein Grundſtück im Werthe 
von 35 000 Mk. werden zur 1. 
Stelle geſucht. Meldungen werd. 
Fr leſlich mit der Aufſchrift Nr. 
7812 durch den Geſelligen erbet. 


Stärke 1,50 b. 3 Mk. 
per Stück 1,50 bis 
3,50 Mark. 
vorz. 3 Einm., 
ul. d. 


grob . Sort., Hochſt. à 1 b. 1,25 
b. 4 Mk. 3 en, vo 
150 Me ĵi 


12 Mk. 


8009 Mart 
auf ein Kruggrundſtück, Kreis 
Graudenz, erſtſt., zum 5. April 
d. Is. zu cediren geſ. Meld. unt. 
Nr. 215 J. K. poſtlagernd 
Marienwerder. 7736 


| oot Roui, 


618 4 rt. Schlingyflanzen: 
Sort., 0,60 b. 1 Mk. v. Stck. Wi 


beſte ertragr. Sorte, echt, 100 S 


Botanischer Garten, 

f ädt. u. länd 

N ebhnnmpen 5 
edin 

a O. Sacob & Sohn, 


nicht ſengend, 
nicht platz end, 
28 Etm. D 


Zur Frühlahrspflanzung werden abgegeben einige tauſend 
ſortenecht, geſund abgehärtet, in den 


4 eſte Wurz., vorz. Sorte, 10 Stück Kronen⸗ 
100 Stck. Roſen bäumchen 10 Mk., uiedr. Buſchroſen, vorz. 
z. nblübende Si 3,50 Mk., 25 Stck. 7 Mk. 


10 Sta 3 er. Schünblühende 


10 Stck. 5 Mk., winterharte Azaleen, Rhododendren, berri, bii 


Pflanzen ſind abgehärtet, geſund und ſortenecht. 


Original Kirsche’s Runkel- 


Zu chung nach Qualität u. Quantität 
e: 


Prima Rothklee 


ſeidefrei, Mk. 65 per Ctr., 
g Sekunda Rothklee 


Mark 56, 


Tertia RNothklee 


Mark 50 und 46, 


Richard Migge 
anzi 


irnen, Kirſchen 


err —“ʃ 
1 1.50 WE. Pyramiden u. Spaliere je Pa. ſeidefr. Weißklee 
Bürde, verzw. Pflanzen in Fächerferm, 


Mährische süsse Eberesche, 


paliere je nach 
Mark 40, 
Sekunda Weißklee 


Stachel⸗ u. Mark 32. 


15201 Beerenobst. usb. Prima ſeidefr. Shwe- 


5 Pochſt. i g.] IJ. 2 © 
M., niedr. Sträuch, stark, i0 GE diſchklee Metz re 


rz., enorm reichtr. Sorte, 10 Stck. Kleeabgänge ME 6 
Thymothee Mart 18, 
Gelbklee Mart 18, 


vorjähr. Wundklee 
Mark 35, 
Luzerne Mart 50, 


p: in beſter Zus 
küncher Tammenitel g 
Clematis 1,50 M., Glyeine 1,50 


b. 2,50 M., Kletterroſen, aT: 
ld. Wein, ſtark, 10 St. 3 b. 4 Mt. 


Ferner Coniferen, Trauerbäume, Q Nuhm von Ser s N e 
Staunen Ik Wreisvergeiuik,  OPATGELPNANEN.: Seradella Marts v. Cte, 


Braunſchw. 


tüd 2,25, 1000 Stck. 18 Mk. Alle Anderbecker⸗ 
101 e a 
Siriherg in Wieiengehirge, |"? Schung pen hae 


Wicke Mark 5,50 bis 6, 
blaue und gelbe 


rübe „Ideal“, 


Kö Pr., Münzpl. 4. = durch chemische Untersuchung. Bei 3 

4 — . — 5 Anbauversuchen ertragreichste Rübe. Supinen 
e . ann = Samen nur aus grösseren Sommerweizen 
Leb.⸗Verſ, Thellrückzabl, Accept, 568 Er Ak. Zöd 280 Ee K. 270.—, Erbſen 

Öffert. m. Rückvorte be 150 Kg Mk. 171.—, 50 kg Mk. 60.—, |billigit, offerirt franco Bahn hier 
Berlin, Alexanderſtr. 67a, IL. Et. 1125 kg à Mk. 1.30, 6—10 Kg A Mx. 1.50, Emil Dahmer, Schönſee Wyr 


Berlin, Alexander tr. 
Hypothek ⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr Ai Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 6970D 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Heirathen 
3. M., zw. 19 bis 21 J., angen 
Erid., Berm. 20000 Mk., w. a. M. 


a. Herrenbek. Briefw. beh. ſp. Verh. 
a. l. beſſ. Kim. o. Beamt. Disk. Ehr. 


former 
1000 k 
kg 


ſache. Meld. unt. P. 104 voſtlag. 
Scharnau, Krs. Thorn, erbeten 


Heirath. 
4 2789 37 Jahre alt, ev., 
mit 27000 Mark ſofort verfügt 
barem Vermögen, wünſcht in ein 
Grundſtück von 3- bis 500 Mor⸗ 
sen guten Bodens einzuheirathen. 
Damen im Alter von 25 bis 30 
Jahren belieben gefl Meldungen, 
wenn möglich, mit Photographie 
und klarer Darlegung der Ver⸗ 
hältniſſe, briefl. unter Nr. 7535 
durch den Geſelligen einzuſenden. 
Bild wird ſoſort retournirt. 
Diskretion zugeſichert. [7535 
Ig. Mann 4000 Mk. Verm möchte 
gern i. e. Reſtaur. o. Gaſtwirthſch 
einheir. 40 A. voſtlag Elb ing. 
Junger Kaufmann, 30 J. alt, 
evang, mittl. Statur, der willens 
ift, das Geſch. feiner Eltern 5 
übernehmen wünſcht Briefwechſel 
mit junger Dame zwecks ſpäterer 
Heirath, etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht. Verſchwiegenheit zu⸗ 
geſichert. Meldung. mit Bild 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7949 d. d. Gefell. erbeten. 
Dſterwunſch jed. Heiraths⸗ 
luſtigen tft, ſich gut verheirath. 
— woll. Man wende ſich an Fr. 
argarete Bornſtein, Berlin, 
Weißenburgerſtr. 83, Rückporto. 


Ma n ae und Heu der 
Preſſen zu kaufen geiucht. Gefl. 
Meldungen mit Preisforderung. 
unter L. M. 106 durch die Exp. 
d. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. 


Oelfäſſer 
kauft jedes Quantum und ers 
bittet um Offerten mit Preig- 
forderung 6989 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


Saaterbſen 
mittelfrühe, kleine, 2 bis 3 To., 
kauft u. erb. bemufterte Offerten 

Dom. Gr.⸗Mierau 
bei Gardſchau. [7659 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


tanit ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, Promberg. 


7891] Große Poſten 


Daber⸗Kartoffeln 
kauft und bittet um Offerten 
P. Boldt, Mewe, 
Marienburger Vorſtadt. 
7648] Geſucht wird regelmäßige 


Butterlieferung 
für Krankenhaus, ca. 12 Pfund 
wöchentlich, von Dominium der 
Prov. Poſen od. Weſtpreußen. 
Angebote mit Proben zu richten 
an Frau Oberin Dyckerhoff, 
Gneſeu. 

400 Centner 1766 


2 
Brennereikartoffeln 
werden zu kaufen geſucht. Meld. 
nebſt Preisangabe ſind zu richt 
an Runowo⸗Mühle Kr. Wirſitz 

76711 Zu kaufen geſucht ein 


alter Speicher 
zu ca. 10000 Ctr. Getreide, zum 
Wiederaufbau geeignet. Meld. 
mit genauer Beſchreibung und 
Preisangabe sub J. U. 6008 an 
Kudolf Mosse, Berlin S. W. 
7710] Ca. 50 Ctr. 
Kuhhen 
toni und bittet um Offerte 
K. MWerau, Brauereibeſitzer 
Neuenburg Weſtpr. 
zur 10 000 Ceutner groß⸗ 
fallende, gutkochende 


Speiſekartoffeln 


werden für den „Exvort“ zu 
kaufen geſucht. eldungen er⸗ 
beten unter „Schweden 781“ 
poſtlagernd Bromberg. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Suchen einen gut erhaltenen 
gebrauchten 17917 


Dampfkeſſel 
reſp. Dampfkocher 


in einer Höhe von ca. 2,0 bis 
2,5 m und einem Durchm. von 
1 bis 1,5 m, mit verſchließbarer 


x . Fr r EE Ser; 
iegelbteler werden tasten 
neluhl Ar. 1309 d. d. Gei. erb. 


Butter⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
reien, Dampf⸗ Molkereien und 
Gütern; ſchuellſte und höchſte 
Verwerthung; große eigene 
Detail⸗Geſchäfte; zahle über 
höchſte Notirung. 15000 

ahres⸗Abſchluß erwunſcht. 
ngebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N 
jetzt Brunnenſtraße 69. 
Gründung 1883. 


Wald 


— Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. 
eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


Braugerſte 
Erbſen 
Wicken 


g Holzdämpfen zur Cigarren⸗ 
iſtenfabrikation. Gefl. Offerten 
ud zu richten an 
ockk Jacobus, Zempelbur 


Bromberg. ampfſägewerke u. Kiſtenfabrik. 


1 Postkollifrko.Mk 9,— 1—5kgaMk.1.70, 
Kirsche’s Hafer ausverkauft. Kartoffeln: 
„Frühes Schueeglöckchen“, 
liefert 130 Ctr. Ertrag pro Morgen, 


„Triumph, "eier vos u. =r.  beilulmeo 

äuss. schmackh. Speisekartoffel, die bei a Fr 

1 hkrankheitsfr erwies | Alle Sorten Speiſe⸗ 
) z 


5926] Größere Hoften Häckſel, 


Thüre v. mindeſtens 50cm Dchm., F 


Prof. Maercker. 
7643} Offerire 800 Ctr. Kart. 
Prof. M., durchweg gross ge- 
‚schön und äusserst schmackhaft, | rathen. Kaufe 400 Ctr. Futter- 
Mk. 140, 100 kg Mk. 20. 25 kartoffeln. 
k. 6. 1 Postkolli Mk. 3.50. ©. Strumpff. Grzywna 
bei Culmsee, 


Mk. 200. 100 kg Mk. 24. 25 
k. 7. 1 Postkolli Mk. 3.50. 


u. Pflanzkartoffeln 


„Bruce“, Ertrag 198 Ctr. pro Morgen, offerirt franko jeder Bahuſtat., 
esonders haltb. u. widerstandsfähig. auf 


Wunſch 


unter günſtigen 
3. 25 kg | Zahlungs bedingungen 


17839 


. m. Phot. u. Z. Z.333poftl. 2 Mk. 4. 1 Postkolli Mk. 2,50. N 
A elr S inn 1A To. 2 5 2 — Weserpferdebohnen 100 kg Mk. 19. Julius Tilsiter, Bromberg. 
21g, bübiche, ebr vermög. Mädch |35 55 weise Pace, Nachn. ab hier exkl, Back. | -7o80 In Trantwis b. Bu⸗ 
wünſchen mit edelgeſinnt. Herren | 8 & — n diſch Weſtpr. tft 
in Briefweckſel zu treten, weds | 3 5 8 — A. Kirsche, Saatzuchtgut, Auderbecker 
Schönheit Beja g 2 7 , 
eirath. une Goren |2 2 Pfiffelbach-Apolda. [6060 


Saathafer 
in reiner, ſchwerer und belet 
Qualität verkäuflich. Preis pro 
Tonne 140 Mark in Käufers 
Säcken das ea eer Troop 
eg. Nachnahme. Probe iſt im 
omtor bei Herrn F. Schoene⸗ 
mann, Danzig, ausgeſtellt. 
. 
6312] Zur Saat empfehle: 1) 
Heines ertragreichſten Hafer, 
17 Ctr. pr. „trieurt, å 150 
Mk. p. T. 2) Carter's first 
ETOOPp, weiße, frühe Erbje, 12 
Etr. p. M., à 180 Mk. p. Tonne. 
Rittergutsbeſitzer Flemming, 
l.-Mal ſau, Kr. Diridan. 


7132] Kaufe zur Saat 


ea. 1500 Ctr. Weltwunder 
ea. 1500 Cir. Prof. Maercker 
ca. 1000 Ctr. Hannibal 

eo. 400 Ctr. Sileſig. 


Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung Montia per 
Raudnitz Weſtpreußen. 


Brennerei- Kartoffeln 


kauft Gutsverwaltung Groß 
Jablau p. Pr.⸗Stargard. [7653 
— ——— —— 


Seradella 
Garantie 1899er Ernte, offerirt 


billiaſt, auch in kleineren Poſten Alle ) ilanen 


S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. . gezog., 

als a rt. u. Formen von 
Julündiſchen Bolhklee Sefer aer Seer 

Noten, Biers u. Alleebäume, 
Anderbecker Santhafer Zier⸗Sträucher, Coniferen, 
verkauft Gutsverwaltung Groß] Stauden, Spargelpflanz. de, 
Jablau p. Pr.⸗Stargard. [7652 a a A Breuer 
6773] Einschnitten | Sotaniſcher Garten 

Rothklee 


Hirſchberg i. Schleſ. 

und Thymotheum * 
empfiehlt billigſt 

Earl Molter, Angerburg. 


Roſenkartoffen 
zur Saat, verkauft [6649 
J. Goertz, Tannenrode. 


Kleeſaaten 
in allen Farben, Luzerne, Gra⸗ 
ſer, Wieſenmiſchungen, Runkeln. 
Seradella 
p Ctr. Mk. 5,00, offerirt 7067 


Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Franz. Sommerweizen a Ml. 8, 
Sommerrongen à Mk. 6,75 


per 50 Kilo franco Bahn Thorn 
offerirt [4409 
H. Safian, Thorn. 


Prima Saatgerſte 
Chevalier à 9 Mk. 25 Pfg. 
pro 50 kg, 
excl. Sack ab Station Domslaff 
Dominium Domslaff Wyr. 


Weiß. Hinterklee I. 
16 Ctr. à 7 Mk. fr. Bhf., do. II. 
7 Ctr, à 4 Mk. fr. Bhf., beides 
in Käufers fr. Säcken, auch z. 
Beſäen von Elſenbahnböſchungen 
2c. ſind abzugeben. [7916 

Donath, Rutkowitz 

p. Koſchlau Oſtpr. 


Echte, rein Daberſche [2541 


Snalkartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigſt D. Dobrin Daber. 


Saatkartoffeln 


Fa 


Saat- und | Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


1000 Ctr., à 2 Mark 20 Lai 
Magnum bonum, fr. Bahnho 


Schlochau, Abnahme hier, vers 
kauft A. Markert, Slo hau. 


Originas Kekendorler 
hunkel-Namen 


Nachgebauten Beseler's Ander- 

5 Base R: an rein 
ohnen, mehrfach präm 

888 Er. richt Preislisten kostenfrei, 


Diane aide kie empfiehlt 1365 
Grabe nnb Buntettaaten 3 Il. I. Ion Borries-Bekendorf 


billigſten Tagespreiſen. 5316 5 
riedmann Harn Brleſen in Eckendnrf 
nber. bei Bielefeld. 
Lupine Zu beziehen durch; 


oferint Briedmann Moies, G. Aeherwilz, Königsberg i, Pr. 


EHE 


Berlin 


Werderscher Markt 5/6. 


Herrmann 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestiit der Kaiserin und Königin. 


| Telegramm - Adresse: 
Modegerson. 


Gerson 


16636 


Neuheiten in AMleiders lien für das Frühjahr. 


grosses Farbensortiment, nadelfertig, 
reine Wolle, 95/110 cm breit, Meter 


95 Pfg. bis 2.75 
1.75 vis 3.50 
3.50 vis 4.50 


Armures u. Diagonals 
Caros in Pastellfarben Enie, 90/110 em breit, Meter 
Voiles und Etamines 


französisches Fabrikat, nur Gewebe in 
Pastellfarben, 120 cm breit, Meter 


reichhalt. Auswahl neuer Sommer- 
stoffe, 110/120 cm breit, Meter 


Mozambiques u. Bareges 
Wetterfeste Lodenstofle poser 0720 cm breit Meter 
Melirte Homespuns engl. Fabrikat, in vielen neuen Farben- 


stellungen, 120,130 cm breit, Meter 


1.65 bis 5.00 
3.25 vis 3.50 
5.25 vis 12.00 


Karierte Homespuns grosso mid kleine Karos, letzte Neuheit, 


Í 2 Meter Costumes, 140 cm breit, Meter 
18. aparte, neue Streif. AR g x delterti 
Lawntennis Stoffe r ee een 2.25 bis 2.50 Organdystofle neue Muster im Seeessionsstil, 80/120 breit Meter 125 bis 3.75 


Proben gratis und franko. 


Dem 
zur gefl. 


ehrten Publikum von Schlenewe und Um end 
kachricht, daß ich am 1. April d. J. am hieſigen rie ein 


Drogen⸗, Farben⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft 


eröffne. Unter Zuſicherung koulanteſter Bedienung bitte ich, mein 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, und empfehle mich 
Hochachtungsvoll 


Richard Fisch, Jablonowo. 


Ostpreussiseher landwirthschaltlicher Genfralverein. 
Laudwirthſchaftliche Hauptſchau 


vom 24. bis 27. Mai 1900 auf dem Viehhofe der Stadt 
3 Königsberg i. Pr. del — 
Die Ausſtellung umfaßt: 17941 


Abd. J.: Alle Arten von Hausthieren und Fiſcherti. 
Abth. B.: Landw. Beräthe und Maſchinen. 
Abth. C.: Landw. Erzeugniſße und Hilfsmittel. 


Wohnſitz der Ausſt $ 
Für Abth. A.: e ws 


l Centralvereinsbezirk, für Hunde und Fiſcherei, 
Propinz Oſtpreußen, für Abth. B. und C. keine Beſchränkung. 


Der Anmeldetermin i bis zum 10. April verlängert. 
Großes Schaufenſter 


nud Ladeuthür mit Rolljalonſien und große Glasſcheiben 
billig zu verkaufen. Gefl. Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7808 durch den Geſelligen erbeten. À 


gort mit den Hoſenträgern! 17818 
Zur Anſicht erhält Jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paf, gejunde Haltung, 
keine Athemnoth, kein Druck, fein Schweiß, kein napi. r. 1.25 Mt. 


Brim. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Felix Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. gſ. $) 


Schindeldächer 
fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
lz bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei Iangiäbziger Ga⸗ 
17942 88 rantie. Lieferung 


franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


ien Na 8 
N 


; II. Rielau Nachi. 


Theodor Langer 


Graudenz 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


K Liefern⸗Stamm⸗ und Mittelbreltern, Bohlen, Dah- 


— 


Der Frühjahrs- Katalog 


3.50 vis 6.00 | Pastellfarbige Homespuns gee Store, fir telor made 10.00 vis 12.00 


ist 


Franko-Versand aller Aufträge. : 


erschienen. 


We e eee d 


Mit dem heutigen Tage geht meine seit 1842 hier, Trinkestrasse 11, bestehende I} A, 


Ofenfabrik nebst Lager 


von selbstgefertigten Kachelöfen etc. (Börgenstrasse 8) durch Kauf in den Besitz 
meines bisherigen langjährigen Werkführers Herrn Scislowski und des Herrn Schlosser- 
meister Melchert, ebenfalls hier, über, 

Für das mir in so reichem Masse während meiner jahrzehntelangen gewerblichen Thätig 
keit bewiesene Vertrauen und Wohlwollen spreche ich meinen verbindlichen Dank aus und 
bitte die werthe Kundschaft ergebenst, auch meine Nachfolger vertrauensvoll mit Aufträgen 
beehren zu wollen. 17788 


Graudenz, den 1. April 1900. 
Heinr. Th. Weiss. 


Unter ergebener Bezugnahme auf vorstehende Mittheilung versichern wir, dass wir 
jederzeit bestrebt sein werden, den guten Ruf, den sich die Ofenfabrik von Heinr. Th. Weiss 
in den preussischen Ostprovinzen durch gute Waare und sorgfältige Erledigung der. übertragenen 
Arbeiten erworben hat, aufrecht zu erhalten. Der werthen Kundschaft theilen wir, mit der 
Bitte um gütige Aufträge, gleichzeitig mit, dass wir firmiren werden: 


Heinr. Th. Weiss Nachfl, Graudenz. 
Scislowski & Melchert. 


170| Jede Gattung von 


Ordenshad Marienburg <chindel-Därhern 


7860] empfiehlt 


Römiſche, Kuſſiſche [a; 
Sampi- u. Kaſten⸗ nder 
Wannenbäder, Douchen 


Drillmaſchine 


liefere u. fertige aus dem beſten gebraucht, aber noch ſehr 


oſtpr. Tannenkernholz bedeutend Z A 
billiger als jede Konkurrenz, weil gut er halt., haben äußerſt 
ich die Schindeln aus jelbit- preiswerth abzugeben 

gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30jährige 


er Schindeln 


L. Esstein, Schindelmſtr., 


f Rastenburg Opr. 


| Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr., reinen Tannen- 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bedent. billiger 
wie jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. Zahlung 
nach Uebereinkunft, Lieferung der 


X ſchalung, breiten beſäumten Vekleidungsbrettern, 
Lalten und Kantholz in allen Stärken. 

Ganz trockene Virken⸗Vohlen von 2“ aufwärts, 

A Irodene Felgen, Speichen, Nabenholz, Deihielitungen Sy 

und Leiterbäume. N 
RAAPA APAA ARAARA 


Schrotmühle (Britih) 


für Dampfbetrieb, gebraucht aber jehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 17981 
Franz Nora, Graudenz, Grabenſtraße Nr. 6, 


— — 


G. Bölte, Oschersichen, 


. Maschinenfabrik u. Eisengiesserel, 
älteste und bestrenommirte Npezial-Fahrik lür 
Haekmaschinen, 


ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


M. Kaplan, Friedland Opr. 


— — à4ũa½ük(-(qÄyẽwĩqñR 


Dalhage-Ausläsge 


von Cementbeton, mit beweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 
klappe zu 3⸗ bis 8zölligen Drain⸗ 
röhren fabrizirt billigſt 17813 


Rudolf Kiehimann, 


Cementwaaren⸗Fabrik, 
Strehlen - Schlesien. 


von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen Dank. 
patentirten Hebel-Hackmaschinen En 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grössen, = 7 
den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- tn erien Selen m 
Verhältnissen etc. angepasst, mit den neuesten Verbesse- Sia y utarmuth entſetzlich ger 


rungen ausgestattet. 
i Ic» R 

J 2 Şi S s 

Cigarren. Weichſel⸗Neunaugen run, uresen, Sart 
7811] Enmatra-Brafil, St. fein geröſtet, marinirt, verſendet währende Unruhe und Aufre⸗ 
elig“ Mexiko, Havanna, à gegen achnahme, große Pfg., gung, trübe, angſtvolle Gedanken 
tille von 20 bis 80 Mark, | mittel Pfg., kleine 400 Pfg., U. f. w. quälten fie fortgeſetzt, jo 
Nikotinfreie 3 pr. 11 Schock äßchen incl. Er daß fie auch nicht der leichteſten 
Tanger Bruſtkranke und leichte H. Haase in Mewe Weſtyr. Beſchäftigung nachgehen konnte. 


ngitgefühl, zuweilen mit 
Herzklopfen. Müdigkeit u. Mattig- 
keit, Appetitloſigkeit, hartnäckiger 


Raucher, à Mille von 45 bis 250 Durch die einfache briefliche Be⸗ 
Mark. 100 Stück von jeder Sees es handlung des Herrn Aust. 
Marke, als Probebezug, per @Brennabor-Räderd Herm. Braun. Breslau 
Nachnahme. E jot in großer Auswahl am 2 I. Schweidnitzerstr. 37 

Eigarrenfahrit « Lager, ager und liefert billigſt ) bat meine Frau ihre Geſundheit 


ſchnftte v. Treibriem, Crouvons Käufer kann die Hälfte des qe- 
und Militärſohlleder, Hern- und z t 8 tro 
Bauchſtücke v. Nachnähme. vünſchten Muſters zur Kontrolle 
Fr. Röder, Berlin, 
Putbuſerſtr. 40. 


R. Tresp, Mor Simonsen vollfommen wiedererlangt. Wir 
Roſenberg Weſtpreußen. 2 ta Simo 17974 wijjen Heren Braun nicht genug 
AI III WII dafür zu danken und wollen 
fund Leder keine elegenheit verſäumen, 
diefe nachwelsbar älteſte u. be- 
lieferef Sattler f. 7,50 Mk., ſchöne I U 0 E währteſte Methode allen Ner⸗ 
Kern- u. Bauchſtreiſen & Aus» Pepe Gate bester d. a em⸗ 
bef. v. Pferdegeſchirren f. Schuh⸗ beſte Fabrikate. neueſte Mufter, | Veblen. Gutsbeſzer G. Wasser- 
É$ ibriemenſtücke, Ab⸗ i 1 mann und Frau, Waſſermanns⸗ 
am.: Trei fit veri. direkt an Private. Jeder 6 der Foaſchenbach. Kreis 
ünfeld (Heffen). 17829 
zurückbehalten. Muſter frei. 331 01 Rabatt Ladengeichäft. 
> 3 0. Briefmark.⸗Kommiſſ.⸗ 

Verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


7s Oeorg Lehmann, Guben l. 


Packungen, Malage, mei- 
ziniſche Bider jeder Art 
alle Waſſeranwendungen. 


Für gute und ſorgſame Zube⸗ 
reitung, wie exakte Bedienung 
iſt aufs Beſte geſorgt. 


Schindeln franko nächſter Babn- | 5 


E. Steigleder \ 
Berlin, Dorotheenströ. 
1. Teſchin, 6mm, z. Spatzen n. |; 


Scheibenſchießen, gedämpft. Knall, 
Sicherheits ⸗Blockverſchluß, Pa- 
tronenauswerf., Stant. brünirt. 
Stahllauf, Länge 740m, ee 
badenichaft, Gewehrform, exakt 
eingeſchoſſen, ſtaatlich geprüft und 
geſtempelt, daher größte Garantie 
für Haltbarkeit, mit Putzſtock M. 
6.50. 2. Daſſelbe Teſchin, 90 cm 
Ig., 6 mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, 
aber Lauf z. Aufklapp. M. 8.50. 
4. Wie Nr. 3, aber 90 cm lg. 6 
od. 9 mm M. 9. 6. Warnant⸗ 
Sicherheits⸗Teſchin, 1 m lang, 
Skant. brünirt. Stabllauf, feine 
Viſirg., Backenſchaft, exakt ein⸗ 
geſchoff, 6 od. 9g mm, m. Putzſt. 
M. 11, m. Riembügel M. 13. 
100 ne a 6 mm M. 0.60, 
9 mm M. 1.75, 100 Schrotpatr. 
6 mm M. 1.75, 9 mm M. 2.50, 
100 Kugelpatr., Zjache Ladung, 
6 mm M. 0.95, 100 Kugelpatr., 
Zjache Ladung, 9 mm M. 
100 Wincheſtervatronen, 22 short 
M. 1.40. Kiſte u. Porto M. 1,30. 
Umtauſch geſtattet. Verſand NER: 
Nachnahme des Betrages. [ 821 
Große illuſtrirte Preisliſte 
über: Selbſtſpanner⸗ und Habu- 
Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 
flinten, Doppelbüchſen, Pürſch⸗ u. 
Scheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 
gewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 
Degenſtöcke, Revolver, Jagdger., 
Wildlocker u. Munitionen verſ. 
ich um. u. portofrei an Jederm. 


auarienvögel verſendet m. 
tiefen Touren und Nachti⸗ 
allſchlag von 8 Mark 2 


eibchen 2,50 Mk. [783 


Ad. Janson, Barbis, 


Harz. 


Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Lie 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet S. Mendel, 
Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
pr 


Marienburg Weſtpr. 


5 : 
Vermeſſungs⸗Burean. 
Vermeſſungs⸗ und 
Meliorations Arbeiten 

werden ſchnell und 18851 3 

mäß ausgeführt. 89515 
F. Boettcher. 

vereidigter Landmeſſer, 
Strasburg Wpr. 


Hioräne-Nervenleid n. 
Nach der Jufluenza⸗Epidemie 
des letzten Winters traten eine 


große Zahl nervöſer Störungen Y 


ein und ſchon vorhandene ver⸗ 
ſchlimmerten ſich bedenklich. Zu 
ihnen gehören: nerv. Sopi- 
Iamers, Kopfkolit, Neural⸗ 
ien des Geſichts, der Arme, 
er Rippen und der Beine, nerv. 
Magenſchwäche, Asthma, Dh- 
renſauſen. Schnelles Einſchrei⸗ 
ten dagegen iſt dringend geboten, 
zumal im Frühſahr auch der 
menſchliche Körper aller Alters⸗ 
ſtufen die größte Wiederherſtel⸗ 
lungskraft entwickelt. Seit vielen 
Jahren behandle ich dieſe Leiden 
mit beſtem Erfolge durch münd⸗ 
liche oder ſchriftliche Rathſchläge. 
Viele Dankſchreiben. 1782 


G. Fuchs, 


Berlin, Kronenſtraße 64 J. 
11—1, 5—7. 
Dee 


D. Balzer, Graudenz $ 


Herrenſtraße 4, 


Bigarren- 
4 Spezialgeſchäft 


empfiehlt Hamburger u. 
Bremer Fabrikate in 
roßer Auswahl u. wirk⸗ 
ich feinſter Qualität zu 
billigſten Preiſen. 17979 


adam & Regaler 


Maſchinenfabrik 
Danzig and Graudenz. 


Im Königl. Pflanzgarten 
zu Wirthy bei Bordzichow 
Weſtpreußen ſind zum Frühjahr 
abzugeben: eie 

1500 Stck. 2—3j. pikirte Qin- 
deu, kleinblätterige, pro Tauſend 


M. 25 

4000 Stck. 3— 4j. pikirte Eſchen, 
pro Tauſend Mk. 12 

5000 Stck. 2— 3. Eſchen⸗Säm⸗ 
linge, pro Tauſend Mk. 8 

2000 Stck. 3j. pikirte Ahorn⸗ 
Sämlinge pro Tauſend Mk. 20 

3000 Stck. 2j. Ahorn⸗Sämlinge, 
pro Tauſend Mk. 10 

1000 Stck. Ahorne, verſchält, 
2-3 m hoch, ohne Krone, pro 
100 Stck. Mk. 50 


2000 Stck. 2j. Ulmen⸗Säm⸗ 
linge, pro Tauſend Mk. 12. 
4000 Stck. 3j. Eichen⸗Sämlinge, 
pro Tauſend Mk. 15. 
Verpackung und Transport zur 
Bahn zum Selpſtkoſtenpreiſe. 
Außerdem empfehle das hieſige 
Obſtſortiment. 12366 
Kataloge auf Verlangen fronto 
Der Königliche Forſtmeiſter 
Puttrich. 


Weißdorn 
ſtarke Waare, 100 St. Mk. 2—, 
1000 St. Mk. 18,— empfiehlt die 


41 Doſtbaum⸗ u. Roſeuſchule von 


Schrader. 


Hüttner & 
[7188 


Thorn. 


Das verſiegelte 
6. u. 7. Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim- 
nijje, gebunden, 400 Seiten stark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um 


3 Mark 


egen Nachnahme oder vorherige 
Einfendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Men» 
ſchen und Thiere, ſicherer Wohl⸗ 
ſtand und langes Leben. Baii 
reiche Dankſchreiben. [7955 
Albert Gebhardi, 


sees rs Nürnberg, Zeltnerſtraßze 30, 


0 
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ſchen, 
Säm⸗ 
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20 

linge, 
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schält, 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Deutſch⸗Ruſſiſche Verein 
zur Pflege und Förderung der gegenſeitigen Handelsbe⸗ 
iehungen (Deutſche Abtheilung in Berlin) hat wegen des 
aragraph 14a des Kommiſſions⸗Entwurfes des Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes an den Reichskanzler eine Erklärung 
gerichtet, in welcher es heißt: 

Der Deutſch⸗Ruſſiſche Verein zur Pflege und Förderung der 
gegenſeitigen Handelsbeziehungen, der in ca. 200 bedeutenden In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelshäuſern 21 Handelskammern und 7großen Ver⸗ 
bänden, einen ſehr großen Theil der mit Rußland in Verbindung 
ſtehenden deutſchen Induſtrie und des Handels zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deutſchland in ſich verkörpert, erblickt in einem Ver⸗ 
bote der Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren nach Deutſch⸗ 
land, ganz abgeſehen von den Folgen eines ſolchen Verbotes 
für die Lebenshaltung des kleineren Mittelſtandes und des Ar⸗ 
beiters eine ſchwere Gefährdung der Fortdauer des guten 
wirthſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen den beiden Ländern. 
Die Lage der Landwirthſchaft in Rußland zwingt die ruſſiſche 
Regierung, der Viehzucht und dem Export von thieriſchen 
Erzeugniſſen, insbeſondere auch von Fleiſch, ihre Förderung zu 
Theil werden zu laſſen. Man hofft mit gutem Grund, daß das 
ruſſiſche Produkt dem überſeeiſchem Fleiſch auf den euro⸗ 
päiſchen Märkten mit Erfolg Konkurrenz machen wird, und man 
beanſprucht einen Antheil an der Deckung des Fleiſchbedarfes 
Dentſchlands, ſoweit dasſelbe nicht in der Lage ift, ſelbſt den 
Bedarf zu decken. 8 0 

Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß ein vollſtändiges 
und dauerndes Verbot der Einfuhr von Fleiſch die bevorſtehenden 
Verhandlungen über die Geſtaltung des Vertragsverhältnuiſſes 
ein Entgegenkommen Rußlands von vornherein weſentlich er⸗ 
ſchweren würde. Das wäre aber ſehr zu beklagen, da Rußland 
ein äußerſt wichtiges Abſatzgebiet für die Erzeugniſſe 
unſerer Induſtrie iſt, deſſen Einſchränkung oder Verluſt ver⸗ 
hängnißvolle Folgen für die Wohlfahrt Deutſchlands nach ſich 
ziehen müßte, die durch den etwaigen Gewinn welcher der 
deutſchen Viehzucht aus dem Einfuhrverbot erwachſen könnte, 
nicht im entfernteſten ausgeglichen würde. 

Der Deutſch⸗Ruſſiſche Verein bittet deshalb den Reichs⸗ 
kanzler dahin wirken zu wollen, daß ein Verbot der Ein⸗ 
fuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren nicht erlaſſen werde. 


2 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
(Schluß.) 

„Ueber Anzeigepflicht und Entſchädigung bei Enter 
tuberkuloſe“ ſprach ſchließlich Herr Departementsthierarzt 
Preuße⸗Danzig. Er hatte bereits in der Herbſttagung bei der 
Beſprechung über die Bekämpfung der Tuberkuloſe bei Rindern 
hervorgehoben, daß eine geſetzliche Regelung der Bekämpfung 
nöthig wäre, und es gingen nur die Meinungen über die Art 
der Regelung auseinander, ob durch Stellung der Euter⸗ 
Tuberkuloſe unter das Reichsgeſetz oder ein Spezial ⸗Geſetz. 
Referent befürwortete die Anzeigepflicht für beſtimmte Formen 
der Tuberkuloſe, darunter für Euter ⸗Tuberkuloſe; der deutſche 
volkswirthſchaftliche Verein zu Berlin hat dieſer Sache große 
Aufmerkſamkeit geſchenkt und erklärt, daß die Eutertuberkuloſe 
als die gefährlichſte Form zu bekämpfen ſei. Es iſt dort 
auch der erſte Entwurf eines beſonderen Geſetzes ausgearbeitet 
worden, und dies ſollte der erſte und wichtigſte Schritt auf 
dieſem Wege ſein. Referent führte nun eine Fülle intereſſanten 
ſtatiſtiſchen Materials an, aus welchem hervorgeht, daß haupt⸗ 
ſächlich die Milch eutertuberkulöſer Thiere anſteckend iſt, während 
die Milch von Thieren, welche nur an einer lokalen Tuberkuloſe 
leiden, nicht ſo gefährlich iſt. Es gilt dies ebenſo für Kälber 
und Jungvieh wie für Schweine, d. h. beſonders Molkerei⸗ 
ſchweine, und auch für Menſchen, vornehmlich Säuglinge und 
Kinder. Referent kam zu dem Schluß, daß die Anzeigepflicht für 
alle Fälle von Entertuberkuloſe, daß ferner ſachverſtändige 
Unterſuchungen und eine Bezeichnung der verdächtigen Thiere 
ſtattfinden müſſen, daß weiter die Milch von verdächtigen Thieren, 
wenn ſie ihre Form ſchon verändert hat, vom Genuß unbedingt 
auszuſchließen iſt, ſonſt aber auf mindeſtens 85 Grad erhitzt 
werden muß. Die weiteren Forderungen ſind im Weſentlichen 
Entſchädigung, Desinfektion und periodiſche Nachunterſuchungen 
verdächtiger Kühe. 

Die Beſchlußfaſſung wurde bis zur nächſten Sitzung 
ausgeſetzt, beſonders da von den landwirthſchaftlichen Vereinen 
der Provinz ſich nur 24 für die Anzeigepflicht und Entſchädigung, 
10 ſich dagegen ausgeſprochen, zwei es zweifelhaft gelaſſen und 
die übrigen noch gar nicht geantwortet haben. Auf Antrag des 
Herrn Beyrich⸗Zauders dorf wurde beſchloſſen, das Referat des 

errn Preuß allen landwirthſchaftlichen Vereinen gedruckt zu 
berſenden und ſie nochmals zu einer Aeußerung aufzufordern. 

Zum Schluß verlas Herr Steinmeyer ein Schreiben der 
Ober ⸗Poſtdirektion zu Danzig über die Neuregelung des 
telegraphiſchen Wetternachrichtendienſtes ſeitens des 
Reichspoſtamtes im Einvernehmen mit der Deutſchen 
Seewarte. Der Vorſtand iſt der Anſicht, daß die Sache für 
den Einzelnen zu koſtſpielig iſt. Für Weſtpreußen werde das 
Jutereſſe der Landwirthe auch weſentlich durch den Stand der 
uch abſorbirt, die Wetterprognoſen dürften nur wenige 
intereſſiren. 


Damit wurde die Frühjahrstagung geſchloſſen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. März. 


— Die Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, den Raugir⸗ 
bahnhof Saspe noch in dieſem Jahre bedeutend zu ere e 
und zwar ſoll ſich dieſe Erweiterung nicht nur auf die Gleisan⸗ 
lagen, ſondern auch auf die Errichtung von Vaulichkeiten erſtrecken. 
Auf dem nach Neufahrwaſſer zu gelegenen Ende des Rangir⸗ 
bahnhofs ſoll neben dem nach Fort Bröſen führenden Ueberwege 
ein Stations⸗ und Abfertigungsgebäude errichtet werden, in 
welchem auch ein beſonderer Raum zum Aufenthalt für Kaufleute 
vorgeſehen iſt. Am Südende des Bahnhofs ſoll für den dort 
ftändig zu ſtationirenden Stationsbeamten ein Dienſtwohngebäude 
erbaut und das jetzt vorhandene Wärterhaus abgebrochen werden. 
Auch ift die Errichtung einer Drehſcheibe und einer Gleiswaage 
in Ausſicht genommen. Zum 1. April wird der Rangir⸗ 
bahnhof Saspe in eine ſelbſtändige Halteſtelle für den Zug⸗ und 
Rangirdienſt umgewandelt. Eine Abfertigung von Perſonen, 
Gepäck und Gütern findet indeſſen nicht ſtatt. 


— Die Erziehungsauſtalt zu Schadwalde im Kreiſe 
Marienburg hat ihrem Jahresbericht zufolge ſeit ihrer Gründung 
im Jahre 1886 62 Zöglinge aus allen Theilen der Provinz 
Weſtpreußen, deren Erziehung überhaupt und beſonders in 
konfeſſſoneller Beziehung gefährdet war, erzogen. Von Freunden 
und Wohlthätern wurden an Gaben bis zum 1. Januar d. Is. 
3885 14844 Mk. geſpendet; die Geſammteinnahme betrug 
dr 23 Mk. Zum Theil erhält ſich die Anſtalt ſelbſt, da 30 
en vorzügliches Werderland, welches durch Geſchenke und 
e 10 zum Theil zinsloſe Anleihe im Betrage von 6082 Mk. an⸗ 
ekauft werden konnte, ihr Eigenthum ſind. Aber trotz 
varſamſter Wirthſchaft hat die Anſtalt neben einer Anzahl 


Der Geſellige. 


Rechnungsſchulden ein Defizit von 3860 Mk., welches beſonders 
von einem Anſtaltsbau herrührt, der nicht aus den laufenden 
Einnahmen bezahlt werden konnte. Es wird deshalb gebeten, 
bei der demnächſt abzuhaltenden Kirchenkollekte zum weiteren 
Gedeihen der Anſtalt, die einem dringenden Nothſtande entgegen⸗ 
wirkt, mitzuhelfen. 

— I[Milzbrand.] Bei einem Pferde im Gutsbezirke 
Oſterwitt iſt der Milzbrand feſtgeſtellt worden. Der Herr 
Landrath in Marienwerder macht daher auf die Uebertragbarkeit 
des Milzbrandes auf Menſchen und auf die gefährlichen Folgen 
eines unvorſichtigen Verkehrs mit Milzbrandkranken oder der 
Seuche verdächtigen Thieren und einer Benutzung ihrer Produkte 
aufmerkſam. 


— [Belohnungen.] Der Arbeiter Leberecht Krüger aus 
Flatow hat am 10. Dezember einen Schulknaben nicht ohne 
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in dem Flatower 
Stadtſee gerettet. Der Herr Regierungs⸗Präſident hat dafür 
dem K. eine Belohnung von 30 Mk. gewährt. — Ferner haben 
die Schüler Max Fensle und Paul Fiedler aus Thorn am 
26. Januar einen Knaben vom Tode des Ertrinkens in der 
Weichſel gerettet. Ihnen hat der Herr Regierungs⸗Präſident 
Belohnungen von je 15 Mk. bewilligt. 


— [Auszeichnung.] Dem Werkmeiſter Schliebener zu 
Bromberg und dem Holzhauermeiſter Ladwig zu Hansfelde im 
Kreiſe Deutſch⸗Krone iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Schirotzken, 
Diözeſe Schwetz, königlichen Patronats; die Stelle wird durch 
das Kirchenregiment beſetzt; Grundgehalt 1800 Mark neben 
Wohnung. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu Danzig 
zu richten. 

— [Perſonalien von der evaugeliſchen Kirche.] Der 
Hilfsprediger Freytag in Wieſenthal iſt als Prediger nach 
Gr.⸗Schliewitz, Diözeſe Konitz, berufen. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
v. Biernacki iſt in der Liſte der bei dem Amtsgericht Labiſchin 
zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worden. 

Zum aufſichtsführenden Richter beim neuen Amtsgericht in 
Witkowo iſt der bisherige Gerichtsaſſeſſor Hilpert aus Poſen 
und am Richter der Gerichtsaſſeſſor Gaebleraus Wongrowitz 
ernanut. 

— [Berjonalien von der Kommunalverwaltung.] Die 
Gerichtsaſſeſſoren Glodkowski und Goeritz, Hilfsarbeiter beim 
Magiſtrat Danzig, ſind in Görlitz zu beſoldeten Stadträthen 
gewählt worden. 


— [Perſonalien von der Kgl. Anſiedelungskommiſſion.] 
Der Regierungsrath Scheuner ift zur Regierung nach Düſſel⸗ 
dorf nene An feine Stelle tritt der Spezialkommiſſar Res 
gierungsaſſeſſor Rettner aus Trier. 


— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Dem Kreis⸗ 
bauinſpektor Baurath Wilcke iſt die Verwaltung der Kreisbau⸗ 
inſpektion Riedenkopf (Heſſen⸗Naſſau) übertragen worden. Die 
Leitung der Kreisbauinſpektion Meſeritz übernimmt der Kreis⸗ 
bauinſpektor Aron ſohn aus Breslau. 


— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Die durch 
die Beförderung des Reviſions⸗Jnſpektors Jäger in Königsberg 
frei werdende Reviſions⸗Inſpektorſtelle ift in eine Oberſteuer⸗ 
kontrolleur⸗Stelle für den Zollabfertigungsdienſt umgewandelt 
und dem Haupt⸗Steueramtskontrolleur Koppe zu Pr.⸗Stargard 
verliehen worden. Der Ober-Grenzkontrolleur Eyring in 
Roggen, Kreis Neidenburg, iſt als Ober⸗Steuerkontrolleur nach 
Uelzen, Regierungs⸗Bezirk Lüneburg, verſetzt. Der Hauptzoll⸗ 
amts⸗Aſſident Krieſel in Tilſit ijt zum Ober⸗Grenzkontrolleur 
ernannt und nach Roggen verſetzt 

Der Steuerſupernumerar Kremin iſt von Strasburg nach Konitz 
verſetzt; das von ihm bisher verwaltete Amt übernimmt der 
Steuerſekretär Wendt aus Schlochau. 


— [Perſoualien von der Veterinär⸗Verwaltung.] Es 
ſind ernannt zu Kreis⸗Thierärzten: Sahm, kommiſſariſcher 
Kreis⸗Thierarzt, für die Kreis⸗Thierarztſtelle in Bublitz, Braß, 
kommiſſariſcher Kreis⸗Thierarzt, für die Kreis⸗Thierarztſtelle in 
Greifswald, Kurſchat, kommiſſariſcher Kreis⸗Thierarzt, für die 
Kreis⸗Thierarztſtelle in Opalenitza, Kreis Grätz; zu kommiſſariſchen 
Kreis⸗Thierärzten Bauer, Thierarzt in Pr⸗Stargard, für die 
Kreis⸗Thierarztſtelle in Neutomiſchel, Kendziorra, Thierarzt 
in Raſteuburg, für die Kreis⸗Thierarztſtelle in Tönning; zu 
Grenz⸗Thierarzt⸗Aſſiſtenten Schmuck, Thierarzt in Culm, für 
die Aſſiſtentenſtelle in Gollub, Patſchke, Thierarzt in Zoppot, 
für die Aſſiſtentenſtelle in Eydtkuhnen. 


— [Berfonalien von der Poſt.] An Stelle des in den 
Ruheſtand tretenden Ober⸗Poſtdirektors Prowe ift der Ober⸗ 
Poſtdirektor Klihm aus Minden nach Stettin verſetzt. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: 
Stations-Aſſiſtent Kratz in Köslin zum Stations⸗Einnehmer, 
die diätariſchen Fahrkartenausgeberinnen Maitſch, Mallwitz, 
Meyer, Schaeffer, Shodow, Stöwer, Wiehr und 
Wopinski in Danzig und Wienprecht in Konitz zu Fahr⸗ 
kartenausgeberinnen. Verſetzt: Eiſenbahn⸗ Betriebs - Sekretär 
Dagott von Konitz nach Dirſchau, Stations-Einnehmer 
Baginski von Dirſchau nach Elbing zur Verwaltung der 
Güte rabfertigungsſtelle, die Stations⸗Verwalter Diemling von 
Berent nach Dirſchau zur Verwaltung der Stationskaſſe und 
Rolewski von Küſtrin nach Marienwerder zur Verwaltung 
der Güterabfertigungsſtelle, Bahnmeiſter Wehrenpfennig von 
Braunsberg nach Danzig, die Bahnmeiſter⸗Diätare Neumann 
von Dirſchau nach Zuckau und Queitſch von Danzig nach 
Terespol zur Verwaltung von Bahnmeiſtereien. 


— [Beſtätigung.] Die Wahl des Rathszimmermeiſters 
Behrens dorff, des Kaufmanns Hermann Schwartz sen, 
des Kaufmanns Fehlauer und des Kaufmanns Dietrich zu 
unbeſoldeten Stadträthen der Stadt Thorn iſt beſtätigt. 


— [Gebrauchsmuſter.] Für Herrn R. Peters in Culm 
iſt auf einen umdrehbaren Dreſchmaſchinenkorb; für Herrn 
W. Zielke in Thorn auf einen Fahrrad⸗Rahmen, deſſen gegen⸗ 
überliegende Streben parallel zu einander angeordnet ſind, ſo⸗ 
wie für ein Fahrradgeſtell mit zwiſchen Lenkſtangenrohr und 
Kurbellager angreifender Sattelſtütze; für Herrn Julius Klug 
in Gr.⸗Raddow i. P. auf ein dem Reihenbeſtande der Had- 
früchte bezw. Drillgetreides entſprechend breites, linealartig ge⸗ 
ſtaltetes Hackmeſſer mit in der Mitte der Langſeite angeordneter 
Tülle für den Stiel ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 


— [Patente] Herrn A. Beetz in Poſen ift auf einen 
Elektrizitätszähler mit Bedienung der Regiſtrirvorrichtung 
durch ein Pendelkontaktwerk ein Reichspatent ertheilt. Herr 
Ernſt Damerau in Fordon hat auf einen auswechſelbaren 
eiſernen Lehrklotz zum Ausrichten von Gatterſägen ein Reichs⸗ 


patent angemeldet. 
—  —  _ ___ ___} 


Verſchiedenes. 


— „Ein Internationaler Kolonial⸗Kongreſf 1900“ 
wird während der Weltausſtellung vom 30. Juli bis 
5. Auguſt in den Räumen der Parkſer Geographiſchen 
Geſellſchaft tagen. Nach dem Programm ſollen zur Ver⸗ 
handlung gelangen: Koloniale Arbeit. — Auswanderung 
und Einwanderung; freie Arbeit. — Unterſuchung verſchiedener 
Mittel, die Afrikaner zur Arbeit zu erziehen — Strafkoloniſation 
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(Verſchickung und Verbannung), — Nutzbarmachung der Zwangs⸗ 
arbeit ꝛc. — Verkehrswege. — Fuunch fager — Kanäle — 
Regeln über internationale Schifffahrt — Dampfſchiffe. und 
Telegraphenlinien c. — Kolonial verwaltung. — Staats⸗ 
und Kolonialdomäne — Verkauf und Veräußerung von Gebiet- 
theilen — Landkonzeſſionen — große Kolonialgeſellſchaften — 
Kolonialbanken. — Es liegen bereits eine große Anzahl Ane 
meldungen deutſcher Kolonialfreunde, darunter der be⸗ 
kannten Kolonialpolitiker Konſul Ernſt Vohſen und Legations⸗ 
rath Dr. Alfred Zimmermann, zur Theilnahme an dem 
Kongreſſe vor. 


— [Indianerhäuptlinge bei Mac Kinley.) Der Präſident 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat dieſer Tage 
im Weißen Hauſe zu Waſhington den feierlichen Beſuch von 
ſieben Indianer: Häuptlingen des Oſagen⸗ Stammes em⸗ 
pfangen. Sechs von ihnen gingen in der Indianertracht mit der 
unvermeidlichen bunten Decke einher, der ſiebente aber trug 
europäiſche Kleidung und ſogar jene Kopfbedeckung, die nur der 
— angeblich — höchſten Kulturſtufe eigen iſt: den Cylinder. 
Das Siebengeſtirn war, wie der „Frankfurter Zeitung“ aus 
Waſhington berichtet wird, gekommen, um beim „großen Vater“ 
(dem Präſidenten) zu beantragen, hinfort jedem Erwachſenen im 
Stamme 1000 Dollars jährlich ſtatt, wie bisher, 400 auszahlen 
zu laſſen. Erwägt man nun, daß jeder Oſage außer dieſer 
Summe einen Streifen des dem Stamme noch gehörigen Landes 
für ſich beſtellen oder vermiethen kann, ſo iſt es erklärlich, daß 
manche Weiße Neigung verſpüren, ſich in den Stamm auf⸗ 
nehmen zu laſſen. Es kann dies aber nur geſchehen, wenn der‘ 
Weiße ein Oſagen⸗Mädchen heirathet, dann wird er Mitglied des 
Stammes und tritt in alle Rechte eines ſolchen ein. Der Mann 
wird dann von den Indianern „Squaw⸗Mann“ genannt. 
Auch andere Stämme, die vermögend ſind, erfreuen ſich der Auf⸗ 
merkſamkeit ſeitens ſolcher Mitgiftjäger. 

— [Ein Vandale.] Im Rathhauſe zu Nürnberg find, 
wie f. Zt. mitgetheilt wurde, mehrere Kaiſerbilder durch Zer⸗ 
ſchneiden beſchädigt worden. Der rohe Burſche, welcher 
jene Kunſtwerke ſo verwüſtet hat, iſt jetzt in der Perſon eines 
Bäckergehilfen Simmerlein ermittelt und verhaftet worden. 


— [Kaſernenhofblüthe.] Korporal: „Kameele will ich 
Euch nicht ſchimpfen, — aber ich komme mir hier vor, wie 'n 
Admiral einer Flotte von „Schiffen — der Wüſte“!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
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Oſtpr.⸗Lith, 1900. 
uns nicht verſtändlich. t 
zwungen werden, Jemandem, der in der betreffenden Stadt eine 
Miethswohnung nicht zu finden vermag, eine ſolche zwangsweiſe 
zu beſchaffen, jo lange jener nicht Ortsarmer ift. Ebenſowenig 
können der Magiſtrat oder die Stadt für die Koſten des Umzuges 
ſchadenserſatzpflichtig gemacht werden, wenn ein ſolcher „alter 
Bürger“ wegen Mangels einer Miethswohnung an einen anderen 
Ort zieht, dort unterſtützungsbedürftig wird und nun nach ſeinem 
früheren Unterſtützungswohnſitz zurückgeſchafft werden ſoll. So 
wenigſtens faſſen wir Ihre thatſächlichen Mittheilungen auf. Ge- 
währt die zu der Unterſtützung des unterſtützungs bedürftigen 
Bürgers verpflichtete Gemeinde jenem nicht genügenden Unter⸗ 
halt, daun muß er ſich mit einer Beſchwerde an den Kreisausſchuß 
und, wenn ihm deſſen Entſcheidung nicht genügend erſcheint, an 
den Bezirksausſchuß wenden oder im Wege des Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahrens Klage erheben. 


D. K. in Sophiadamm. 1) Dadurch, daß Pächter auf fein 
ihm vorbehaltenes Vorkaufsrecht verzichtet hat, wird der Pacht⸗ 
vertrag nicht ungültig. Der Pächter hat Anſpruch auf Benutzun 
aller Räume, die ihm von dem Verpächter übergeben ſind, au 
wenn ihrer in dem Pachtvertrag nicht ausdrücklich Erwähnung ge⸗ 
ſchehen iſt. 2) Iſt das Pferd thatſächlich bei dem Vorbeſitzer krank 
geweſen und hat dieſer es als geſund verkauft, was Sie zu be⸗ 
weiſen haben, dann können Sie auf Rücknahme des Pferdes gegen 
Rückgabe des Kaufgeldes klagen. 


Fr. J. in Gorzno. Die Wittwe eines penſionirten Bürger⸗ 
meiſters hat die Penſion ihres verſtorbenen Mannes nur bis 
zum Ablauf des Kalendervierteljahres zu deanſpruchen, in 
welchem der Tod eingetreten iſt. 

3. in Gr.⸗Nappern. Sind Sie verpflichtet, den Speicher⸗ 
ſchlüſſel dem Sohne Ihres Prinzipals auszuhändigen und diefem 
die Verwaltung des Speichers in Ihrer Abweſenheit zu üver⸗ 
laſſen, ſo können Sie auch für den Beſtand der auf jenem lagern⸗ 
den Getreideſäcke nicht verantwortlich gemacht werden, trotzdem 
Ihnen dieſe übergeben ſind. 


Schweſter Martha. Die „Roje von Jericho“ ift gar keine 
Roſenart. Im Jordanthal mögen wohl zu bibliſchen Zeiten herr⸗ 
liche Roſen in großer Menge geblüht haben, die aber ſeit den 
Kreuzzügen, in welchen jeder Paläſtinapilger eine Roſe von 
Jericho beſitzen wollte, ausgerottet ſein mögen. Als Erſatz für 
die wirkliche Roſe kam die Auferſtehungspflanze (Anastatica 
hierochuntica) in Aufnahme. Die Pflanze liegt todt da, wenn 
ſie getrocknet iſt, ihre Zweige bilden dann eine kugelige Maſſe, 
breiten ſich aber immer und immer wieder aus und leben auf, 
wenn man die Pflanze ins Waſſer legt. 


K. in Neumarſau. Der Pächter handelt vorſichtig, wenn er 
verlangt, daß ſein auf mehrere Jahre dauerndes Pachtrecht in 
das Grundbuch eingetragen werde. Wenn auch den Erben und 
einem Vertragsnachfolger gegenüber das vertragsmäßige Pacht⸗ 
recht nicht gekürzt werden kann, da weder durch den Tod des Ver⸗ 
pächters noch durch Kauf das urſprüngliche Pachtverhältniß eine 
Aenderung erfahren kann, ſo iſt der eingetragene Pächter im 
Falle einer Zwangsverſteigerung des Pachtgrundſtückes beſſer 
daran, als der uneingetragene. Sein Pachtrecht iſt im erſteren 
Falle ein derart dingliches Recht, das ihm ohne ſeinen Willen vor 
Ablauf der Pachtzeit nicht gekündigt werden kann. 

G. W. 1) Wenden Sie ſich wegen der Gewährung der Ent⸗ 
ſchädigung, welche Ihnen zuſteht, an den Kreisausſchuß Ihres 
Kreiſes. 2) Iſt Ihre Angabe zutreffend, ſo hat der Unternehmer 
Ihnen den ganzen für die Zimmerarbeiten ausbedungenen Lohn 
nach Fertigſtellung des Baues auszuzahlen. 


C. W. i. Döhringen. Uns iſt unklar, woraufhin Sie den 
Tiſchlermeiſter verklagen wollen, lediglich auf Lieferung der Vaſen 
zum gefertigten Kleiderſpinde, während Sie noch mit 2 Mk. in 
ſeiner Schuld ſind, oder worauf ſonſt hin? Der Mann iſt mit 
ſeiner Forderung in vollem Recht. Hat er mehr oder beſſer ge⸗ 
liefert, als urſprünglich verabredet worden, ſo kann er auch 

öhern Lohn für feine Arbeit verlangen, Sie würden mit Ihrer 
lage unbedingt unterliegen und noch gehörig Koiten zahlen 
müſſen. Noch ſchlimmer aber würde es Ihnen ergehen, wenn Sie, 
wie Sie ſagen, den Tiſchler in die Zeitung bringen wollten. 
Darauf würde jener ein Recht haben, Sie wegen öffentlicher, 
durch die Preſſe verübter Beleidigung mit der Stgatsanwalt⸗ 
ſchaft bekannt zu machen und dieſe würde Ihnen darauf eine 
e Geld⸗, wo nicht gar eine Gefängnißſtrafe ver⸗ 
affen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


s Koche Auszeichnung für Toril. Auf der Austellung 
für Krankenpflege in Frankfurt a. M. vom 8. bis 18. März 19 

iſt dem Toril als einzige und höchſte Auszeichnung für Fleiſch⸗ 
Extract die große filberne Medaille des ärztlichen Vereins 
verliehen worden, nachdem dieſes Fabrikat wenige Monate vorher 
in Wien auf der Ausitellung der Geſellſchaft vom Blauen Kreuz 
mit Ehren⸗ Diplom und goldener Medaille prämiirt worden ift. 


Ihre Ausführungen und Fragen ſind 
Ein Magiſtrat kaun doch niemals ge- 


Toi 


Ein gut erh. Stutz flügel 
für 100 Mark, ein nin et. 
poliſ. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verk. bei [3571 
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S Scherler fhe Höhen Widdenfdule 


„Danzig, Poggenpfuhl 16 
Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen werde ich am 5., 6. u. 7. April, 
9—1 Uhr im Stulbauje bereit feit. Für die unterite 
Klaſſe ſind keine Vorkenntniſſe erforderlich. Dr. Scherler. 


0. Lehming, Bromberg. 


Billiger und snverläligner 


als Maſchinen. 
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zugleich Theaterschule für a und Schauspiel. = 3 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. a 2 
Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 22a = 
im neuen Gebäude der „Philharmonie“. E 2 
Ausbildung in allen Fächern der Musik. t = 
Beginn d. Sommersemesters am 2. April; Aufnahme jeder- Re 2 
zeit. Prospekte und Jahresberichte kostenfrei durch * 
das Sekretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr. [6504 eis * 
Geſetzlich geſchützt! 
Leicht, bequem, widerſtands⸗ 


fähig geg. Säure. Sehr gut be⸗ 
währt. Viele Anerkennung. 
Komplett 5,50 Mk. unt. Nachnahm. 
5 Streukittel aus Pa. Segel 2,75 
3 n 1 Der Unter⸗[Mk. B. Sagatz. Aschersleben. 
richt erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhn⸗ 
liche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stidunterrichts 
a chinenſticken, 3. Maſchinennähen u. Wälhe-Ktonfektion, 
„Schneidern, 5. Buchführung und Komtorwiſſenſchaften, 
6. Busmaden, 7. Pädagogit, 8. Blumenmalen (Aquarell, 
Gouache, Porzellan 2c.), kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Steno⸗ 
fanon e, 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Ge- 


Gewerbe- und Handelsschule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April er. 


undheitslehre inkl. Verbandlehre und Hilfeleiſtungen bei plötz⸗ 
ichen Unglücksfällen, 13. Engliſche Handels⸗Correſpondenz. 

Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können 

Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil 
nehmen. Sämmtliche Kurſe find jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu 
eichaeli, wie zu Oſtern begonnen werden können, an welchen 
erminen hierorts die > 5 
geuharbeliblebrerinuen-IBrhfungen 
zu denen die Schule vorbereitet, ftattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchentlicher 
urſus zur Uuterweiſung und Ausbildung ländlicher 
andarbeitslehrerinnen ſtatt. : 

Für das Schneidern beiteben 3-, 6- und 12-monatliche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin Fräu⸗ 

lein Elisabeth Solger am 4. April und am 17. und 18. April, 
von 11 bis 1 Uhr Vormittags, im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 

Das Abgangs⸗ rejp. letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. 

Das Curatorium. 
Davidsohn. Damus. Gibsone. 


NN > 

Die ſchönſte Zierde ein. jeden 
Maunes erlangt man nur ſchnell 
u. ſicher durch m. weltberühmt. 
Bartbeförd.-Balſam Kommelin. 
Der Erf. gar. in einig. Wochen. 
Pr. p. Doſe Stärke I 1,50 Mt, 
St. II 2,50 Mk. Verf. diskr. p. 
Nachn. 40 Pf. Kein Bartwuchs⸗ 
ſchwind. Nur all. echt zu bez. v. Rob. 
Husberg, Neuenrade Nr. 1/5, Wſtf. 
Einziger Liefer. in Deutſchland. 


Verſchiedene 
Britsehken u. Selbstfahrer 


Pflüge, eine Feldſchmiede u. 

Käckſelmaſchinen verkauft 

Schmiedemeiſter Paluchowski 
i. Neuenburg Weſtpr. 


vielverkäufe. 
Donnerſtag, den 5. d. Mts. 
Vormittags 92 Uhr, m dem 
Viehmarkt in Thorn meiſtbie⸗ 


tender Verkauf eines zum Gen⸗ 
darmerie⸗Dienſt nicht mehr ge⸗ 


eigneten 
Pferdes 


gegen gleich baare Bezahlung. 
Marienwerder Difisier- 
Diſtrikt der 12. Gendarmerie⸗ 
Brigade. [7825 
5 jähr. br. Wallach 
5½ Zoll, angenehme Gänge, leicht 
zu reiten, zu jedem Dienſt ge⸗ 
eignet, garantirt geſund, für 
1300 Mark verkäuflich. 7861 
Leut. v. Mackenſen, 
Langfuhr. 


Aelter. Arbeitspferd 


verkäuflich. [7850 
Mühle Klodtken b. Graudenz. 


Trakehner Stute 
hellbraun, 10jährig, 1,70 groß, 
für ſchweres Gewicht, truppen⸗ 
fromm, abſchiedshalber zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unt. St. 753 
befördert die „Wehlauer Zeitung“ 
Wehlau. [7975 


1 Schimmelwallach 
5 Jahre, 3 Zoll, für 750 Mark, 


1 ſchwarzbr. Wallach 
5 Jahre, 6 Zoll, Kommandeur⸗ 
pferd, 1500 Mark, 


1 rothbr. Wallach 
41/2 Jahre, 3½ Zoll, 1000 Mark. 
Alle drei Pferde geritten, tragen 
ſchwerſtes Gewicht, ſehen ſehr 
anſtändig aus, durchaus fromm, 
ſehr geeignet für Jufanterie⸗ 
Offiziere, ſtehen zum Verkauf in 

Groß Ramſau, [7049 

Bahnhof Wieps Oſtpreußen. 


Wegen Aufgabe der 


Trampe. Neumann. 


CCC TTT 
Pädagogium Ostrau bei Filehne, i 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die un- 
teren Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem Be- 
rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. [7815 


ER 5 = Wtr. 1899/00 
t Maschinen- und Mühlenbauschule. 988 S le 


Smrunter. 19. April. Wtrunter. 29. Okt. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an [5035 


Isaac Belgard, Graudenz. 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin. Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, owie erſt⸗ 
penige hy e ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
lſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


13610 
Mark. 


Bat von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
trektion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu 7287 iit, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


* * 
Familien ⸗Verſorgung. 
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vor⸗ 
theilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens, Kapital-, Leibrenten- und Begräbnißgeld⸗ 

Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Ver⸗ 
fi erungs⸗Auſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ 
b 


eit unter feinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher⸗ 
eit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe Dividenden. 
Reiner Zugang 1899 2900 Verſicherungen über 
1 Mark Kapital und 22230 Mart jährliche Rente. 
erſicherungsbeſtand 191422527 Mark, Vermögensbeſtand 
55 648000 Mark. 

Der neberſchuß des . 1899 beträgt rund 
1850000 Mark, wovon den Mitgliedern der größeſte Theil me 
als Dividende zugeführt wird. 8 \ ) f 
a De er n des zit 5 i tr tll 

vortheilhafter alg die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. + s 

apitalverſicherungen können von Jedermann, auch Nichtbeamten, fler . re 
beantragt werden. . 4 theils eingetragen im oſtpreuß. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats- und Kommunal» Stutbuch) 17939 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß F Stüc Zjährige Remonten 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 4 Stück 2jährige Fohlen 

Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs- Stagts⸗ und Kom⸗ 3 Stück jährige Fohlen 
munal- 2c. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Standes⸗ zum freihändigen Verkauf 
beamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Sparkuſſen, Ge- Sämmtliche Pferde haben viel 
ne und Kommanditgeſellſchaften, Geistlichen, Lehrer, edles Blut und hervorragendes 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apo⸗ Temperament. 
theker, pronare Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und 
a. D, Militär» Aerzte, Militär » Apotheker und ſonſtige Militär- 
beamten, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd 
wagen Brivat- Beamten. Br 
„ Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
Zn Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt 

on de 


direftion des Preußiſchen Benmten-Bereind in Hannover. 


Ferner offerire 2 feltene Paf- 
jet, Caroſſiers, 6 Fuß groß, 
unkelbr., ohne Abz. mit viel 
Aufſ. u. Gang, 6 u. 7 Z. alt, 
ausgezeichnet im Geſchirr. Eine 
meinte, 1,67 gr., vorzgl. 
Reitpferd f. Huſarenoffiz., mit 
[ebr viel Gang und vollſtändig 
ehlerfrei, von edlen Eltern ab⸗ 


ſtammend. Preis Mk. 700. 
Til ti e g ent Nächte Bahnſtation Tilſit. 
a 9 en Die Gutsverwaltung 
5 Berteieb „ von einer älteren y meer 
trma geſu gegen Proviſion, Reiſevorſchuß und evtl. etwas gar ruh, uder 
en 3 brieflich mit der Aufſchrift Nr. 7929 (Rappen⸗Baßpferde), Preis 700 
Mk., und ein eleganter, offener 
Kutſchwagen 


Pr. 400 Mk., verk. Holm, Gr.⸗ 
Bartelſee b. Bromberg. [7558 


7878] Dom. Hansfelde bei 
Melno ſucht 30 zwei- bis drei- 


jährige x 
Stiere 
mit guten Forme 


Speditionen und Commiſſionen 


jeder Art, für den hieſigen Platz und die Provinz, 1 77 
prompt und billig aus 11964 
Albert Boehm, Königsberg i, Pr., Fernſprecher 435. 
Eigene Speicherei⸗ Anlage. 


— 2.79 


m 


+++ 


Große weiße 


orkſhire⸗Vo 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 6 mr, Zuchtſä 
63 „ 


" * " * 


L [4 * 4 * 
Soprungfähige Eber und 
Ae Heerde erhielt viele erte und 


Eine Rappſtute 
Sjährig, 5 Zoll, gut geritten, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 
bei Reſtaurat. Bryſchkowskü, 
Thorn III, Mellienſtr. [7313 


Eine braune Stute 
4 jährig, 1,70 m groß, eine ſchw. 


Stute 
Giähr., 1,68 m groß, beide zug⸗ 
ſeſt, verkauft Ott, Df. Schwetz, 
Kreis Graudenz. 17727 


„Uehelmrathssohn“ 
brauner Wallach 
4 Jahre, faſt 6 Zoll, gut an⸗ 
geritten, ſteht zum feſten Preiſe 
von Mk. 1600 zum Verkauf in 
„Dom. Charlottenwerder 
7508] per Roſenberg Weſtpr. 


7925] Eine hochtragende und 
eine friſchmilchende 

Kuh 
ſowie eine deutſche 


Dogge 
(Nüde), ſtahlblau. Abzeichen: 
Weiße Zehe u. weiße Bruſt, 80 om 
Schulterhöhe, normal gebaut, 
1½ Jahre alt, Sultan, treuer 
Begleiter, Nachts wachſam und 
ſcharf, gegen Kinder ſehr lieb, 
verkauft 
Rehhein, Grutſchno. 
Kreis Schwetz. 


7918] Gut geformte 


Stiere 
26 Stück, ca. 10 Ctr., ſowie hoch⸗ 
tragende 
Sterken 


8 Stück, verkauft 
Glanden p. Kraplau. 


3 Ochſen 

4 Kühe 
fett, ſtehen in Froedau per 
Usdau zum Verkauf. 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 

üchtung, wer⸗ 


den 5—0 10 Boden alt 26 Nr 
€ ochen alt, . 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 2861 


[28 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 


8 


Sprungfähige 


Jorkſhire⸗ Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


TTT 
r Collie 17988 
(ſchottiſche Schäferhunde) wegen 
Aufgabe der Liebhaberei verk. 
1 Hündin, 1½ jährig, zuchtiäbig 
f. Mk. 50, 1 Rüde u. 1 Hündin 
ca. 5 Monate f. je Mk. 15. Hochf. 
Stammb. Näh. geg. Rückp. C. Küper, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 29. 
Weg. Benfionirung verk. j. Jagd⸗ 
hund im erft. Feld, Brauntig., f. 
45 Mk. Näh. b. Förſter Lenz, 
Kozielec bei Neuenburg Wyr. 


Zwei Ochſen und 


ein Schwein 
ſtehen zum Verkauf in Gut 
Lontzig, Kreis Ortelsburg. 


Brut - Eier 


von hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
pro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 
batabzugeb. G. Rathke, Culm a. W. 


2 Faſanenhähne 
eigener Aufzucht, verkäuflich. 
Schmechel, Schönau, 
7802] Kr. Schwetz, 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Güter, Grundſtücke u. Gaſt⸗ 
wirthſchaften habe ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen; z. B.: Eine 
Beſitzung, 116 Drg. 
g. Weizenboden, an Bahnhof u. 
Molkerei, 100 Ltr. Milch täglich. 
uvent. u. Gebäude ſehr gut, 
n3. 8000 Mk., wegen Todesfall 
ſchleunigſt zu verkaufen. Eine 
Waſſermühle, Kreis 8 
mit Waſſer⸗ und Dampfkraft, 
Matt 120 gen N mie 
ahlgegend, ſchleuni u ver⸗ 
kaufen. 9000 Mark Kinder⸗ 
gelder auf ſichere Hypotheken 
ſchleunigſt zu vergeben. Reflekt. 
bitte ſich zu melden bei H. Blum, 
Graudenz, Blumenſtraße 18. 


* 


re i 
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Gelegenheitskauf. 
1 Beſitz. i. Dorfe, m. g. Gebäud. 


a. d. Chauſſee, 213 Mrg. kleefähig., will 


g. Acker u. zweiſchnittige Wieſen 
u. Torf, mit lebend. u. todt. In⸗ 
ventar, dazu gehört e. gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft, 3 Kilom. vom Kr. 
3000 7 ig: Gen, f. 13500 Thlr. m. 
3000 Th. Anz. z. vert. Reit feit. Hy⸗ 
poth. Gerson Gehr, Tuchel Wpr- 


Uhrengeſchäft 
mittl, 9 Jahre beſteh, gr. Rep.⸗ 
Werkſt., Umit. halb. bill. 3. verk. u. 
eventl. z. 1. 5. 54 übernehm. 

Conrad Blum, Graudenz. 


Günſtig f. Uhrmacher. 
Uhren⸗ n. . 
in Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Oſtpr. 
iſt günſtig zu übernehmen event 
auch nur Laden mit Einrichtung 
3 w br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7959 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine köllm ſche 
Abbau⸗Beſitzung 


nahe an der Chauſſee, Bahn und 
Forſt gelegen, 60 ha, maſſive 
Gebäude, herrſchaftl. Wohnhaus, 
Hypothek feft, will ich Alters 
weg. verkaufen. Lebend. u. todt. 
Inventar vollkommen und gut. 
Preis 37000 Mk. Anzahlung n. 
Uebereinkunft. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7464 durch d Geſellig. erb. 


Mein in Wielichowo, Poſen, 
in beſter Lage am Markt beleg. 


mallives Haus 


(in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
ein Kol.⸗Waaren⸗Geſchäft betrie- 
ben wird), m. aſſiv. Stallung., 
groß. Garten u. guter Scheune. 
Ferner eine ſchöne 2⸗ſcheerige, 
große Wieſe und einige Morgen 
guten Acker iſt unter günſtigen 
Bedingungen mit u. ohne Wieſe 
u. Acker ſofortzzu verkaufen. 

5011] Jul. Schmidt. 


7898] Mein 5 
Villengrundſtück 
in der Bahnhofſtraße (früher 
Wendt ſches) beabſichtige ich zu 
verkaufen. 
E. Hecht, Dt.⸗Eylau. 


78831 Mein 


Krul⸗ u. Dampfmeierei 
rundſtüc 


Niederung, im beſt. baulichen Zu⸗ 
ſtande, eptl. getheilt, mit auch 
ohne Land und Beſatz, bin ich 
willens bei mäßiger Anzahlung 
an Selbſtkäufer zu verkaufen. 
Meierei bringt Mk. 1500 Miethe 
u. nimmt ca. 600 000 Qtr. jährl. 
Pr. 7/8 Pfg. Refl. b. Meld. unt. 
F. R. i. d. Tilſiter Allgemeinen 
Zeitung niederzulegen. 


Haben zum Verkauf. 


in Poſen, Weſt⸗ u. Oſtpreußen 
Rittergüter mittlerer Größe, 
732, 1100, 1530 Morg., ländliche 
Beſitzungen von 186, 252, 285, 
384, 400, 450, 500, 784, 1100 
Morg. Hausbeſitze in Induſtrie⸗ 
ſtädten für Apotheken, Gaſthaus⸗ 
und Handelsbetrieb. Nur beſte 
Objekte unter günſt. Bedingung. 
Für Selbſtkäufer ohne Proviſion 
durch Rasy Gerroldt, 
Poſen, Ritterſtraße 15. 

7919] Eine hochfeine 


Beſitzung 
von 5½ culm. Hufen, im kathol. 
Kirchdorſe, nur Rüben⸗ und 
Weizenboden, Nähe der Zucker⸗ 
fabrik, herrſchaftl. Wohnh, febr 
gute Wirthſchaftsgeb., reichliches 
werthv. leb. u.todt. Invt., durchaus 
preiswerth, bei ca. 45000 Mark 
Anzahlung, zu verkaufen. Anfr. 
erbittet Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. 
7954] Beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück, 48 Morgen groß, 1 Kilom, 
von Bahnh. Gottersfeld, Weizen⸗ 
boden, mit lebendem und todtem 
Zuventar, für 15000 Mark, bei 
6000 Mk. Anz, fof. zu verkaufen. 
.Ewertowski, 
Krajenszyn b. Gottersfeld. 
Eck⸗Reſtauraut mit kleinem 
Cigarren⸗Geſch., gute Einrichtung, 
b. Miethe, ſof. abzug. Z. Uebern. 
Mk. 800 erforderlich. 7938 
Näh. 0. Lehnert, Königsberg 
i. Pr, Heidemannſtr. 1. 


7948] Eine 
Holzbearbeitungs⸗ u. 
Kehlleiſtenfabrit 


mit neueſten Maſchinen, im 
Mittelpunkte einer Stadt von 
50000 Einwohnern belegen, 
ohne Konkurrenz, mit feſter, 
Pr Tiſchler⸗Kundſchaft und 
leinem Holzgeſchäft, ift preiz- 
werth zu verkaufeu. Ein auf 
dem Etabliſſement arbeitendes 
Gatter iſt das ganze Jahr über 
reichlich mit Lohnſchnitt beſchäf⸗ 
tigt. Gefl. Meldungen unter 
Z. A. 1000 poſtlagernd 
Elbing erbeten. 


Mein Grundſtück 
Oſtpr., im Kr. Lötzen, ca. 240 
Morgen durchw. Weizenboden 
incl. 35 Morg. Wieſ. u. Torf, 
maſſ. Gebäud., g. Invent., nur 
Landſchaft darauf, verkaufe ich 
billig für nur 150 Mk. p. Mg. 
von gie mit 10- big 12000 
Mk. Anz. Reſt mehr. Jahre feſt. 

C. Andres, Graudenz. 
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Hblur-Maſſe !!! 


Alles ab B f 
ne 35 Mk. l — ta abe! 


. f Stangeto u Rafig 
" gegen Nachnahme. 


* 8⁵ * n 75 
innge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. u 


Stents-öhrenpreiel! Dominium Domslaff Neſtyr. 


7073] Meine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
ich anderer Unternehmen 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkaufen; bemerke noch, 
aß ſoviel Räume zur Errichtung 
eines großen Waarenhauſes vor⸗ 
4 find à à 

olf Benjamin, Liſſewo 
Weſtpr. Näh. Auskunft delt 
auch J. Benjamin, Culm. 


Erbtheilungshalber 
Erbtheilunghalber 


200 Morgen 


Acker und Wieſen, unmittelbar 
an Stadt Sd loppe (Eiſenbahn⸗ 
ſtation), vorzüglicher Boden, gr. 
Thonlager, zur Ziegelei geeign, 
enthaltend, komplett beſtellt, 
wollen wir Erbthellungshalber 
unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 
gungen im Ganzen oder einzeln. 
Parzellen verkaufen. Der Acker 
ift in guter Kultun, todtes und 
ebendes Inventar wird Käufer 
gegeben, ebenſo ein großes Ge⸗ 
bäude zum Abbruch. Während d. 
Baues ſteht Wohnung und Ge⸗ 
ſpanne zur Verfügung. Zur näh. 
Beſprechung eventi. Ahſchlüſſe d. 
Verträge findet am Mittwoch, 
den 11. April, Vormittags 
11½ Uhr, ein Termin in 
Schloppe, Stadtmühle, ſtatt. Be⸗ 
ſichtigung nach vorheriger Meld. 
bei Adminiſtrator Zimzow ge⸗ 
tattet. Etwaige vorherige Au⸗ 
ragen beantworten wir gern. 
M Lewin Erben, 


er ” f 4 
Ein ſchönes Gut 
340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte 1 werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Mein ſeitg30 Jahren flott betrieb. 


Malergeſchäft 

mit vollſt. g. Utenſilien, Schabl., 
Zeichnungen, Vorräthen an Farb., 
Lacke 2c., groß. Lag. Tapet., Stuck⸗ 
roſetten, b. i. will. u. günſt. Bed. 
ſof. z. verk. Werkſt. u. Wohnung 
iit gleichfalls zu vermiethen. H. 
Nipkow, Maler, Oſterode Dyr. 


Recht günſtige Parzellirung 


6877] Das Mühlengrundſtück 
des Beſitzers Patzer in Gr.» 
Ballupin, beſtehend aus 

einer Waſſermahlmühle, 

einer Dampfſchneidemühle, 

einer Ziegelei im Betriebe, 

ca. 200 Morgen Land und 
Wieſen, 

Haus, Scheune und Stall, 
werde ich am 9. April, von 10 
Uhr Vormittags ab, an Ort und 
Stelle in beliebigen Parzellen 
verkaufen. i 

Nähere Auskunft ertheile ich 
jeder Zeit. 

J. Herzberg, Alt⸗Kiſchau 

Weſtpreußen. 

1147] Mein im rere Wun- 
growitz belegen. Gut Kujawki, 
vom Gehöft 3 km Chauſſee zum 
Bahnhof Wapno, ca. 1030 Mrg. 
Acker, 200 Mra. Wieje, Torfſtich, 
Rübenbau evt. beabſichtige zu 
verkaufen. Hypothek Landſchaft. 
Nur Selbſtkäufer berückſichtigt. 

M. W ol: Marienfeld 
bei Elſenau, Poſen. 
Gärtnerei Verkauf. 

E. kl. Handelsgärtn. m. weni 
Anz., dah. günſt. f. Anf., k. glei 
auch ſp. übern. werd. Näher. be 
A. Feldſien, Hdlsg., Marienburg. 


20 Morg. Torjwieie 

zur Ausnutzung. Auskunft erth. 
Zimmermann, gwig. 

Derſelbe giebt 17910 


Dachſpliſſe ab. 
Gutes, nenes 
Zinshaus 
in Graudenz, günſtig zu 
verkaufen bei 10- bis 25000 
Mark Anzahlung. : 
Meldungen werd. briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 7970 
durch den Geſelligen erhe‘. 


Parzellirungs- Anzeige. 


7952] Mein Gut Radomin bei 
Neidendurg werde ich jetzt in ca. 
25 Rentengüter auftheilen, und 
erhalten Käufer bei 6 Morgen 
Land 1 Morgen Wieſen. 

Cochius. 
E. Beſitz. m. 76 Mrg. Werzenb., neuen 
Geb., woy. Wohnh. u. Stall maſſiv, 
reichl. Invent., unweit d. Chauſſ. 
u. eines Bahnhofes, ſoll billigſt 
bei 6000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Näh. Aust, erth. 

Fiſcher, Kl.⸗Rehwalde 

b. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Hannfnkinrwanren- 
Gerhäft und Haus 


in einer lebhaft. Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens, wegen Kränklichkeit 
zum Herbſt 1900 zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das Geſchäft 
iſt auch für zwei Theilhaber 
lohnend und kann durch neue 
Kräfte infolge ſehr guten Kunden⸗ 
kreiſes und Geſchäfts rufes ber 
deutend erweitert und noch er⸗ 
giebiger g rt werden. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7951 d. d. Gef. erb. 17951 


— 3 


—— —— • ü—̈—̃——— — — 


— 


5056] Krankheitshalber beab⸗ 
fichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtüge, be- 
ſtehend aus 1. einem Kolonial⸗ 
wagren⸗Geſchäft, Bäckerei Holz- 
u. Kohlen-Handlung, 2. Mühlen- 
rundſtück aten Gänge) 
ebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca, 
8 Morgen Land. 3. Einwohner» 
aus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ammen od Pan zu verkauf. 
Weichert, Braunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Freiwillger Verkauf. 


Im Auftrage der Frau Preuß 
in Heiligenwalde bei Alt⸗ 
Dollſtädt werde deren Beſitzung 
daſelbſt, beſtehend aus guten 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
220 pr. Morg. Land, incl. ca. 70 
Morg. ſchön. Niederung. Wieſen, 
mit brillantem lebenden u. todt. 
Suventarium, einem Inſthauſe, 
im Ganzen oder einzelnen Par⸗ 
zellen verkaufen. Hierzu habe 
einen Termin auf 


Dienſtag, d. 3. April 
von 10 Uhr Vorm, an, 
bei Herrn Gaſtwirth Wobbe 
daſelbſt anberaumt und lade 
Käufer ergebenſt ein. Die Be⸗ 
ſitzung kann jederzeit beſichtigt 
werden. Auf vorherige Anmel⸗ 
dung ſteht Fuhrwerk auf Bahn⸗ 
of Alt⸗Dollſtädt bereit. Nähere 
uskunft ertheilt [6258 
H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühleudamm 22. 


Mühlengut 

in Weſtpr. an Chauſſee u, Nähe 
Bahn belegen, zu verkaufen. 
Dampfſchneidemühle, Mahlmühle, 
grohe fiskaliſche, wie Brivat- 

orſten, viel Lohnſchnitt, vor⸗ 
zügliche Jagd. Meld. w briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4980 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Holſändermühle 


(3 Gänge), in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe, mit ſehr reichlichem Mahl⸗ 
ute, woſelbſt ein lohnendes 
tehlgeſchäſt einzuführen wäre, zu 
der 14 pr. Mrg. gut. Weizenland 
gehören, ift von fof. zu verkauf. 
od. zu verpacht. Käufer vorge- 
zogen. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7218 durch d. Geſ. erb. 


Mühlen- 


Grundstück. 


Ein in einer Kreisſtadt Oſtpr. 
in getreidereicher Gegend geleg. 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmühle, einer Wind⸗ 
mühle, großem Speicher, 2 Wohn- 
häuſern, ſehr großen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden (die Dampfmühle iſt 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſehen, alle Gebäude maſſiv), foll 
wegen Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
fe verkauft werden. Hypothek 


KARKURURKMIKKRURKRHURK 
2 Sichere Exiſtenz! 


Ein flott gehendes x 
Eiſen⸗, Kolonialw.⸗, Futterartikel⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


in kleiner Stadt Weſtpreußens, beſteheud aus 
1 kl. Wohnhauſe, 1 großen prachtvollen Wohn⸗ 
und Geſchäftshauſe mit großen, euer Refan: 
rations- und Kellerräumen, groß. nenen Zetag. 
Speiczer, groß. ſchöner Auffahrt, klein. Garten 
mit Veranda, iſt mil vollſtändiger, fait nener 
Einrichtung für 56000 Mk., bei 18- bis 20000 
Mk. Anzahlung todeshalber zu verkaufen. Der 
Umſatz beträgt 100000 bis 105000 Mk. Die 
Inventuren ſchließen mit gutem Reingewinn. 

Geil. Anfragen find brieflich mit der Anf- 
ſchrift Nr. 7790 an den Geſelligen in Graudenz 
einzuſenden. 


IRRI 


7389] Wegen plötzlichen Todes meines Mannes, Sattlermeiſters 
Theodor Weiss, iſt das von demſelben betriebene 


Geichäft 
ſofort zu verkaufen. 


Emma Weiss, Bromberg, Kaſernenſtr. 1. 


Günſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Baueruſtellen. 
Von dem der Landbank Berlin gebörigen Gute 


Gross-Kleschkau 


Kr. Danziger Höhe, Bahnſtation Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeen nach Danzig (ca. 17 km), 
Prauſt, Karthaus kommen ca. 800 Morgen Acker 
(milder Weizenboden in guter 3 in Parzellen 
von verſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt 
günſtigen Zahlungs bedingungen und ſonſtigen 
großen Hilfeleiſtungen der Landbank zum Verkauf, 
ferner [7964 


das Rittergut Gross- Kleschkau 
ca. 2000 Morgen groß, beinahe durchweg milder 
Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 
reichlichem lebenden und todten Inventar. - 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtatt finden. 

Nähere Auskunft und ausführliche Beſchrei⸗ 
bungen des Rittergutes und der einzelnen Bauern⸗ 
ſtellen zu erhalten durch 


Die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr.⸗Kleſchtau bei Schwintſch⸗Hinterfeldespr. 
und das Anſiedelungsbureau der Landbantk 

Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


KRRZURERRARAR 
RERRTURHKERAUNK 


— a 
Geſchäftsgrundſtück 


ſteht Fortzuges halber ſofort ſehr 
billig zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7591 durch d. Geſelligen erb. 


Flottgehende Gaſtwirtyſchaft 


mit mehreren neuen Gebäuden, 
Saal u. feinſt. Einricht. 27000 
Mk. Feuerverſicher., einige Morg. 
Weizenacker, Wieſe und Garten, 
10- bis 12000 Mk. Anzahl., verk. 
nur bill., weil etw. ander. über⸗ 
nehmen muß. Meldung. unt. Nr. 
7463 d. d. Geſ. erbeten. 7463 


Molkerei⸗Verkauf. 


Wegen Verkaufs meiner Milch⸗ 
produktion nach Danzig ſtelle 
ich meine 17684 

[d 


Dampf⸗Molkere 


zum Verkauf. Selbige ift nur 
ca. 1½ Jahre im Betriebe ge⸗ 
weſen und beſteht aus neuer 
Lanziſcher ca. 4⸗pferdiger Loko⸗ 
mobile nebit Balance-Gentrifuge, 
Transmiſſion, Butterfaß, Butter- 
kneter, Milchpumpe, Dampflei⸗ 
tung mit Rippenheizrohren und 
ſämmtlichen dazu gehörigen Mol⸗ 
kerrigeräthen. 
E. Wannow, Trutenau, 
Bahnſtation Prauſt. 


In einer gror, Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens iſt ein 
altes, flottgehendes 

$ Geſchäft 

der Kolonial-, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaaren Branche mit 
Schank, an ſchiffbarem Waſſer 
gelegen, nebit groß. Einfahrt 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur nebern. find Mk. 50 000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 
belieben fih briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7257 durch den 
Geſelligen zu melden. 


Ein Gut 


CCT 
Seiten gute Brodftellel 


7457) Ein Reſtaurant mit 
Billard, verbunden mit Kolonial- 
waarenhandlg., Ausſpannung, 
Kegelbahn u. Garten, jon anderer 
Unternehmungen halber preis» 
werth verkauft werden. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt im flotten Betriebe. An⸗ 
zahlung nach Uebereink. Näheres 
durch Julius Salomon in 
Kolmar i. Poſen. 


bietet ſich beſte Gelegenheit, ein 
Wagenbau⸗Grundſtück von ca. 
20 Mtr. Länge u. 2 Etag. Höhe 
2c., bei einer disponibl. Anzah⸗ 
lung v. 5- bis 6000 M k. zu iber- 
nehmen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 7251 durch 
den Geſelligen erbeten. [7251 


Grundſtücks⸗ Verkauf 


Ein in Salleſchen p. Drygallen, 

r. Johannisburg, 31/2 km von 
der Bahn gelegenes Grundſtück, 
ca. 50 Morg. groß (ca. 22 Morg. 
gutes Land, d. a. Wald u. Weide), 
Wohnhaus im Garten, — auch 
für penſ. Beamte paſſend — iſt 
im Ganzen oder getheilt, mit 
oder ohne Inventar ſogleich zu 
verkauſen. Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Näh. Auskunft ertheilt 
Gaſtwirth Haas, daſelbſt. [7458 


Mein eine Meile von der 
Stadt Lyck gelegenes, komplettes 


Bauerngrundſlch 


von 167 Morgen gutem Acker, 
mit guten Wieſen, unerſchöpflich. 
Torfſtich, ſowie Birkenwald, bin 
ich willens, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen ſich 
melden bei 17273 
D. Ro ſenthal, Lyck. 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf! 
Das in Löbau Wpr. 


ehr gut, Kaufgelderreſt kann 
ange ſtehen bleiben. Anzahlung 
18- bis 20000 M. Meldung. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4718 
d. d. Geſell. erb. 

7627] Weg. Uebern. des elterl. 
Grundſtücks iſt eine ſehr rentable 


Bodmühle nebit Wohnhaus 


at flott. Mehlhandel, zu verk. 
uskunft ertbeilt R. Reichert, 
Jaſcherrek b. Czerwinsk. 


Dammpfmahl⸗ 
mühlenverkauf 


Krankheits halber beabſichtige 
ich meine in einer Pro⸗ 
vinzialnadt im beiten Betriebe 
befindliche Dampfmahlmühle mit 
den neueſten Einrichtungen, 5 
Stühle, darunter 2 Porzellan⸗ 
ſtühle, 3 Mahlgänge mit Azpi- 
tation, vollſtändige Reinigung, 
Schälmaſchine, Vor- und Nach 
xeinigungscylinder, Trieur, 
Blaumehleylinder, 3 Sichtmaſch., 
3 Vorſichtern, Wohnhaus nebit 
po: Weftauration, Stallgebände, 
eft. Hypothek, für 78000 Mk. b. 
20000 Mk. Anz. 3. verkauf. Die 
Mühle liegt mitten i. d. Stadt v. 
4 Bahnkreuzungen, 35000 Einw., 
ſehr g. Geſchäftsmüllerei, Kunden“ 
müllerei, über 24000 Ctr. jährl. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7849 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


7912] Eine Holländer Wind⸗ 
mühle mit Windroſe, maſſiven 
Gebäuden, 4 Morgen Meizen- 
boden, bei geringer Anzahlung 
anderer Unternehmungen halber 
billig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


80 3 5 Danzigerſtraße, r günſtig] in Weſtpreußen, mit groß. Torf⸗ 
ee ais p | f. td 
aczynskiſche Grundſtück i 6 


Rosenberg Wpr. 


Meine im Tannenbruch be- 
legenen ca. 2 Morgen Torfſtich 
nebit ca. 3 Morgen Dedland be- 
abſichtige ich ſofort zu verkaufen 
u. erbitte Preisgebote nach hier. 

Carl Hinz, Tucano bei 


Nr. 7164 d. d. Geſelligen erbet. 
Hausgrundſtück mit 
Bauplatz 


Culmerſtraße gelegen, mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auf 


gelangt am 7. April 1900 
vor dem Königl. Amts⸗ 
gericht in Löbau zur 
öffentlichen Verſtei⸗ 


Von dem der Landhank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen, 


l an Stadt u. Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 16627 


2 Restgüter von ca. 650 Morg., 
1 Waldgut von ca. 400 Morg., 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg `, 


12 vollständig 


ausgebaute Grund- 


stücke in Grösse von 30 — 120 Morg. mit 
sehr guten ertragreichen Netzewiesen und 
lebendem, auch todtem Inventar. 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem 
Lehmboden und ist für alle Fruchtarten geeignet, 


Besichtigungen jederzeit, 


sowie Wagenabholung 


vom Bahnhof Czarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelunsbureau derLaudbank 


Dembe, Post- und Telegraphenstation. 


Gute Brodſtelle. 


In einer Kreisſtadt Pommerns 
(lebhafter [Induſtrieplatz) iſt ein 
flottgeh. Reſtaurant m. Gar“. u. 
Kegelb., in beſter Lage, m. neuen 
Geb., weg. dauernd. Krankh. des 
Beſitzers b. 8- b. 10000 Mk. A 
zahlg. zu verkauf. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7805 d. d. Geſ. erb. 


7845] Ein altes 


Kolonial⸗u. Material- 


waarengeſchüft 
mit Ausſchank 


Ege, in beſter Lage der Stadt, 
mit jährlicher Einnahme von 
ungefähr 32000 Mark, ift mit 
oder ohne Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen, zu übernehmen 1. Juli 
1900. Bewerbungen erbitte u 
L. B. 13. voſtlagernd Amt 1 
Landsberg a. d. Warthe erbet, 


Ein nachweislich gut gehendes, 
rentables 


Putz⸗, Kurz⸗ und 
Galanteriewaarens 
Geſchäft 


ift anderer Unternehmungen hal: 


— . | DET unter günſtigen Bedingungen 
, Güter in Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


von 500—2000 Morgen, habe ich den Auftrag zu verkaufen. 185105 
9100 


Käufer proviſionsfrei. 


E. R. Hammoser, Könizsberg i. Br. 


Günſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Bauernitellen. 


Von dem der Landbankt zu Berlin gehörigen 


Gute Montig, 


4 km von Bahnſtation Randnis, Wyr., ca. 10 km von 
Dt.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mra. Acker (größtentheils 
mild. Weizen bod.) mit darin belegenen, zum Theil 
torfhaltig. Wieſ. i. Parzellen, ebenſo von anderen Gütern 
der Landbank bebaute u. unbebaute Haueruſtellen 
u. Güter in den verſchiedenſten Größen, unter den 
n der engen und 


bekannten günſtigen Za 
ſonſtigen großen Hilſe 


zum Verkauf, ferner 


das Rittergut Montig, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden und reichl. lebenden und todten Inventar, 


ſchöne Wieſen, Torfitich. 


3 Güter in Montig, mit Gebäuden und lebendem 
und todtem Inventar in Größe von ca. 420, 320 und 
170 Mrg., letzteres mit Ziegelei. * 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. Nähere Auskunft und ausführ⸗ 
liche Beſchreibungen der einzelnen Güter und Bauern⸗ 
ſtellen ſind zu erhalten durch 17965 


die Anſiedelungsbureaus der Landbant 
Montig bei Raudnitz Weſtpr. 
und Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


eiſtungen der Landbank 


Guünſtiger Gelegenheitskauf! my 


Gute Brodſtelle. 


Das Gröhn'ſche Etabliſſement in 


Lyck, Neue Straße 


vis-à-vis dem Proviantamt, gelangt am 
24. April 1900 


vor dem Königlichen Amtsgericht L 
ſteigerung. Das Etabliſſement enthält: 


bd zur öffentlichen Ver- 
14594 


zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6797 durch den Geſelligen erbet. 


Wer 


die Abſicht hat 


Hotelier 


zu werden dem biete ich mein 
nachweislich 


aut. Hotelgrundſtück 


19 Fremdenzim., große Reſtau⸗ 
rationsräume, in einer großen 
Provinzial⸗Garniſonſtadt, vor- 
zügliche Lage, Gymnaſium, Qand- 
gericht, ca. 7000 Militär, zum 
Kauf an. Krankheitshalber bin 
ich gezwungen, das Geſchäft anf- 
zugeben. Anzahlung 25- bis 
30000 Mk. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6574 durch den Geſelligen erbet. 


Hotelgrundſtück 


in einem lebhaften Orte Weſtpr. 
einziges am Platze, mit großem 
Fremdenverkehr, Konzertſaal, 
preiswerth, mit 15000 Mk. An⸗ 
gablung, ſofort zu verkaufen. 
Hypotheken feſt. Näheres ertheilt 
GuſtavBegerow, Vandsburg 

6507] In Forſt i. L., gute 
Geſchäftslage, iſt ein 

Haus 
in welchem ſich ein Kolonial- 
waaren- und Deſtillationsgeſchäft 
mit Konzeſſion zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen befindet, ſofort 
oder ſpäter mit oder ohne Ge⸗ 
ſchäft zu verkaufen. Pächter für 
das Geſchäft iſt eventuell vor⸗ 
handen, wenn Käufer des Hauſes 
das Geſchäft nicht mit über⸗ 
nehmen will. Zum Kaufe des 
Hauſes und des Geſchäfts ſind 
8- bis 10000 Mk. erforderlich. 
H. Lummerzheim, Forſt i. L 
Unterhändler verbeten. 


Kaufe 


Waldgut 


mit wenigſtens 5» bis 700 Mra 
0- bis 70 jährig, gut bewachf. 
Nadelholz ⸗Beſtänden. Reelle 
Meldungen unter R. 491 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G- 


[6574 


Tanzſaal m. Bühne u. jenerjicher, Vorhang | Breslau, erbeten. 015 
Speiſeſaal, Kegelbahn, P. Sander 
i ü U ü Könial, Land 3126 
Reſtaurationsräume, Wohnräume, ne Rn ee | a 
Glasveranda, geräumige Stallungen vermittelt An- und 


und eignet ſich zu Vorſtellungen aller Art, ſowie 
Tanzvergnügen. 


Neue Gebäude 
Angenirte Cage. 


Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


| Pachtungens 
Die Mühle 


== Eupfehlenswerthes Objelt für unter⸗ nnd, Das Sägewert 


S lehmungsluſtige 


6291] Paſſend für * 
Compagniegeſchäft 
weil vergrößerungsfähig. 
In lebh. Garniſonſtadt, wo 
ſich Gymnaſ. bef, Bahnſt. a. d. 
L. Breslau⸗Poſen, iſt ein Haus⸗ 
grundſt. mit gr. Garten, 2 Eins 
fahrten, 2992 Im Areal, mit 

gutgehender 


Bierhandlung engros 


u. Seltersſabrik, gut. Geb., Eis⸗ 
keller, erf. Apparaten, Invent. 
krankheitsh. bei 15- bis 20000 
Mk. Anz. zu verk. Ausk. erth. 
unter B. S. 55 

Wilh. Hennig & Co., Deſſau 


Reſtaurateure. 


Wegen Krankh. d. Beſitzerin 
ift eine Muſikalienhand⸗ 
lung zu verkaufen. [7734 

Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7734 
durch den Geſelligen erbet. 


FEE 
Berfaufen, Vetlauſchen, Berpadhten 


muß ich meine Wirthſchaft, da 
ich anderer Unternehmungen weg. 
meinen Wohnort ändern muß. 
Meldungen werden brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7628 d. d. Geſ. erb. 


Meine beiden Geſchäftshänſer 


: ift Nr. 7523 d d. 9 z 
auro e . Laser gerung. Setenider beten. pi Meine feit 25 Qabr, beftebende Ar A e 
44] Meine flot í Ti eos ne ampf⸗Nudel⸗, x i 
e . Reten t Damen 
wi A oren Baub, antiegend, Hypothek geregelt! EN 8 BEER 10 Pei. 901 beabſichtige ch unter günftigen 
* ereit, jofort | — z mit voller Konzeſſion, n. Eiſen⸗ will - 
genen e wegen Ynttände gab, 3 ae Gymna Ral Size 0 in eier rößer. L. Sichtau, Moder b. Thorn. Zabtangtaren eg vertauf, 
ei u zu verkaufen. 5 paa : tadt Pom. ift wegen Todesfall A 
Bäcker Otto | reſin, Kladau, rt 0 1288 ſofort zu verkaufen. Umſatz = Gelegenheitskauf. 8 
Kreis Danzig. ark a: verk. — bedent 120000 Mk. Anzahl. 40000 Mk. Eine rentirende Gaſtwirth⸗ Haus (Fachwerk) 
üeberſch NA endes (5111 Reflettanten wollen Meldungen ſchaft mit maſſiven Gebäuden mit Brettern bekleidet, Pultdach 
Haus verkauf. eberſch k uingendes [SLIL f briet, mit der Aufſchr. Ar. 7846 lg Einwohnerhaus, mit ca. 10 | 16X6 lang und breit 5X3 boch, 
zes ein in Pr.⸗Stargard, Rittergut durch den Geſelligen einſenden. Morgen Weizenacker, mit lebend. in gutem Zuſtande ſolange Ma- 
— Ibeimitr. 5, geleg, Geſchäfts⸗ mit Brennerei, ca. 900 Ma. Mein Tappifferie-, Furz⸗ und und todt. Inventar, im großen ſchinenrevaraturwerkſtatt, pai 
Ul. ho be mafii. Nee een in : 248006 35 ſo⸗ alter de Aangrenzend = itter- zum Schauer Scheune, otor 
t Wa y r e „ „Invent., f. ort unter günſtigſten Bedingung. güter, in guter Gegend, für einen aus, Verſicherungsſu 
liſation, erleitung, Gas u. Kana⸗ Mk., bei ½ Anz. Ausk. ertheilt zu verkaufen. Beſte Lage, ſehr Geſchäftsmann paſſend, für 5000 | M į ya 


unter R. B. 
Wilh. gerela & Co., 


Martha Umbrei bau 


effan. Weſtpreußen. 


geeignet für ein 1 Thaler, mit 1300 
; RÜ 


zahlung, Neft feite Hypot hek. 


17848 | Gerſon Gehr, Tuchel. 17833 


Thaler An⸗ Abb 


t, verkaufe billig zum ſofortig. 
ruch. 


Emil Da 


mer, 
Schönſee 


e ſtp r. 


mern), an der Küddow gelegen, 
werden am Dienſtag, den 15, 
Mai er., Vorm. 10 Uhr. an 
Ort und Stelle auf 10 Jahre 
vervachtet. Pachtbedingungen find 
gegen Einſendung von einer Mk. 
vom Rentamt Lübguſt b. Gra⸗ 
menz zu beziehen. 

Bewerber müſſen den Beſitz von 
3000 Mk. Vermögen glaubhaft 
nachweiſen. Pachtübernahme am 
1. Oktober cr. 

Storkow b. Elfen buſch, 

den 27. März 1900. 
Der Bevollmächtigte 
der Frau v. Knebel Doeberita 
geb. von der Oſten. 
Thamm, Landesälteſter a. D. 
ern ri en 


Achtung! 

Meine feit 20 Jahren mit beft. 
Umſatz in gutem Betriebe ſte⸗ 
hende Bäckerei iſt krankheits⸗ 
halber von gleich anderweitig zu 
verpachten u. wollen ſich Pächter 
bei mir melden. 17632 

Weln au, Kreis Gneſen. 

O. Freier, Hotelbeſitzer. 


Ein 3 ſtöckiges, im guten baul 
Zuſtande befindl. Hausgruudſt. 
in Thorn, 5 Fenſter Front, durch⸗ 
weg gr. Räumlichk., gr. Hof, Stal⸗ 
lung n. Einf., ſehr geeign. z. fein. 
Reſtaurant od. Hotel, da die I. u. 
II. Etage ſich mit wenigen Koſten 
pu 16 b. 18 Fremdenz. berit. lafe 

ſt vom 1. Oktbr. d. Is. zu verp., 
auch iſt das Grundſt. preisw. gu 
verk. Reflekt. bel. ihre Adr. u. 

F. 4329 poſtl. Thorn I einzuſend⸗ 


Meine Sprechſtunden finden jetzt 


Gr. Gerbergaſſe 15 
ſtatt. (9 bis 10 Vorm. 3 bis 4 Nachm.) 


Privatklinik und Entbindungs⸗Auſte ít: 


Danzig, Poggenpfuhl 22123. 
Dr. med. M. Semon, Frauenarzt. 


Dr, Brehmer's | 
weltberühmte, internationale 


Heilanſtalt für Cungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 


die Verwaltung. 


Jelegramm, 


Im Touriſtenrennen Nizza⸗Draguignan⸗Nizza kam M. Stead auf 


Erster durchs Ziel. 


Nach länge ren Studien in den Kliniken der Pro- 
fessoren auseu, Dürsen, Gluck und König in? 
Berlin habe ich mich in Bromberg niederge. ; 
lassen und wohne 17562 


Danzigerstrasse 193. 


Sprechstunden: von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 


von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Bromber g, den 27. März 1900. 


Gontinental Pneumatic 


90 X 120 mm ſtark, im Kampf gegen ſtarke inländiſche und ausländiſche Concurrenz als 


Wagengewicht 1600 Kilo 24 P. S. bei einer Durchſchnitts⸗Geſchwindigkeit 45 Silom. pro Stunde 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER. 


16460 


Dr. Hoppe, 


prakt. und Frauenarzt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 


Pohlmannstrasse 9, Ecke Börgenstrasse. 
Unsere nach neuester Technik von der Firma S. J. Arnheim, Berlin, erbaute, feuer 
16478 


Stahlkammer, 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern (Safes) befinden, 
stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenständen 
alier Art zur Verfügung. 

Die Einrichtung der Stahlkammer gewährt gleichzeitig Gelegenheit, alles an den 
deponirten Werthgegenständen Erforderliche, wie Abtrennen von Zinsscheinen u. s. W., an 
Ort und Stelle vorzunehmen. 

die Sates werden unter eigenem Verschluss der Miether gehalten, 
wozu noch der Mit verschluss der Bank tritt. 

Die Miethe für ein Fach beträgt je nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 
das Jahr, bei geringerer Miethszeit entsprechend weniger. 

Die sonstigen Podmgungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 
Wunsch kostenfrei zugesandt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 
— — —»—„V-½ 5 


G. R. —.— Klingenthal Sa. 107 


verſendet gegen Nachnahme ſeine un⸗ 
übertroffenen prachtvollen 
Konzert⸗Ziehharmonitas. 
i N SER DOEA Mk. 5, — er 
3 n y „ 49 


TEPLITZ.- SCHOENAU 


in Böhmen, 

seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch- 
salinische Thermen (23—370 R). Kurgebrauch ununterbrochen 
während des ganzen Jahres. [7820 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen 
Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien u. and. Nerven- 
krankheiten; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus 
Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenk- 
1 und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilt und op tz Schönau In Bob besorgt 

das städt. Bäderinspektorat in Tep:itz-Schönau in Böhmen. 


Osiseebad-Bad Stolpmünde Í P. 


Hafenplatz, nahe Laub⸗ und e ſchönſter Strand, 
ah Wellenſchlag. Billige Ken Ermäßi ate 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. et und nervöſen 
Kranken jowie Reconval. empfobl. Nähere Aust, erth. 17914 

Die Vavevirettion. 


e Fahrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


A Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröh ren 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Façaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


5 Perniprecher Nr. 33. — Telozr - "A dr.: 


Kam p nann- DI €) 


Die chemische Wasch- Anstalt kunst. Neidenfärberei 


aus der Schweiz. 


Gardirenwäscherei und 15 m. Dampfbetrieb 10 „ 6 „ 3chörg, „ 9.50 
21 „ 4 n doppeltünig „15, — 
W E< 21 4 2) — 

A 2 ‚27, £ Di terfertigte Firma überſendet jeder 

e © p P Se f illuſtr. are. über alle Person, — Standes immer, gegen Poſt⸗ 


Kirchenstrasse No. 1 Graudenz Kirchenstrasse No, 1 Muſikinſtrumente gratis und franko. 
Pabrik und Hau reg Bromberg, Wolimarkt No. 9 
F iliale eg Feen IE 164 
Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 
empfiehlt sich zur aa Sre Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. Ss. W. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärht. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. [2580 


Shindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern inf 


noch nie me 2,50 eis von 


nur 2 Mk. 


Uhr mit J jähriger Garantie, 


=> Tir die Onterleiertam 5 


empfiehlt 17676 


bejte Wurſiwaaren, Ninderfeit Yanreol 
ſämmtliche Ausschnitte 


bei billigſten Preiſen. 


B. Kuttner, Wurſtfabrit, Thorn: 


zu beziehen durch das 
Uhren-Engros-Haus 


Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 


Uhr (800 geſetzl. geſtemp.), 


er r SERER | 
mm uę— — — 


, 


i Stck. Rart 5 A > y £? 
J Ditpreuß.verarbeiteich das befte 2 1 ein Muſter Bir 8. —7 mit Dampfbetrieb 5 
und reinſte Tannenkernholz zu f Silber. Damen -Uhr Mk. 2 15 Danzig ) 
schieht dur 0 erben Krüfte de Garantie f. ö . 3 (ET: a Dolfe A 10 Jopengatie 18 | 
f 0 2 t — ` a e zur vollſten Bar 1818 WE 
1 Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall melginenkabrit *. 3 Seien t a [7832 y empfiehlt als j 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten offeriren die patentirte . 1 fé it | 
Bedingungen und ap p. Dä Bahnſtation. [2386 Milch 2 Entrahmungs 5 Maſchine 1 — peziali q à 


Schneidigen 


Schnurrhart; 


ze. erhält man 
F ihon nach kurzem 
Gebrauch meines 


pF Dächer 


aus meiner N apf e empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif. Zinten 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. ; 


eee AA e Tadellos leichter, ruhiger Gang. ö weltberühmten 
i 7 mittels 
Schärfſte Entrahmung. 
- „Cavalier“, 


Preis: Stärke I Mk. 1.50. Slärte II 
Mk. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme (29 
Pfg. extra) nür allein echt zu bes 
ziehen von 

C. Kohlgraf, Köln⸗Bahenthal 23. 


München. (rund-ltel Grünwald, —— 


gegenüber dem Central ⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent» 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bet, 


Maschinenfabrik BADENIA 


vorm. Wm. Platz Söhne, a-c. Weinheim Baden). 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde u. Rinderſtälle 
; Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld 
Noſſen i. S. 12056 
Anolenm ear een 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von EB. Dessonueck. 

7326] Eine gute, abgeſtimmte 


Drehorgel 
ſteht zum Verkauf in Elbing, 
zn Hinterſtraße 25. 

Turch 3633 
Pe» Wee 26 pao — 
a eſte Pappdachmateria 
2 Pianinos anerfaunt, Dabiy Läuft nict 
1 nußbaum, 1 ſchwarz, welche ab, ift wetterfeft und billig. Alte 
er Zeit vermiethet geweſen, Papp- oder Metalldächer werden 
hat billig zum Verkauf oder wle neu. robefäſſer von 
wieder je vermiethen [7529 | 50 Ko. „ 5. 1 
Carl Lerch jr., Graudenz. L. Fiek, Eberswalde. 


= 


ZENERA 

zu Anzügen: Zwirn⸗ 
Stoffe buckskeus (Pfeffer u. 
Salz) v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3. 50 U. theurer, ſchwarz. Tuch 
u. Satin v. 2,80p. Mtr. a., ſow.efeinſte 
Saiſonneuheiten für jeden Zweck. 
Paletotſtoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 
det direkt an Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſt. grat. 
u. franko. Reſte ſpottbill. [6067 


CCC ͤĩê?é4%ç.u , 
„Lorcher“ 


ibn „angenehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 5274 
Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz.,Lorchi. Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


Langjäh rige rer Fa brikation von 


Dampi - Dresehmaschinen und Lokomehilen, 


Strohelevatoren unübertroffen, Gonstruktion u.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Danerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
3 mit Hunderten von vorzügl, nisjen 

gern zu Diensten. 214 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: 1 Radt, 
en 22—23, re Teleph. 1278. 


Nster- und Pfingst- und andere 
Ama FENDER. künstlerisch 
ansgeführt, 100 Stück 
3 Mark, sortirt. 
5700 Jahrgänge i899 u. früher. 
Land und Meer, Gartenlaube, 
Buch für Alle, Gute Stunde, 
Illustr. Welt ‚„FliegendeBlätter& 
2Mk., Daheim, Romanbibliothek 
Das neue Blatt, Heitere Welt per 
Jahrg. ganz komplett I. 50 Mk. 
Germania, Berlin. 
Besselstr. 26. 


Ein Wunder 


5 um den in der Geſchäftswelt 


zollfrei 1 vorzügl., Ba gehende 24 ſtündige 


Außerdem erhält jeder Veſteller derſelber 
eine vergoldete, fein faffonirte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
veniren, fo wird dieſelbe gern umgetaufcht _ 
oder Betrag N Einzig und allein 


Basel, 


S. Kommen & Co., Set 1 


Belle Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
Echt Silber- Herren⸗Remontoir⸗ ; 


bei] 1 Ane 2 


Neu! Neu! 
Aus Feuersgefahr 
pa, ſelbſt zu retten! Ein res 
etzlich geimübter yoyanıı Sich 
ne ung aus jeder Höhe her⸗ 
abzulaſſen. Preis 20 Mk. Zu 
haben beim Erfinder 17061 
W. A. Lemke 
Thorn, Drüdenftr, 18. 
Auch iſt die Erfindung verkäufl. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung 


neueſter Ausführung, in una 

übertroffener Güte, liefert 

Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


Unvergleichlich 8 ; 


y füllkräftig und haltbar sir 


Gustav Lustig‘ 


echt chinesische 


Monopol- * ndaunen 
gesetzl, gesch. 


gar 
Man das Pid. M. 2.85 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus. 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst, Versand nur allein von der 


Bettiedernfabrik m. elektr. Botrleb 


Gustav Lustig, Berlin 
S., Prinzenstr. 46. 


ibre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Gute Bedienung 


iſt die befte Reklame. AB 
Echt silberne 
Herr.⸗Remont. 
mit Goldrand, 
4 Steine von 
Mk. 12.— an. 
echt goldene 
Dam.⸗Remont. 
F i4 tar. von Mt. 
21.— an. 
; Preisliſte geat. 
und franko. 
3 Jahre Brause! Umtauſch. 
Erſtes Harzer Uhren⸗Verſ.⸗Haus 


Carl Lindemann, 
Wernigerode II. Harz. 


8 belt et Mari 
reiheits⸗Feſt⸗Mar 
'] ackenſchmidt f. Klav., 
Preis . 0. Im Trio die Buren- 
hymne m. deutſch. od. deutſch⸗ 
2 Text. Der ſchwungv. 
n. prächt. all. Burenmärſche. Eben⸗ 
jo empf. ich mich 3. ſchn. u. bill. 
p org. all. Muſikal. Verz. koſtenfr. 
„Fritzſche, Muſtkalhd 9. Leipzig. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


6. Forti] Ein ſchwieriger Fall. Nachdr. verb. 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Ein Reſultat hatte das Verhör mit dem Kammer⸗ 
Das Auftreten, die ganze 
auch hierbei offen 


diener Jean nicht ergeben. 
Art und Weiſe Wagner's war auch 
und ehrlich wie bisher geweſen. Seine jähe Ueberraſchung 


über den Fund um ſo begreiflicher, als er ſich ſagen mußte, 
daß er ſehr bedenklich für den Ausgang ſeines Prozeſſes 


werden konnte. 


War das Fläſchchen von fremder Hand in den Schreib⸗ 
Sich gebracht worden, wem konnte die eigen fein? Einem 
Mitbewohner des Hauſes? Aber von Jean, von der Er⸗ 


a herab konnte doch niemand ein Verdacht treffen. 
erſelben Meinung war der nicht wenig von der Entdeckung 
ene Dr. Becker, der deren gefährliche Tragweite wohl 
erkannte. 

Das wurde immer räthſelhafter. Amtliche Erkundi⸗ 
gungen in den Apotheken ergaben, daß ſeit Monaten kein 
Strychnin verkauft worden ſei. 

Zum erſten Male begann ich jetzt an Wagner's Unſchuld 
z. zweifeln. Ich nahm vorſichtig Verhör mit allen Haus⸗ 
ewohnern vor, beſonders auch nach Fremden forſchend, die 
ſich bei Tag oder Nacht einſchleichen könnten, aber das 
Ergebniß war gleich null. Wagner's Arbeitszimmer war für 
alle unzugänglich und wurde ängſtlich von Jeau verſchloſſen 
gehalten. Unmöglich, daß es von einem Hausbewohner 
oder gar einem Fremden ohne deſſen Willen betreten werden 
könnte. Ein Eindringen von außen, d. i. durch das Fenſter, 
hätte doch Spuren hinterlaſſen müſſen. 

Eutweder war Wagner der Schuldige oder er hatte einen 
mächtigen und gewandten Feind, der beſtrebt war, die Schuld 
auf ihn zu wälzen. Aber wo dieſen ſuchen? 

Eine Unterredung mit Wagner, der rathlos war wie 
ich, gab mir mein Vertrauen auf ſeine Unſchuld wieder, 
odaß ich in meinen Nachforſchungen nicht erlahmte. Das 

rightonpapier, auf dem die anonymen Briefe geſchrieben 
waren — die Photographie eines derſelben hatte ich er⸗ 
halten — war in der Stadt nirgends zu finden, doch ſollte 
es in den Seeſtädten häufig fein. 

Die ganze geheimnißvolle Angelegenheit ging mir ſo 
unaufhörlich durch den Kopf, daß ich ſchlafloſe Nächte ver⸗ 
brachte. Nirgends bot fih auch nur der geringfte Auhalts⸗ 
punkt, wo ich den Hebel hätte anſetzen können. Es war 
zum Verzweifeln. 

Sorge, Unruhe trieben mich umher auch zu ſpäter 
Abendſtunde, und faſt jedes Mal nahm ich dann meinen 
Weg zu Wagner's Villa, wie angezogen von dem Orte, der 
mir das Geheimniß, das zu löſen ich beſtrebt war, zu 
bergen ſchien. 

Es mochten, mir in nicht geringer Aufregung, acht Tage 
ſeit meinem letzten Beſuche in Wagner's Hauſe vergangen 
ſein, als ich, ſpät erſt mein Bureau verlaſſend, gedankenvoll 
durch die Straßen ſchlenderte und mich nach einiger Zeit 
richtig wieder vor dem Frankfurter Thore und in der Nähe 
der Villa befand. 

Es war bereits nach zehn Uhr und ſehr dunkel. Ich 
lehnte mich an eine der alten Kaſtauien, welche die Straße 
einſäumten, und ſchaute in Sinnen verloren nach dem ſchatten⸗ 
haft vor mir liegenden Hauſe hin. 

Die wenig befahrene Straße war ganz menſchenleer. Zu 
meiner Ueberraſchung hörte ich plötzlich gedämpfte Stimmen 
in meiner Nähe, und zwar kamen ſie von der Seite des 
Hanſes her, welches freilag und verſchiedene Ausgänge in 
dem es umfriedigenden Gitter hatte. 

„Wagſt Du noch einmal mir zu ſchreiben oder gar hierher 
zu kommen“, klang eine weibliche Stimme zu mir, „ſo ent⸗ 
ziehe ich Dir jede Unterſtützung.“ 

„Na, wirſt wohl nicht“, war die übermüthige Entgeg⸗ 
nung, „hätteſt Du mir früher Geld geſchickt, brauchte ich 
nicht zu ſchreiben und hierher zu kommen, ich hatte es 
nöthig.“ 

„Du mißbrauchſt meine Schwäche und wirſt mit Deinem 
Leichtſinn Dich und mich zu Grunde richten.“ 

„Ach, Unſinn, Du ſitzeſt in der Wolle und kannſt geben.“ 

„Ich kaun nicht und will nicht, es wäre Thorheit, Deinen 
lüderlichen Lebenswandel zu fördern.“ 

„O, ſchlägſt Du dieſen Ton an, Theuerſte, ſo will ich 
Dir nur eines ins Gedächtniß rufen: Du hängſt mehr von 
mir ab, als ich von Dir.“ 

„Du biſt ein elender Burſche, an dem ich meine Liebe 
verſchwendet habe. Geh — thw was Du willſt.“ 

naß, Du mußt mich nicht reizen. Ich bin Dir dankbar 
un habe Dich lieb, das weißt Du, aber Geld muß ich 
haben.“ 

Ich lauſchte mit allen meinen Sinnen. Die Geſtalten 
der Beiden konnte ich nur nebelhaft wahrnehmen, aber die 
weibliche Stimme gehörte unzweifelhaft Fräulein Merbach 
au, der eigenartige metalliſche Klang war auch jetzt nicht 
zu verkennen. Der Mann, mit dem ſie ſprach, ſchien kleiner 
als ſie zu ſein. 

„Nun geh, ich könnte vermißt werden.“ 

„Aber Du ſchickſt mir am erſten wieder Geld?“ 

„Ja, Unerſättlicher. Schreibe aber ja nicht wieder —“ 

„Nein, nein, ich will vorſichtig ſein.“ 

a 5 brav, Liebſter, Du weißt ja, wie lieb ich 
ich habe.“ 

Ihre Stimme hatte einen ſehr zärtlichen Klang. Ich 
hörte einen Kuß und ſah, wie die beiden dunklen Geſtalten 
ſich trennten. Während ſie nach dem Hauſe zu ver⸗ 
ſchwand, ſchritt er die Straße entlang der Stadt zu. 

Ju großer Erregung, entſchloſſen, ihn im Nothfall zu 
verhaften, um ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen, folgte ich 
ihm. Die Nacht deckte mich vollkommen. 

Ein Schweißhund iſt nicht eifriger auf der Fährte ſeines 
Wildes geweſen, als k auf der dieſes Menjen. Bald 
erreichten wir den Theil der Straße, der durch Laternen 
erhellt war, und ich konnte jetzt, mich immer im Schatten 
der Bäume haltend, erkennen, daß der ganz ſorglos ſeines 
Weges en: Mann klein von Statur und verwachſen war. 

Als die Straßen belebter wurden, brauchte ich weniger 
Vorſicht anzuwenden und hielt mich dicht hinter dem Menfchen. 
Er ſah na weder um, noch ſchien er überhaupt Beobach⸗ 
tung zu fürchten 
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Als der kleine Herr, im Scheine der Gaslaternen ſah 
ich jetzt deutlich, daß er bucklig war, in eine der größeren 
Straßen einbog, gewahrte ich einen meiner Beamten, den 
ich jofort durch Winke verſtändigte, mit mir dem Meuſchen 
zu folgen. Dieſer trat gleich darauf in ein beſuchtes Bier⸗ 
lokal und wir thaten dasſelbe. Während er ſich zu einigen 
jungen Leuten geſellte — er ſchien hier bekannt zu ſein — 
erblickte ich ihn zum erſten Male deutlich. Es war ein 
junger, vielleicht 22 bis 23 Jahre alter Menſch, deſſen 
hübſches, gutmüthiges, obwohl etwas verlebtes Geſicht 
mit ſeiner Mißgeſtalt verſöhnte. 

Sollte er der Liebhaber Fräulein Merbach's ſein? Das 
ſchien aus der von mir belauſchten Unterredung nicht her⸗ 
vorzugehen; ihr Sohn konnte er nicht ſein. Als ich meinen 
Begleiter fragte, ob er den jungen Mann kannte, bejahte 
er dies zu meiner Freude; es war ein Gehilfe der Hof⸗ 
apotheke; den Namen wußte er nicht. 

Der Gegenſtand unſerer Aufmerkſamkeit, der in dem 
Kreiſe wohl gelitten ſchien, beſtellte alsbald eine Runde 
„Echtes“ für ſeine Genoſſen, ein Akt, der mit freudiger 
Zuſtimmung und der Bemerkung aufgenommen wurde: 
„Aha, des gern es Erbtante hat ſich wieder 
gemeldet. roſit Walter!“ 

Da die Perſönlichkeit des jungen Mannes jetzt genügend 
feſtgeſtellt war und er ſich, ohne zu ahnen, daß er beob⸗ 
achtet werde, in einer Geſellſchaft anſtändig ausſehender 
junger Leute befand, die den Kellnern bekannt ſchienen, ließ 
ich meinen Beamten zurück mit dem Befehl, ſein Augenmerk 
auf Walter zu richten, vorſichtig Erkundigungen über ihn 
einzuziehen, ſich zu verſichern, wo er blieb, und mir morgen 
früh Meldung zu machen. 

n nicht geringer Aufregung entfernte ich mich und 
e eine ſchlafloſe Nacht zu, überlegend, welche Schritte 
jetzt zuerſt zu thun ſeien. Hatte ein glücklicher Zufall mir 
den Eünſchlog des geheimnißvollen Gewebes in die Hand 
gegeben? 

Am frühen Morgen meldete ſich mein Schutzmann und 
berichtete, daß der Apothekergehilfe, den man noch wieder⸗ 
holt mit ſeiner Erbtante geneckt, noch ziemlich viel Geld 
ausgegeben und ſtark angetrunken gegen 3 Uhr die Hof⸗ 
apotheke aufgeſucht habe. 

Ich kleidete mich an und fuhr zur Polizei. Zunächſt 
ſuchte ich den Anmeldeſchein des Apothekergehilfen heraus. 
„Joſeph Walter, Apothekergehilfe, geboren zu Jever in 
Oldenburg 18 . , alfo 21 Jahre alt, war, vor dreiviertel 
Jahren von Bremen kommend, in der Hofapotheke ein⸗ 
getreten.“ 

Ich telegraphirte ſofort nach Jever und bat um Aus⸗ 
kunft über Joſeph Walter, deſſen Familienangehörige und 
deren Verbleib. 

Während ich der Antwort harrte, ſuchte ich den An⸗ 
meldeſchein der Merbach. „Luiſe Merbach aus Hamburg, 
30 Jahre alt, ausgebildete Diakoniſſin aus dem Schweſter⸗ 
hauſe unſerer Stadt, in das Haus Wagners als Pflegerin 
und Erzieherin vor etwa einem Jahre eingetreten“. 

Nach zwei Stunden erhielt ich Antwort aus Jever. 
Joſeph Walter war der Sohn eines Schulmeiſters, beide 
Eltern früh verſtorben. In mißlichen Verhältniſſen zurück⸗ 
geblieben waren drei Kinder, Mathilde, die in Bremen als 
Gouvernante unter dem Verdacht, ihre Herrſchaft be⸗ 
ſtohlen zu haben, verſchwunden und ſeitdem verſchollen 
war, eine zweite Schweſter, die in Oldenburg als Laden⸗ 
mädchen diente, und der Joſeph Walter, der vermittelſt der 
Unterſtützung ſeiner älteren Schweſter das Gymnaſium in 
Emden bis Sekunda beſucht hatte und dann als Lehrling 
in die Ansgari⸗Apotheke in Bremen eingetreten war. Bis 
auf die nicht zu gerichtlichem Austrag gekommene Beſchuldi⸗ 
gung gegen Mathilde Walter, deren Herrſchaft außerdem 
jede Verfolgung eingeſtellt hatte, lag nichts Nachtheiliges 
gegen die Hinterbliebenen des Lehrers vor. 

Das war wenig und brachte nicht, wie ich gehofft hatte, 
ein wenig Licht über das Verhältniß, in welchem Fräulein 
Merbach zu dem Apothekergehilfen ſtehen konnte. Ein 
Liebesverhältniß wollte mir nicht einleuchten, auch hatte 
das Mädchen durchaus nichts Sinnliches an ſich. 

Alſo Fräulein Merbach war Diakoniſſin geweſen, ehe 
ſie in das Haus Wagner's eintrat? Ein höchſt ehren⸗ 
werther, aufopferungsvoller Beruf. Aber wie kam ſie zu 
dieſem Apotheker, dem ſie Geld gab, der ſie „in der Hand“ 
hatte, wie er ſagte? 

Ich mußte all' meine Logik aufbieten, um mich nicht 
in phantaſtiſchen Gebilden zu verlieren, denen ich keine 
reale Grundlage zu geben vermochte. Ich hatte nichts als 
die freilich recht ſeltſame Unterredung, die ich bei Wagner's 
Villa belauſcht hatte, als Anhaltspunkt — und — aber 
gleichviel — zunächſt mußte feſtgeſtellt werden, in welchem 
Verhältniß Walter zu Fräulein Merbach ſtand. 

Ich fuhr nach dem Diakoniſſenhauſe, bat die Ober⸗ 
ſchweſter um eine Unterredung und erkundigte mich vor⸗ 
ſichtig nach Fräulein Merbach. Die Oberin war ihres 
Lobes voll. Ein Mädchen von treuer Pflichterfüllung und 
nicht gewöhnlicher Bildung. Eine gewiſſe Verſchloſſenheit 
des Charakters hatte die Oberſchweſter an ihr zu tadeln. 
Frau Wagner hatte ſie bei einer ihrer Freundinnen, als 
dieſe erkrankt war, kennen gelernt, und ſie hatte ihr in 
ihrem Weſen und Wirken ſo gefallen, daß ſie ſie als Pflegerin 
ihres Kindes zu ſich nahm. 

Die Merbach ſtammte aus Parchim in Mecklenburg, 
war aber von Hamburg aus an unſer Diakoniſſenhaus 
empfohlen worden. Ihre Zeugniſſe waren glänzend geweſen. 
Das war Alles, was ich von der Oberſchweſter erfahren 
konnte, für meinen Zweck wenig. Joſeph Walter war noch 
nicht ein Jahr in der Stadt, während ſie faſt zwei Jahre 
bei uns weilte. Die Bekanntſchaft der Beiden mußte von 
früher her datiren, das war mir außer Zweifel. (F. f.) 


2 
Verſchiedenes. 


— IlRaubmord im Eiſenbahnzuge.] 
ruſſiſchen Bahnſtationen Buturlinowka und 


Zwiſchen den 
Talowaja 


wurde biejer Tage in einem Wagen erſter Klaſſe der Kaufmann 


Kaſchtſchenko ermordet. Kaſchtſchenko, der 40000 Rubel 
in baarem Gelde bei ſich hatte, beſtieg den Zug auf der Station 
Talowala, ſchloß ſich allein in einem Rupee erſter Klaſſe ein und 
bat das Augperſonal, ihn während der Nacht nicht zu ftören. 


Auf derſelben Station beſtiegen denſelben Waggon, aber ein 
anderes Kupee zwei Paſſagiere, der eine in Offiziers⸗ 
uniform, der andere in Prieſterkleidung. Kurz vor der 
Station Buturlinowka wollte der Schaffner dem Kaufmann 
Kaſchtſchenko die Fahrkarte abnehmen. Er klopfte an die Kupee⸗ 
thürgund öffnete dieſe, da aus dem Kupee keine Antwort kam, 
mit ſeinem Schlüſſel. Ein grauſiges Bild bot ſich ihm dar: 
Kaſchtſchenko lag mit durchſchnittener Kehle in einer Blutlache. 
Der Schaffner ließ ſofort in aller Stille ſämmtliche Wagen von 
außen abſchließen, da er richtig vorausſetzte, daß die Mörder 
während der ſchnellen Fahrt den Zug nicht hatten verlafen 
können. Als der Zug in Buturlinowta einlief, wurde die 
Gendarmerie von dem Morde in Kenntniß geſetzt, und es gelang 
ihr, die Mörder zu ermitteln. Es waren die beiden 
Paſſagiere in der Offiziersuniform und im Prieſterrock. Bei 
den bereits bekannten Verbrechern fand man die 40000 Rubel, 
die Kaſchtſchenko bei ſich gehabt hatte. Die Mörder hatten das 
ebf en welchem Kaſchtſchenko ſchlief, mit einem Nachſchlüſſel 
geöffnet. 


— [Zartes Kompliment.] Braut: „Mit dem Perlen⸗ 
halsband haſt Du mir eine große Freude gemacht — ich werde 
überall darum beneidet. Iſt es wirklich gar ſo ſchwer, 
eine reine Perle zu finden?“ — Bräutigam: „Gewiß, 
mein liebes Grethchen — ich bin darüber 30 Jahre alt ge⸗ 
worden!“ Fl. al. 

— So mancher iſt erſt dann bei guter Laune, wenn er ſie 
einem Andern verdorben hat. Fl. Bl. 


Rätbiel: Ede, Ma chor. verb, 
53) Bilder⸗Räthſel. 
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54) Räthſel. 
Du biſt das Räthſelwort als ich, 
Als du ſind andre ſicherlich. * 
Kommt eine halbe Ente dran, 
Erfreut's zumal die Kinderſchaar. 
Ein Dichter ift es, der erſann 
Viel Märchen hold und wunderbar. 


55) Arithmetiſche Aufgabe. 


Dieſes Quadrat iſt mit den Zahlen 
von 1—25 derart auszufüllen, daß 
die durch ſchwarze Felder bezeichnete 
Quexreihe nur auf einander folgende 
Zahlen enthält und die Summe jeder 
wagerechten, ſenkrechten und auch 
jeder der beiden Querreihen 65 iit. 


56) Logugripb-Scerze, 
(Es find ſinngemäße Wörter zu ergänzen, die ſich nur durch den 
angegebenen Buchſtaben unterſcheiden). 

1. Sie i hinweg. um ſich zu e vox der Schaar der a. 
2. Dieſe R verletzte dem kleinen Brüderchen die W mit der Z. 
3. Er aß h mit G v E zum B. 
4. Der n fiel vom u und brach den 1. 
5. Die r erhielten mit der u tüchtige i. 
6. Den s ſtörte eine i, da ſchwoll ihm die b und er warf ein Stück 

hartes d nach dem Störenfried. 


57) Telegraphenräthſel. 


Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen Buchſtaben 
der nachſtehend in anderer Reihenfolge angegebenen Wörter. 
Dieſe Wörter ſind ſo zu ordnen, daß die auf die Punkte fallenden 
Buchſtaben einen Sinnſpruch ergeben. 

Blei — Dieb — Diener — Geleise 

Indien — Kassel — Maschen — Obst 
Rücken — Schnur — Vorwand — Wanderer 
Winter — Wirkung — Würfel — Zehn. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 71. 
Scherzräthſel Nr. 49: Die Karte. 
Abſtrichräthſel Nr. 50: Natur iſt Lehrerin der Kunſt. 
Kettenräthſel Nr. 51: 
sen se nat Ur ne ger vr 
In 
8 


b x x 
4 5 ron 7 der for e 


Urne, Neger, Gerber, Berlin, Linje, Seher, Herder, Derby, Byro 
Rondo, Dora, Rabe, Beſen, Senſe, Senat, Natur. ” 


Röſſelſprung Nr. 52: 
Die Wolken ziehn berüber 
So dicht gedrängt und grau. 
Und trüber, immer trüber 
Wird rings des Himmels Blau. 
Die Wolken ſtrömen nieder, — 
Wie blau der Himmel feint! .. . 
Wie heiter biſt du wieder! 


Haft du vielleicht geweint % Spitta. 


Der, Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BaF- Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Den oſtelbiſchen Candwirthen 


geben wir hlerdurch zur Kenntniß, daß der unterzeichnete „Verband“, welcher 1892/93 aus Land- 
wirthſchaftskreiſen begründet, 1894 mit 13½ Millionen Mark beitragspflichtiger Verſicherungsſumme 
in ſein erſtes Geſchäftsjahr eingetreten ift, nunmehr feine 7. Kampagne beginnt und zur Zeit einen 
Verſicherungs⸗Beſtand von rund 50 Millionen Mark aufzuweiſen Tat — Die Jahresprämie des 
bagelreichen Jahres 1899 betrug Alles in allem 75 f . pr. 100 M. l. V. S. für alle Nichtbeſchä⸗ 
digten, für die Beſchädigten aber 79 Pfg. zuzüglich hres Abzuges zum Aus * während die 
Prämien in den vorangegangenen 5 Jahren zwiſchen 61 und 97 Pfg. für alle ichtbeſchädigten 
ſchwankten. In dieſen Prämien ſind ſchon enthalten die in den letzten fünf Jahren baar an die Be⸗ 
ründer zur Rückzahlung eg Raten des Organiſations⸗Kapitals von 150000 Me. 


N Ri . nebjt 
22500 Mk. Zinſen dafür, ſodaß der Verband für die Fol j i i 
außen Sin onen 8 nd für Folge ohne jede finanzielle Verpflichtung nach 


Dieſe überaus günſtigen Reſultate, wie die notori ý 
i feinen 5 Pede idee Se Vortheile, welche der Verband ſonſt 
Theilnahme der Mitglieder an der für Jeden durchſichtigen Selbſtverwaltung. 
2. Beſchränkung des Geſchäftsfeldes auf den weniger hagelgefährli u Diten Deutichlands, 


3. Grundſätzlicher Ausſchluß des koſtſpieligen Agententhums und deshalb niedrigite Ver⸗ 
waltungskoſten. 
4, Abſolut billige Jahresprämlen. 
5. Sachgemäße und gerechte Abſchätzung der Schäden durch ſolche Mitverſicherte, welche 
von den Mitgliedern zu Taxatoren gewählt ſind, ſowie ſonſtige praktiſche Beſtimmungen 
und Einrichtungen bezüglich der Taxen. 
6. ZJebtung der Geſammt⸗Jahresprämie erft am 1. November des Verſ.⸗Jahres. 
in 4 5 en riänrige thermas Berflichtung 2c. 2ꝛc. 
n Anlaß, andwirthe der öſtlichen Provinzen zur Theilna . 
nützigen Unternehmen einzuladen. Zu jeder weiteren Aus unft iſt Bereit: MOE: AM eee Gauri 


Die Direktion des Ofdeutſchen Hagelverſicherungs⸗Verbandts au Breslan, 


Tauentzienstr. 62a, bom 1. April ab: Gartenstrasse 7. 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reſerven ca. 14 Millionen Mark. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
Baar- Einlagen, 
ohne Kündigung e . BU% 
Bei Imonaflicher Kündigung 
Bei Bmonaflicher Kündigung 


Eröffnung laufender Rechnungen, Chedverfehr, 
Un- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſtonsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In-und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm G lb 
'erschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. k pen 


Kassenstunden 9—38 Uhr. 


2 


1 Schles. 


2 ee o: ur 8 . BERT * y $ > 
407 m ü. d. M., Bahnstation der Strecke Breslau- Ha dt, Saisondauer vom I. Mai bis i5. October, ist durch 
seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oborbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Sebirgelandschaft, Gebirge- 
luft, bedeutende Milch- und Moiken-Anstalt (sterilis. Milch, Kefir, Eselinnenmilich, Schafmilch, Ziegenmilch) — Milch- 
untersuchungen erfolgen durch das eigene Laboratorium und durch das Breslauer hygien. Institut (Professor Flügge), 
— das pneumatische Cabinet u. s. w., angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei Magen- 
und Darmcatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes, Als fürstliche 

Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Determeyer, Dr. Montag, Dr. Ritter, 


Brunnen - Aerzte fungiren: a t 
Furbach & Striebell in „Bad Salzbrunn‘, 


Vareand des Oberbr 


+ — +s a 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin N., Chauſfer-Btraſſe 19. 
Niederlagen in fait jämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 
In Graudenz eruältiiw: Schwanen⸗elpotheke, Löwen⸗Apothete, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Weſtyr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchaun: Apotheker Uzygan. 


Torfstech maschinen 


Torfpressen _$ 


in anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion ; 
und mit den neuesten 
Verbesserungen 
empf. zu billigst, Preisen 


& Sohn, Landsberg a. W 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


©00600080009090:000099009000988 


-Dlane Dachpappen-Fabrik:Mdnard De 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 


[1211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leberklebung alter, devastirier Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Porbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 


SSG: esse 


099999998:8099808550 


0 
3,00 380 4,25 4,80 
oοοοοοοοð,ẽÜ,2zoee: esse eber Weer. Cotona, 


Ueberall erhältlich. 


In welchen 
Betten schläft man 
am besten? 


„Non plus ultra‘‘. 
asmua Ueberall erhältlich. 


i Fabrik: 
Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich: 


Westphal & Reinhold’s Patent-Matratzen 


E Ei 
In solchen mit 


Patent- 
Matratzen 


ahi € Reinok 


Berlin 


N. Südufer 24/25. 
[4481 


E. Drewitz, Thorn 


empfiehlt außer altbewährten, befaunten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Sation: 
Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 
Normalpflüge und Korrektpflüge, 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht⸗ 


und Ringelwalzen, 


„Stahlrahmen⸗Kultivatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwendbarkeit, 


Fäemaſchinen“ BE 
nd- 


und Pferdebetrieb, 


„„Klee⸗ 
für Ha 


in Breiten von 
3 Meter, für jede 

zahl ſtets am 
Breiten auf vor⸗ 


1½, 1% 2, 2½ und 

gewünſchte Reihen⸗ 
Lager. Andere 

herige Beſtellung. 


Garantirt gleichmäßige Ausſagt in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, bei en 


Gang und ohne irgend welche -Regulirvorrichtung. 


Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen und 
Univerſal⸗Breitſäemaſchinen. 


Drillmaſchinen für Nadelholzſamen, ſowie Wald⸗Aulturpflüge. 


Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. Ta 


Pfeife der Zukunft. 


che 


vollständig ausgeschlossen. 
gogu (Waſſerſack) nicht vorhanden. — Die 
Pfeife bleibt fast trocken und geruch- 
los. Tabak brennt vorzüglich. 
Leichter Zug. Das unang nehme 
Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anwendung 
eines Hifsmittels gänzlich fort. — Ein- 
fache Konſtruktion und Handhabung, ohne 
Bie komplizirte Einrichtung, ohne Patronen. 
feife „Non plus ultra“ ift leicht, ele- 
gant und durabel.— Tabat tann mehrere 
Male nachgeſtopft werden, ohne daß man nöthig 
at, das Feuer verlöſchen zu laſſen, oder die 
ihe zu entfernen. Pfeife „Non plus ultra“ 
kann ſpielend leicht mehrere Stunden ununter⸗ 
brochen in Brand erhalten werden. Garantie: Zurücknahme auf 
meine often, wenn angegebene Eigenſchaften nicht vorhanden — 
Mein Renommsé ſowie viele Hundert nachweislich unge 
fordert erhaltene Prima⸗Zeugniſſe mit Nachbeſtellungen, bir, en 
für die Wahrheit des Vorſtehenden. — Preis pro Stück in kurz 
ca. 27 cm lang 3 Mark, Porto 20 Pfg., in halblang ca. 45 cm 
lang 3,75 Mark, Porto 50 Pfg., 4 Stück frauko. Mehrabnahme 
Rabatt. Illuſtr. Preisliſte gratis und frei von 16502 


C. H. Schroeder, Erfurt No. 15, 


Pfeifenſpezialiſt. Ervort⸗ »» BeriandtsHans. 


Verein der Oeutſchen Kaufleute 


durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet. 
Stellenvermittelung und het 
koſtenfrei. Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. 


1 
una Meteor-bakes 


= "die Hauptspecialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 

M g te 01-6 akes als haltbares Kaffeegebück zu 
liefern möglich ist. ə Uner- 

reicht an Wohlgeschmack und 


A Nährwerth; werden von dem 
| schwächsten Magen verdaut. $ 
| Regelmässige Lieferungen an 
über 20 europäische Fürsten- 
8 häuser, an viele Krankenhäuser, 

IM Kliniken ete. 


Bitte dieses Inserat ausschneidenT 
und für 3 Pf. Porto im offenen 
Couvert, dessen Rückseite mit 
genauer Adresse zu versehen ist 
einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren f 
Unkosten geg. Nachnahme v. 5 M. 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Victoria- 
Zwieback u. 4 Cartons 4 ½¼-Pfd. 
Meteor-Cakes. * 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösstə und lelstungsfählgfte 
Zwiebaokfabrik Europas, 


10 mal prümiirk 


Billig 


Trockenrauch Pfelfe 


Non plus ultra 
(deutsch: die Unüberkreffli 


Durch D. R.-G.-M. Nr. 52617 
vor Nachahmung geſchützt. 


Der Verein gewährt: 
| Hutcrflügung B.Eteilenisfig- 

keit, freien Rechtsſchutz und 
$ hat außerdem Benfionstaffe, 
Kranken u. Begräbnißkaſſe 
ſowie eigenes Fachorgan. 


e Cigarren. 
Ich habe wieder einen großen Poſten der jo beliebten 


Ausſchuß⸗ Cigarren 


am Lager und em le dieſelben zu folgenden Preiſen: 
© 2 I Tau III 1 110 ied 


ihi 2 O. Bohne 
6,75 Mk. bei Paul Wosien 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nich 
4 nur die besten, sondern 
auch die allerilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Nur 4,50 Mark 


＋ einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelten 
goldenen Ringe. 


oder Türquis, 
Illuſtrirte Preisliſten über 
Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber⸗ 
waaren mit ca. 1100 Abbildungen 
gratis und franko. 17473 
Hugo Pincus, Schweizeruhren⸗ 


> fabrifate, Hannover 14. 


Leberecht Fischer, Markneu- 


— kirchen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri- 


kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
e und Saiten⸗ 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Dampfbrauerei 
Briefen Weſtpreußen 


empfiehlt den Bezug ihrer aner⸗ 
kannt vorzüglichen Biere aus 
dem Verlage von [43 


Adolph Priebe, draudenz 


Pohlmannſtraße 9. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, à 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb» 
daunen⸗Federn A Pfd. 1,75 ME, 

a. geriſſ. Federn mit Daunen & 
Md. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg, Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Gierig fressen, fett u. fleischig 
werden 


die Schweine 


in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 
Schweine-Fresspulver 


"oesfeld, 
Pf.zu haben 
Au a Crangon „ 
Rud. aske chneidemü 
Joh. Maletzki, Konitz. 


Packeten a 50 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. ſuißb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, HGauswärtz 
frl, Probe (Katal, Zeugn. frt.) 
> bie Fabrik Gg. Hoffmann, 
— Berlin, Leipzi erstr. 50, 


Berlins Spezialhaus 


arößtes FE 


Teppiche 
Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 
und Saſongröße à 3,75, 5, 6, 
8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, 


Portisreu, Stepp⸗Decken, 
Möbelſtoſſe zu Fabrikpreiſf. 


Prachtfatalog rat.. frante. 
Emil Lefèvre, Berlin $., 
Teppich Oranienstr. 158. 


Spezialhaus 


ge sispielende 4 
usikwerke. & 
zum Preise von 
BOMK. aufwärts 
‚liefern gegen 
nalsraten 
S Mk an a 


ireslau 


Reform- u. Gesundheits- 
„ Kinderwagen. 


Sensationelle Neu« 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billıgen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an beı frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski ! 

I. Ostd. Einderwagen-Versandhaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Ilustr Preislisten gratis und franko. 


saai: Drehrollen. 
L. Zobel, Maschinenfabrik 


Bromberg. 


4 daunen das pfd. m, 2.85, 
E Ee E mr 3.50 und 
2.50, anerk. befte Füllnn 
für Öberbetten, Diele 5 — 
kennungsſchreib. Verſandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Beinrich weißenberg 
f Böhm, Bettfedern » Derfandfhaus 
Berlin NO „Tandsbergerſtr. 39, 


Gbſtweine 


Febbeldeer Johannisbeerwein 
eidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
vriten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Engeiswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b, Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private, 


guet kreuzſaitig, Eifenbam, 
ußbaum ob. fdmarr, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Origtnalpretſen in uemer 
Imeife, nach auswärts franco, 
be. Hofmann 


Berlir, Lespzigerstr, 


erben 


Marseille Paris 


Cit 
radical und sicher wirkend gegen: 


Man verlange Broschüre mit Gebrau 


criftl. Garantie. 


Verſand 


Reich illuftrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, 


Pig 


London Toulon berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


8 


9 mal preisgekrönt Ist nur dle weltberühmte TIR 


ronensafi 


mit Monhaupt's Citremon (gesetzlich geschützt), 


gute Waare führt. Empfehle gute Ch- 
inder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 ME, Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mitj Reichsſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Kor ijt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
geg. Nachn. BES” Viele Dankſchreiben. -TPE 


A rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
f kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


EEA .. Bosenlhalerstr. 656. 


— 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


10 Taſten, 


Excenter⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Cokomobilen 


und 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmlede. 


Für nur Mk. 6.— [183 

efere eine hochfeine, 6manualige 
kkordzither 

nit allem Zubehör. 


Konzert- 
ugharmonikas 


Kur 


Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Hlerenlelden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
chsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, $ 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
— . —. — —— — 


= | Neſerbetheile 
ſtets vorräthig. 


2 chörig 4,50 v 


tin 40 Taſten, 3 chörig 6 Mk., 


Preisliſte über ſämmtliche 


10 Taſten, 4chörig 8 Mk. 
| Muſikinſtrumente gratis u. frank, 
A. unt. Garantie. 


Verſandt b. Nachn. Spee 
Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


Lollgatter. 

ag 
C. L. 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 


Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 
SEDE ENET i TENS 


Königl. Preuss. Staatsmedallle f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearheitungs-Masehinen 


BEST Bar und 
Sägegatter 
bauen als 
alleinige Specialität 
CERT seit 1859 


P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


288943 81048 


General- Vertretung für [6614 


"USUTTOSBTN 3410] 38 


L 


. 


fr. Kaiser, Danzig 


Jopengaſſe 20, 


Lieferant des Offizier⸗Corps und der Kriegsſchulen 
* 


Militär⸗ 
Dient- und Exten-Stiefel 


jeden Truppentheils. 


allerfeinſte Schuhwaaren 


( 
Einziges Geſchäft, das größtes Lager nur 
tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 


| Reit⸗, Jagd⸗ und 
Wirthſchaftsſt iefel. 
Erſtes Beſtell⸗Geſchäft 


Nord⸗Oſt⸗Deutſchlands für 


hervorragender Sitz garantirt). 
ſelbſtgefer⸗ 
11747 


Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, 


Danzig, Jopengaſſe 20. 


Mur mit erſten Preiſen prämiirt. 


S u 
Vertrieb von langen Pa. Juchtenſchäften zu Fabril- 


preiſen. Preisliſten gratis. 


Das Feuer der Sonne 


du 


nachgeahmt durch wiſſenſchaftiſche Forſchung, ift unibert lich gelungen 
25 . 1 ber . Wache — 5 Or e e 


Jura-Brillanten-Schmuck. 
Unfere Jura-Brillanten mit ihrem wunderbaren Schliff, Feuer, Glanz und 


lebhaft f. Farbenſpiel (au 


G 
in ſolider, 25 erechter, echter go 
mit juweliermäßiger Genauigkeit derart forg 
felden von echten, theueren 


Ja aa a * K. 5.— u. 10.—, 


R F im Er find er dete, Operi 
rren- oder Pamen-Binge, Cravatten-Nade nge 
Br kns dena geitemp.), 1827 * für ſich 
ältigſt angefertigt, daß Niemand die⸗ 
rillanten unterſcheiden kaun, und koſten pr. Stück 


in Mk. 15.— 


fein 


Jedes Stück im eleg. Etuis. Mingweite mit $ apierſtreifen zu meſſen. 


Ferner Rroſchen n. Armbänder ebenf mit nur 


. feuerhell u. wasserklaren 


-Brillanten in feinſter Gold Doublé-Faffung nur M. 8.— n, 5.— pr. Std, 


a echter Gold- Fassung Broen 
2 njere Jura- Brillanten 


„ 10.—, Armbänder M. 20.—. 
welche ſchon durch wlederholte Anerkennungen auße 


4 wurden, werden auch in den vornehmſten — als beſter Erjag für koſt⸗ 


pielige Juwelen gern getragen, da dieſelben infolge 
gehaltenen Aus führung niemals Zweifel an d. 


rer wunderbaren und ſolib 
teit erregen. 


g 
erſand g. Boransjendg. ob. . Betr. ei. Nichtzuf. Burian. durch d. 
„ 2 5 12 


„Basel (Schwelz). 


mmandſt- Gesellschaft 
Für Dentſchland: Lörrach (Baden). 


„Für Eugros⸗Bezug vortheilhafte Offerte.“ 


Roststabgiesserel von L. 


EEE: 


jean ann a ana 


Tansende trener Kunden bezeuget: 735 
Poetko’s Aptelwein reiz 


Versand in unerreichter Güte. İS 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 8 

à 50 Pfg. per Liter excl. Geb => 
Inhaber der Kgl. Preuss.Staats-Medaille 


GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschL 


Maſchinenbau⸗Anſtalt 1. Çif 
vorm, Th. Floether 
Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält auf Lager: 


Pflüge 


für die verſchiedenſten 
Bodenarten, 


USE 
Di € Engen, Walzen 
2 . 
Drillmaſchinen 
e Konſtruktion mit Schöpfrädern, im bergigen wie 
ebenen Terrain gleich zuverläſſig arbeitend. 


D Bereritſäemaſchinen = 


mit ſtellbaren Schaufelrädern ohne Wechſelräder. 


Kleeſüe⸗ u, Düngerſtreumaſchinen u. ſ. w. 


Kataloge 
nd 


un 
Breißliften E 
gratis und franko. 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit 


Godesberger Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg a. Ri. 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 


Haus- u. Dekorationsfalınen aller Art, Schärpen, Ver- 
einsabzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. 


THBATERDEKORATIONEN 


Eigene electrische Beleuchtung der 


iederverkänfern. 


aus eigenen 
Ateliers. 


| 
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Drahteeflechte, 
i Drahtzäune 
5 liefern billigſt 

Carl Lerm & Gebrüder Ludewig, 


N: 
60 70 DE, 
DR CE 
D ERS 


Zobel, Bromberg, 


liefert als Specialität 


Hartguss - Roststäbe 


von feuerbeständigem 
Material. [2713 

Unübertroff. a. Haltbarkeit. 

Grosse Kohlenersparniss. 


Wer > 
Neuheiten 


in soliden und 
hochmodern. 


Phi a wa ei aaa N 
Eanan ta iA Úi a Ta ua Ci a ae 


N A 


Alane Li ih on) om 
11 


’ 
19 Lobel Stromberg“ u... 


ist der Beste. 


ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


. und Uhren 
m. echt. Türkis enorm bung 


t. * 
od. Cap-Rubin, kaufen will, 
8 k. massiven lasse sich 
Gold nur 5 Mk. uns. neuest., 

reich illustr. 
Preisliste über Uhren und 
Goldwaaren gratis kommen. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Für besten Apfelwein“. 


Haarfärbe⸗Kamm, 
arau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. we natürl. 
Senſationelle Neuheit. 


sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 
u. Wurstwaaren, 
Postoolliversandt 
nu Engrospreisen, 


81. anko. 
a . Denk, Berlin 36, 
„  »pttbulter Nnřer32B. 


Man verlange Preisliste, L 
H. CLANDER 

Fabrik teln. Flels che aaren 

Jtzehoe (Holst.) 


Altberuhmte Steinhuder Tiſchzeuge, ER 
albleinen sc, direct 
v. 6. Schuster. Stein- 
brikpreiſ. © 
ei. Man der- 
mit and. Off. Bj 


Handtücher, 
aus der tab 
bude, in jed. Quant. zu 
zu beziehen. abe 

gleiche Preis u. Qua 


eugießerci 


Issig- und Neincssig-Tabrik 


"OOMEISIIGAIY pu OFOLISPINIENLIGEA 


7 Berlin NO., 
VAa Aas Bà 3 Elifabetbitraße 61. 
BETH EL Preiöliiten koſtenlos nnd || 
RE h portofrei. [1893 


e Hoffmann- 


1105 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ANußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts francy 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Tausende von Radfahrern 
kamen zur Überzeugung, eg 
dass unsere 9 — : 


— 


Glößte Sicherheit für Lade nbefttzer 
Ladenkaſſen » Beraubungen nicht 
mehr möglich! 


— & 
— = 
= 

2 F 
z 2 
— ka 

8 gh 
— 

FR) . 


Tuckers Alarm⸗Geldkaſſe 
durch 4 Schrauben an jedem 
Ladentiſch anzubringen. 

Kein Schlüſſel zu verlieren. 
Einfaches Zuſchleben ſchließt die 
Kaſſe. Oeffnung für Eingeweihte 
ſo leicht wie eine unverſchloſſene 
Kaſſe. 

Für Fremde iſt die Kaſſe ſtets 
verſchloſſen. Bei jedem unbeſug⸗ 
ten Verſuch, die Kaſſe zu öffnen, 
ertönt die Alarmglocke. 

Die Kaſſe kann auf 32 ver 
ſchied. Arten abgeſchloſſen werden, 
die Kombination iſt alſo täglich 
zu wechſeln. 

Die Kaſſe enthält für jede Geld⸗ 
orte ſeparate Abtheilungen. Kein 
Jadenbeſitzer ſollte verſäumen, ſich 
eine ſolche Rafie kommen zu laſſen. 

Preis nur 15 Mk. franko jeder 
deutſchen Poſtiſtation. Wieder- 
verkäufer für alle Plätze geſucht. 

J. F. Meyer, Generalverkreter, 
Bromberg, 95a Bahnhofſtr. 95 a. 


— —— ] 


chänali 
N . 


ift jeder, dem Nachahmungen und 
minderwertige Pfuſchfabrikate in die 
Hand geſteckt werden ftatt der von ihm 
verlanglen echten Lück'ſchen Fabrikate 
von C. Lück Colberg, welche gegen Qei: 
ſerkeit, Huſten, namentlich auch für 
Kinder ic. fih eines Weltruſes 


erfreuen. Gewöhnlich verſichern dle 
Verkäufer der Nachahmungen, letztere 
2 DE E wären ebenfo 
8 2 5 gut wle dle an- 
erkannt vor- 

x züglichen ech⸗ 

ten Lück'ſchen 

— 2 1 Fabelkate. 
dies itun- 
ee eee a wahr.“ Die 


Unkenntnis des Publikums wird von 
dieien gewiſſenloſen Verkäufern viel- 
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu 
verkaufen, weil daran mehr verdient 
wird, © Man verlange ausdrücklich 
echte C Lüde Orlginalfabrikate 
von C. Lück, Colberg und laſſe ſich im 
eigenen Intereſſe die obige Schutzmarke 
zeigen. Wenn ohne dleſe Schutz- 
marke, als unecht zurſſckwelſen. 


5 * 
e 


U 
EB 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 


aa FAHRRADW" RKE 
Si KREFELD 10 
isse. Ks 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗Uhre 
garantirt ute 
— erk, 6 ubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Rapieln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, a... ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlun 
Umtauſch geſtattet, oder Ge 
ſofort zurück, jomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin 
Neue Königſtraße 46 


Reelle und wirklich billige 
[Bezugsquelle für Uhrmacher 
nud Wiederverkäufer. 


Tügel, kreuzſattig, Eiſe 
ußbaum ob. ſchwarz, lief 
unter 10 jähr. Garantie 
Driginalpreifen in beg 
blmeife, nach auswürts fra 
rg Hofma 


be. 
Berlin, Leipzigerstr. 


l 
l 
l 
j| 


N 
| 


nur tadellose Waaren (passend 


* 


zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. $ w.) entstehen 


täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 


billig ab. Verlangen Sie mit 


Spr 


Postkarte franko Zusendung von Muster. 1485 


Schwetasch & Seidel, 


emberg L. 53. d 


TE Ne mit directem Versand an Private, 
Als Speeialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 


kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige W aare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 


N, Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerstr. 43 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» 
Vereine, Ae in Lehrer⸗, Förſter⸗ 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat-⸗Kreiſen, 
verfendet die in allen möglichen Gegenden 
dest dach ids von allen Seiten r 
eſt. hoch⸗ zs P neueſt. 
armigen Näh maſchin en Konſtrukt. 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. n für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe, Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher,, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Noll», Wring⸗ und 
x ſch⸗Maſchinen zu billigiten Fabrikpreiſen. Katalog und An- 
rkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht peinlich 

3 5 auf meine Koſten zurück. 1190 


2 Referenzen über die Güte meiner Mafchinen 
taun in allen Orten . O 


vorzüglich bewiihrtes 
Fabrikatersten Ranges 


Nürnberger 
Velocipedfabr. „Hercules“ 


Vertr.: 


Aus meinem n rolokbaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts- Kaffees unter Ga- 
rantie reinen Geschmackes: 


„Heröstete Kaffees. 


Nr. 609 f. Campinas, Original, ziemlich egal, gut, 

Geschmack pr, 
„ 316 Campinas lavado, fein, egal mit weissem 

Srhnitt, voller Geschmack . 100 1% 
„ 742 f. westindische Melange, sehr kr tig . o ST g 
246 f. New-Granada, lieblich,, zart Geschmack 125 „ 
„ 107 ff. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 132 „ 
„ 70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 157 0 
„ 310 f.westindischePerl- Melan e,grosse Bohne 

mit weiss. Schnitt, hocht. schmeckend 142 „ 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 
„ 76 Bourbon-Campinas, schöne, gleichmäss. 
Bohne, aromatisch 85 „ 
„ 512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. krüftig 01: x 
„ 27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 
„ 513 f. Guatemala, grosse Bohne, fein u. kräftig 114 „ 
* 5 7 Perl, grosse, schöne, volle 
"Bohne 5 1 128 
in 9 Pfd.-Packeten franko jeder deutschen Poststation 
unt. Nachnahme, in 5 Pfd.-Kolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 
in Pfunddüten verp.) 15510 
Muster gern zu Diensten. 


Johs. Benemann, lee; pet ana 


» Versand, Hamburg. ; 


t 25 Jahren bewährt 


| | Dees mò biines Wald- md Pete 


— Henkel — Co., Düsseldorf. — 


Blectrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 

Ausführung kompl, 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 
Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr, 
aiserstr. 27. 


Special-Preisl., Nachweisl, 
steh. jed. Zeit gern z. — 


"Gustav dranobs, 


u 2 88 1 222 Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
G =, E Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
— ws ASH za 
1 2 y BRIN 88 Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
$- SS e Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. 
j © SETETE HE 2225 
5 8 8 8 n BEPn* Ki h 
ei EHRE irchner & Co., 1.61 
© > ver 21 
= 2 5 HE 8 EEE 3 5 Leipzig-Sellerhausen 6 
888 8 3 7 88 — S Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
EESTIT EE e 8817 5 Säge - Maschinen und 
5 257 eo cre SE 
3323 382 3 Holzbearbeitungs- Maschinen. 
23 32888 n cs 70000 Maschinen geliefert und 63 höchste 
12332 S in Seg Auszeichnungen. [890 


@ Die schönste 


und beliebteſte Uhr der Welt iſt unftreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echte 
Gold- Plated-Cavalieruhr 
Remont. Sav. (Sprungbedel) 3 ech echten 
Gold-Plated-Kapfeln, f. f. Pr Ver? auf die 
Setunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ 
rung u. wunderbar., kunſtvoll. Guillochirung (auch 
glatt schee ) v. einer echt goldenen Uhr nit au zu 
unterſcheiden ik i. maſſiv Gold mindeſtens M.2 
loſten würde, if, wie 3 hi anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabrikatlon 5 ` 
und loſtet ortor un 
pro Siid nur Hk. 15.— 4 zollfrei. 
Nicht z. verwechſ. mit d. billigen beriet Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.— Sa pafjende elegant, 
Herren, oder Damenfetten —6.— pro Stck. 
Dieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche e. ganz ir kodimi Uhr branchen, ſondern 
auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen ea r eine goldene Uhr wünſchen, 
d. a Anerkenn. u. Bewunderung. Verſand geg. en ac ag. Zurückn. 
tablissement d'horlogerle Basel. F, Genf (Schweiz). 
Commandit⸗Geſellſchaft. Je Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte. [89 
Belt. eingericht. 


Deutsche Feld- und Industriebahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 
Eigene Fabrik von 


Feldbahn- 
material 
aller Art, 
feste u.trams- 
portable 
Gleiso, 
Stahlmulden- 
Kipplowries 

* eichen., 
2 2 Drehscheiben 
für landwirthechaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 


3 | Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Weble. Pohlmannstr. 30 


[6035 


Wr Komplette "IDT 


Velneide-und Mahlmühlen-Anlaoen 


nd den neueſten Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
Ur Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


Beyer & Thiel, Allenstein Ostnr. f 
Maſchinenfabrit und Cijengieheret: . 1 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


— Vertreter geſucht. 3a 


blau, braun und grün. 


vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 
Alex. Jaegel, Fahrradhdlg. 


| Aug ‚Hopfer & Fisenstuck, Leipzig 1 


Bromberg 


Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr, 49, 


nitalt f. alle komplieirten Uhrenarbeiten. 


8 | ä Vr er Ben U 
G. LE . i Sorte ten u 


Nase 


7 m 


Ni 1.4 
G RAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiekkultur lüge „Sieger von Rothehans“ 


D. R.- Patent. 
Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u, 17. Sep. 
tember 11808 auf $i 
d. Domäne Rothe- W 
haus bei Driburg $ 
i Westt. üb. etwa Ba 
N . d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
Der Sieger von 
Rothehaus gebt 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
#1 eines Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent, 
Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung, 
ein- u. zweischaarig B& 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
kultur- und Unter- 
grundpflug. 16484 


Alle 8 n Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. 


Fahrräder 
Feinste deutsche Marke. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D. R.-P. 87228. 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. —— Fabrik. B 


7 


fa t Dat 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 
für Leuchtgas-, Aceiylengas-, Generator- 
gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbeirieb. 
Lokomobilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, komplette Pumpanlagen. 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 
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Fünſtes? Blatt. Der Geſellige. No. 77. 


Graudenz, Sonntag] [I. April 1900. 


ſprach: „Meine Damen und Herren! Herr Dr. Miller hat 
auf die Gaſtgeber ein Hoch ausgebracht, ich bin aber fo 
unbeſcheiden, die Verdienſte um unſer heutiges fröh⸗ 
liches Beiſammenſein, wenn von ſolchen Verdienſten 
überhaupt die Rede ſein kaun, ganz allein für mich 
zu beanſpruchen. Mein lieber Mann hatte nämlich die 
Abſicht, mich in den April zu ſchicken, indem er vorgab, 
Sie zu uns zu laden, ohne dies zu thun. In dem Augen 
blick, als ich dieſe Abſicht meines Gatten merkte, lud ich 
Sie meinerſeits ein und der einzige in den Aprilgeſchickte 
iſt mein Mann, der aber, wie Sie ſehen, ſich ſehr darüber 
freut, in ſo angenehmer Weiſe genarrt worden zu ſein. Ich 
bitte Sie mit mir einzuſtimmen in ein dreifaches, fröhliches 
„Etſch! Etſch!“ auf meinen Gatten!“ 

Kaum hatte Fran Eva Rein die Rede geendigt, ſo trat 
Auguſte mit einem großen Eis⸗Aufſatz herein, der einen 
Knaben darſtellte, welcher Rüben ſchabte. Und aus ſeinem 
Munde hing ein Zettel, auf dem die Worte ſtanden: „Etſch, 
Etſch!“ Und während Auguſte fih mit dieſem Aufſatz 
feierlichſt vor ihren Dienſtherrn hinſtellte, der ganzen Ges 
ſellſchaft ſichtbar, rief diefe laut jubelnd: „Etſch, Etſch! 
Etſch, Etſch! Etſch, Etſch!“ 


auch mit allem verſorgt ſei, was dieſe ſchließlich mit der 
Gegenfrage abfertigte, ſeit wann er denn ſolch Topfgucker 
ſei, und mit der Weiſung, er möchte ſich nur um ſeine 
Dinge kümmern, ſie werde ſchon, wie ſtets, ihren Haus⸗ 
frauenpflichten genügen. Dann war Herr Rein ins Komtor 
gegangen, wie er es auch Sonntags Vormittag zu thun 
gewohnt war, um die Geſchäftsbriefe einzuſehen, eine Ge⸗ 
wohnheit, die ſich bei ihm weniger aus Geſchäftsintereſſe 
eingebürgert hatte, als weil er daran einen gemüthlichen 
Sountagsfrühſchoppen zu knüpfen pflegte. 

Als er von dieſem daun heimkehrte, berichtete er, er 
habe alle Geladenen antelephonirt. Sie kämen alle mit 
großem Vergnügen. „Es wird eine gemüthliche Geſellſchaft 
werden!“ ſchloß er, ſich lachend die Hände reibend. 

„Wie immer bei uns“, meinte Frau Eva. 
„Nein, vielleicht noch luſtiger!“ ſagte Herr Rein. 


Etſch! Etſch! [Ragor verb. 
Eine April⸗Geſchichte von Eugen Iſolani. 


„In dieſem Jahre“, ſo dachte ſich Herr Karl Rein, 
„muß ich einmal meine Frau ordentlich in den April ſchicken. 
Daß ſie mich im vorigen Jahre am erſten April eine ganze 
Stunde lang vergeblich im Stadtpark warten ließ, muß 
ich ihr diesmal mit Zinſen heimzahlen. Es fragt ſich nur, 
wie ich das ſchlau anfange? Die Sache muß ganz fein 
eingefädelt werden. Wie wär's, ich überredete ſie zu einem 
Beſuch der Opernvorſtellung und laſſe ſie dann vor dem 
Opernhauſe auf mich vergeblich warten? Doch nein, da 
könnte fie fich ängſtigen und die Sache könnte einen ſehr 
ernſten Verlauf nehmen! Halt! Ich hab's“, ſo ſchloß 
Herr Rein ſein Selbſtgeſpräch, „ſo wird's gemacht! Ich 
veraulaſſe fie, am 1. April — der trifft ja diesmal auf 
einen Sonntag! — Gäſte einzuladen, und ſchicke die Karten „Das ift ſchon möglich; Du ſcheinſt ja in animirter 
abenda auf die Gite warten dub ah Dann Tütiehtic mein | nm gu fein, Männel Unh bie Grüßliägteit bes Bajte 
liebes Weibchen mit den Worten: April, April! Ich Faun e, Nach dem Mitkageſſen machte Adhrs Herr Rein, wie er 
nge ia wie ich will! feierlichſt allein zu Tiſch ea ser fets zu thun pflegte, Br zog jid den 

s 3 ` hlafrod und die Pantoffeln an un legte ſich zum Mittag⸗ 
N an Bad Beit e ie f n Ink e die Gattin gefragt, ob 

, s , . i uch ein wenig niederlege. 
a ſofort feinen Schlachtplan zur Ausführung zu 5 1 0 fatte die geſagt, „dazu Sat 15 heute teine 

dd a eit. ch muß noch mit Augufte en Ti decken un 

%% Kap wis | Pann Sailette maden, Beh glaube, fr Did dat e3 and 
doch ſchon lange Revanche ſchuldig. Dann laden wir noch ern I grenn, ſich noch erft gemüthlich den Schlafrock 
Herbig's dazu und Kriegshammers und den Dr. Miller, å dach lich habe noch lange Zeit mit meiner Toilette 
der ein bischen Leben in die Bude bringt, daun ſind wir Ev'chen!“ antwortete der Gatte und legte fich ſchmun elnd 
gerade neun Perſonen, die altklaſſiſch⸗Zahl der Muſen, die nieder und ſchlief auch bald ein. 8 ô 
ein nen DO ee ee Aber auch Frau Eva Rein lächelte ſtilvergnügt vor ſich 
ihon denn ſchon? Dann könuen wir auch gleich noch ein e N Bir eee anjcldit, den Lich zu decken, 
halbes Dutzend dazu laden!“ ee in ihr Zimmer ging, um Toilette zum Abend 

N } aa í . , f 
pan wache, ac let Ne en Bas olen mte |" Ber en aber foullengte, nadjbem er fen Mittag 
ſolche großen Geſellſchaften find lange nicht ſo gemüthlich, S0 se 5 gehe die een Dere e war ein ae 
wie die kleineren. Ich liebe ſolche Maſſenabfütterungen Mal: „Es ist ſchön Bpaß ir one ne 
nicht, Evhen! Da kann man feinen Gäſten garnicht recht auszugehen brauchen d BS hlich Ban 
gerecht werden. Bleiben wir nur bei den neun Perſonen en N ich zu Hauſe unſere 
JJ) ͤ murde en, fia ipa langam, Hd, nit Ara 

Na, weißt Du, Männe! Du änderſt auch fortwährend Cva redt geichäftig hin und ber ging V 

3 5 5 1 wort für ihren Gatten hatte, wenn er ſie, was heute viel 
ie ee ſchreiben Beine fr öfter als ſonſt bei derartigen Anläſſen zu geſchehen pflegte, 

„ n 1 n, kei d te: ’ i Qa i 
artige Einladung, damit die Leutchen gleich willen, fie fröſtend ee š p 5 Aud, mußt Dich ie irede deute 
ige zu a grogen Geſellſchaft.“ Mit dieſen Worten | jo abrackern!“ s 
5 ae por ſich r de Mein Reber „Und Frau Eva Rein ging geſchäftig hin und her, ja ſie 
Herr Richter! Ich bitte Sie und Ihre Frau Gemahlin en noch weit mehr zu thun zu haben, als ſonſt bei 
am Sonntag Abend gemüthlich ein Butterbrod bei uns 50 Ben Anläfien, Steilich hatte euch bie Tafel gang 
einzunehmen. Große Umftände machen wir nicht und wir 3 festlich fem mit Slumenguirlanden und 
hoffen, Sie ſicher im kleinen Kreiſe bei uns zu ſehen. Falls en Sträußchen, und als die Ahr halb adt war, rief 
Sie nicht abjagen, rechnen wir auf Ihren Beſuch um ſie den Gatten in das hell erleuchtete Speiſezimmer mit 
8 Uhr! Mit herzlichen Grüßen von Haus zu Haus Ihr den Worten: „Komm mal, Männe! Mußt doch ſehen, 
Karl Rein.“ ö ~$ wie Dir das Arrangement heute gefällt?“ 

„Na, das iſt a e ei imli ins | „ Und Herr Carl Rein kam und fand alles ganz ent- 
ladung!“ ln: . Soru: ber Win zückend. „Wirklich reizend Haft Du das alles gemacht, 

Evhen! Ganz allerliebſt, nur viel zu koſtbar für eine 


„Weshalb denn eigenthümlich? Wozu ſollen wir den ; ninyi rafe : 
Seulen ett die Umſtände einer forateles Zuſage machen. 8 ge ar le . 15 Blumen, 
Ich will aber keine große Geſellſchaft veranſtalten, ſondern A herrlicher En a a š as wird ja heute 


ein gemüthliches kleines Abendeſſen. Es giebt weiter nichts, = 5 : 
als Fiſch, Braten und Mehlſpeiſe. Aber beſtelle nicht etwa „Ja, aber ſag nur Männe wann denkſt Du Dich eigentlich 
anzukleiden? Du gehſt ja immer noch im Schlafrock und 


wieder Eis; wenn da etwas übri bleibt, weiß man nicht 
? 8 Ë cht, Pantoffeln einher! Es iſt wirklich unerhört! Du kannſt 


wohin man damit ſoll!“ doch fo nicht die Geſellſchaft f 1 
„Das laß nur meine Sorge fei Rä u och jo ni ie Geſellſchaft empfangen!“ 
i B ge fein, Männe! antwortete „Aber, Ev'chen, ich bin ja in fünf Minuten fertig, das 


Frau Eva mit leichtem Schmollen und verließ d i : : 

während Herr Stein die ie seid ee 7 5 als f TE "a Die En leicht ſa ja ſie aarmer 1 

als er damit fertig war, ſich anſchickte, in’ als ſie geladen werden. ielleicht jagen fie überhaupt nod 
fertig ſich anſchickte, in's Komtor zu alle ab, dann kann ich meinen gemüthlichen Schlafrock 


gehen! 
Er hatte auch bereits die? anbehalten!“ 
shi ie un zung verlafen, als er „Was ſoll das heißen? Mach' doch keine dummen 


nach wenigen Minuten noch einmal zurückke rte, mit de i : ; 
Worten: „Ich habe die Eilabungen liegen hoffen" "| Serge! Zieh Did nur an — da, da klingelt es jehon! 
2 „Aber deswegen hätteſt Du doch nicht noch einmal die punti 00 f f Min nen 1 die find allerdings 
veppe heraufkommen brauchen. Die hä Ae e JUNT EIGEN. zu > 
ppe 5 f auher Die hätte doch auch „Da bin ich wirklich neugierig, wer jetzt kommt,“ ſagte 


Auguſte in den Kaften ſtecken können!“ ; 3 
„Na, eben deswegen! — Ich meine, — es find noch el a beide Gatten horchten geſpannt 


feine Marken darauf, und die hätte fie womöglich unfran⸗ Das find Herbig's!“ rief Frau Eva Rein 


kirt = eh Raften geworfen!“ Das iſt abe kwürdig!“ ſagte Herr Rei 
„Was Du nur heute für abſonderli = all Pran en N Bert Dein, 
‚ heute j ſonderliche Gedanken haft“, „Aber weshalb denn; es ift Sonntag, da hat jeder Zeit, 


rief Frau Rein ihrem Gatten noch na der i i 
b ch nach, der bereits wieder pünktlich zu kommen! Merkwürdig iſt es nur von Dir, 


auf der Treppe war. 
Pp daß Du noch im Schlafrock herumläufſt. Anſtatt Du nun 


Alles das war am Mittwoch geſchehen. 
Und am Donnersta s ; die Gäſte empfängſt, können fie auf Dich warten. Nun 
8 Mittag fragte Frau Eva Rein, die mach' aber fenet! Bi 


Vormittags i i 5 
em Sezen; Saß . 1 Und ſtaunend und kopfſchüttelnd eilte Herr Rein in 
? fein Bimmer, um ſich anzukleiden und dann, mit Ent⸗ 


ladungen in den Kaſten zu ſtecken?“ 
1 ſchuldigungen, daß er ſie habe zwei Minuten warten laſſen, 


„Nein, Evchen! Wie werde ich das verge en?“ ; 
„Wann haſt Du ſie denn Niue ec ffer mit herunterhängendem Schnurrbart und ſchief ſitzender 
Kravatte die Gäſte zu begrüßen. 


„Na, geſtern, gleich dem Wege in’ 
gi a) dem Wege in's Komtor! Weshalb Und Herrn Rein's Erſtaunen wuchs, als ſich bald zu 


frägſt Du denn, Evhen!” 

„Na, ich habe, — ich frage nur! ; : Herbig's auch noch Richters und Kriegshammers und Dr. 
Eivlobungsfonn, dur aa 8 re et Miller gejellten und jo alle vollzählig waren, die er — nicht 
it nun garnicht, ob fie die Einladungen auch richtig er- e such 75 grif ſich an sen Kopf, es Iehauftellen, 
Gate ioris mn oiin, Deren Verftohlenem 8 a 8 5 b a nicht ea ech bie ae ir 5 
8 en würde, daß ihr 8 , 5 $ 
e ama von ſeinem Vorhaben gekommen jet, a p GEP pemotor 5 bin Raf p 
; fe. eigene Verlegenheit viel zu ſehr beſchäftigt deuſelben geſchehe, zerriſſen zu haben. Da war a fein 


geweſen wäre. A ; 
lch, antwortete er, „weshalb ſollten fie denn nicht Sal, er hatte die Schnitzel ſelbſt in den Papierkorb ge- 


die Briefe bekommen haben? Das kommt doch höchſt ſelten Die Tafel war höchſt auimirt. Natürlich fühlte ſich 


vor, daß einmal ein Brief verloren geht. Der Sicherheit 
halber werde ich Sonntag noch bei all Herr Karl Rein veranlaßt, feine Gäſte zu begrüßen, was 
g noch bei allen vom Komtor aus aber gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit Jese kurz ausfiel, 


u a: o ich pa ſchön ein, daß das denn er war ſo unvorbereitet, wie möglich. Und Herr Dr 
e ne hei ſolchen Gelegerhenen Miller ließ das Gaſtgeberpaar in einer launigen Rede 
Und daß Du nich wies Ga pendue Öellfchaft amen. | poe in den aeit gesch Faber, bene ie feen nn 
Ich habe Dir ſchon einm eftelift, chen! 1, einem einfachen Butterbrod gebeten und feien zu einem 

An ny er ir j jon e einmal gejagt, das find alles meine opulenten Sonper gekommen. 
x egenheiten, in die Du Dich nicht miſchen brauchſt!“ — — Den Höhepunkt aber der Tafelfröhlichkeit erreichte die 
* 5 Sonntag nahte herau. Herr Karl Rein hatte in] Geſellſchaft, als fich Frau Eva Rein zum Erſtaunen der 
Lagen verſchiedene Male ſeine Gattin gefragt, ob fie [ Gäſte und des Gatten erhob und die folgenden Worte 


Berſchiede nes. 


— Das Opfer eines Raubmordes war vor etwa D Wochen 
ein reiches Fräulein Habighorſt geworden, das in Oſter⸗ 
Groden in dem zum Hamburger Gebiet gehörigen Amte Ritze⸗ 
büttel allein in einem Hauſe gewohnt hatte. Der Verdacht, das 
Fräulein ermordet zu haben, lenkte ſich auf einen Nachbar, 
den Privatier und ehemaligen Lehrer Lehndorff sem, 
der auch in Unterſuchungshaft genommen wurde, in der er ſich 
noch befindet. Sehr erſchwert wurde die Unterſuchung dadurch, 
daß die Leiche nicht gefunden wurde, denn man konnte bis rn 
immer noch mit einem Unglücksfall rechnen, und die angeblich 
geraubten 20000 Mk. konnten ſich noch bei der Leiche vorfinden. 
Am Mittwoch nun wollte der Hofbeſitzer Theodor Blohm, der 
bei Oſter⸗Groden wohnt, mit einem ſeiner Knechte ein Weideſtück 
eggen. Dabei wurde in einem Graben durch zufälliges Hin⸗ 
ſchauen des Blohm die Leiche entdeckt, die am Halſe Würge⸗ 
ſpuren aufwies. Später wurde auch in einer Grube die lange 
geſuchte erbrochene Ledertaſche gefunden, in welcher die Ermordete 
die kurz vor ihrem Tode erhobenen 20000 Mk. aufbewahrt hatte. 

— [Etwas voreilig.] Die Londoner Reiſefirma „Cook 
and Son“ ſcheint die Lage in Südafrika ſehr zuverſichtlich 
aufzufaſſen. Sie hat wenigſtens bereits eine — „perſönlich ge⸗ 
führte Tour nach den Schlachtfeldern und anderen inter 
eſſanten Plätzen im Zuſammenhang mit dem Krieg“ angezeigt. 
Die Theilnehmer ſollen England Ende April verlaſſen, dann von 
Kapſtadt aus Belmont, Graſpan und Kimberley beſuchen und 
die Rückreiſe über Bloemfontein und Stormberg nach London 
antreten. Auf eine Ausdehnung der Tour nach Pretoria 
wird gehofft, aber ſelbſt Cook wagt ſie nicht ſicher zu ver⸗ 
ſprechen. 

— [Alles umſonſt.] A.: „. . Alſo zehn Pfund haben Sie 
in Marienbad abgenommen?! Nun, das iſt doch etwas!“ — 
B.: „Ja, aber auf dem Heimweg bin ich im Speiſewagen ge⸗ 
fahren und da hab' ich, bis ich zu Haus war, die zehn Pfund 
ſchon wiedergehabt!“ 

— [Vorahnung.] Klaviervirtuoſe (zum Hausherrn): 
„Geſtatten Sie, daß ich den Herrſchaften etwas auf dem Klavier 
vortrage? .. Ich laſſe es Ihnen morgen wieder d l 


— „Die Vergangenheit des Sünders“, eines der hervor⸗ 
ragendſten Gemälde des polniſchen Malers Franz Zmurko, 
iſt in einem meiſterhaft ausgeführten Farbendruck der neueſten 
(14.) Nummer der „Modernen Kunst“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin, — Preis einer Nummer 60 Pfg.) beigegeben. Die 
Lebendigkeit der Farben, dabei aber auch die ſorgfältige Ab⸗ 
tönung zeigt auch die bedeutend fortgeſchrittene Illuſtrations⸗ 
Technik der „Modernen Kunſt“. 


— [Neue Kunſtlitteratur.] Das zweite Heft der neuen 
Kunſtzeitſchrift „Die Kunſt“ (München, Verlagsanſtalt F. Bruck⸗ 
mann A.-G., Preis pro Jahrgang 24 Mark) enthält u. A. einen 
Aufſatz über „Die Jugendgruppe im heurigen Münchener Glas⸗ 
palaſt“, ferner reich illuſtrirt „Die zweite Ausſtellung der Freien 
Vereinigung Darmſtädter Künſtler“. Im kunſtgewerblichen Theil 
wird u. A. eine vornehme, in Paris hergeſtellte Ladeneinrichtung 
vorgeführt. 


Sga 9 zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
Einbanddecken (in Leinwand mit Goldprägung) 
können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns bezogen werden; bei 
Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für Porto beizufügen. 

Expedition des „Geſelligen“. 


ne nee ni: d ieee — . 8 — 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wie immer, ſo ſollten Sie 
auch in dieſem Jahre Damen⸗ 
und Herrentuche nur v. Guſtav 
Abicht, Tuchverſandhaus in 


Bromberg, kaufen. Abicht ver⸗ 
kauft nur haltbare, praktiſche 
Stoffe zu billigſten Preiſen. 
Muſter an Jedermann franco. 


Fleisch - Extract 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’achen Extracte an Nährkraft u. Wohle 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
Catessen-u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, 
Zürich u. f. w. (900 ie in Amerika und Auſtralien ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company, ertheilt kaufmänniſche 
Auskünfte. 5 8 

— Jahresbericht und Tarif poſtfrei. 


Wer nimmt eine 


Jigerdogge in Dreft? 


. nur ul re 1 
orn, Culm und Umgegend w. 
driefl. m. d. Aufſchrift Nr. 7689 m, Echt ruſſiſche 
durch den Geſelligen erbeten. a$ tt ch t en ſch a f t e, 
in Läng. em 50, 55, 60,65, 70, 80,90 
v. Paar Mt. 7.50, 8.50, 9, 10,11, 13, 15 
waſſerdicht, offerirt 19734 
A. Lesser, Soldan Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 
SoSe 


$ Betroleummotoren 


1 Stück ſtehend, 4 HP, 
1 Stück liegend, 4 HP, 
$ gebraucht, gut erhalten, ver⸗ 
g größerungshalb. billig aba $ 
geben. Meldg. werd, brieflich 2 
mit der Aufſchrift Nr. 7175 
durch den Geſelligen erbet. 


Teese 
9886] Ein leichter, 4ſitz. 


Halbverdeck 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


gebraucht, ſehr gut erhalten, 
verkauft billigft 
W. Bergmann's Wagenfabrik, 
Jauer in Schleſ. 
— lufr. Preisliſte über 
Luxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko. ng 


Honig 
bochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


[ J- Käfe 


ſchön Weich und reif, in Kiſten v. 
70 Pfd. Inhalt, pro Etr. 14 Mk. 
ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormdpitt, 
7123 Inh. H. Dieſtel. 


Zwei Eiſenblech⸗ 
Baſſins 


von ca. 17000 Liter Inhalt, bis⸗ 
her zum Spirituslagern benutzt, 
Dr ich preiswerth zu verkauf. 
D. Roſenthal, Lyck. 17274 


Heilung 
durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (beſ. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
ſilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
ſtörung mit größtem Erfolg. 
Henger, Berlin, Steinſtr. 21. 


u Heilung. Ba 


Leiſte beſonders Garantie in 
chron., Harnleiden (ohne Be 
rufsſtörung, o. Einſpr. und ohne 
Queckſilber). Wenn auch trotz 
aller möglichen Anpreiſungen vers 
pfuſcht. u. ungeh. Blaſen, Nie⸗ 
renleiden, Speziell auch die 
ſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, Hals⸗ und Magen- 
leiden. 31 jähr. e 
Harder sen, Berlin, Elſaſſerſtr. 20. 
Aus w. br. discr. m. größt. Erf. 


Friſchen gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt jedes Quantum 
Guſtav Ackermann, Thorn. 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent. u. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3769 
Dresden-A. 
Mazimilianslioe 1 * 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


$ 
$ 
$ 
$ 


Ear SER Sepa SA —AT—é — 
Kieſerne, beſchlagene 


Mauerlatten 


4, 5, 6 und 7“ im [ ſtark, billigſtes 
erbandholz, giebt in jedem 
oſten preiswerth ab 


13586 
rw. Glitza, Holzhandlung, 
Marienwerder Weſtpr. 


Häckſel 


iefert billigſt in eigenen Säcken 
anto jeder Bahnſtation von 
erlin bis Königsberg. [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
2 Schneiderei, 
Bujtav Dahmer, Brieſen Wp. 


Ellernrollenuntzholz 
brauchbar für Drechsler u. Pan⸗ 
toffelmacher, hat abzugeben 

Gutsverwaltung Karbowo 

bei Strasburg Weſtpr. 
7075] Ein vierſitzer, gut erhalte⸗ 
ner Halbverdeck, ſteht billig 
zum Verkauf. 

Bromberg, Bahnhofſtr. 77. 
7261] Tachſtoſfe, reell. billig, 
verſendet jedes Maaß an Private 

Halling, Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


Tllſiter Magerkäſe 


b. Ctr. 18 Mk., 


und UL] Magerkäſe 


p., Ctr. 14 Mk. [6585 
offerirt gegen Nachnahme 
Dampftäſerei Skurz. 
7266]. Auf d. Dampf⸗Sägew. b. 
Sypniewo, Kreis Flatow, ſind 

noch preiswürdig zu haben: 
Trockene /“ ¼ u. /“ 

Staum⸗ u. Zopfbretter, * 

u. /“ Stammbr., ſowie 2“ 


u. 3“ Stammbohlen. 
Meiſt aus Kief. v. d. prinzl. Forſt 
Rujan, deshalb ſehr empfehlensw. 

erner erl. 3/4“, 4/4", 5/4“ u. 6/4” 
retter, birk. u. buch. Bohlen. 
B. neuen Einſchn. /“ T/s u. 4a“ 
bei. Seitenbr., Kautholz ꝛc. 
Lohnſchnitt in allen Dimenſ. 
* Preiſen. 
Kittel, Geſchäftsführer. 
NB. Auch jind hier 2 Weichen, 
2 kompl. Langholz⸗Lowren, 
8 Achſen u. geg. 3000 Ifd. Mtr. 
Schienen 
verkäufl. Dieſelb. ſ. gut erhalt., 
eil erſt vor ca. 4 Jahren aus 
ochum neu angeſch. DI. Wald- 
dahn kann gegenwärt. noch im 
Betriebe beſicht. werden. 
6488} Ein noch nicht gebrauchter 
Pulſometer 
iſt billig abzugeben. 
S. Feibuſch, Pumpenbauer, 


m 


Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
gewehre f. e Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 5 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Geweyrf., Berlin II,. 19. 


or Hämorrhoiden, 
fhr Wesen und ihre Heilung 
Ein zweckmässiger' Wegweiser für 
Hämorrhoidarier von Dr. G. St. 
Preis franko BO Pi, m 
» Fickers Verlag, Leipzig, 131 


ogaſen. 


Shneidemühler Bierdelotterie 
iehnug am 28. April 1900. 
ooje à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. 
verſendet [7248 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Mittheilung evtl. Gewinne grat, 


Jeder sein sigener Varhier! 
3 8 Tage z. Probe 

CTA 2 DVerjuchen Gie 
meinenberühmten 
Naſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht we 
Be: Derjelbe 


oſtet i, eleganter | — Spal 

Blechbüchſe fertig en 

. Gebr. 3 Mt. | der Pferde A 
Gustav Linder jr., durchgehende 


2001 Ohligs⸗Solingen. 


ener Pracht⸗Katal. umſonſt. | Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 


7 Veberbeine, Schale usw. werden 
30.1850 Bfo.p.vaut, durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
! Sohlleder er, nieht brüchig, | à J ME der . Hof-Apotheke 


u 
zu Colberg C sicher beseitigt. 


HundesHalsbäunder 
e ben mit Lederunterlage), 

ochelegant, mit Namens⸗Gravur 
pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
8328] H. D. Becker, Iserlohn. 


7103] Ein leichter, noch ſehr 80 Kutſchwagen 
gut erhaltener Wagen mit neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
sodiy u. Scheerendeichſel, owie | Phastons oupé3, Kutjchirs, 
ugebörigen Schlitrenkufen billig Jagd⸗ u. Bonnywagen, Dogcarts, 
ja nerkaufen. Ebenſo ein engl beſt Berl. Firm. u. Geſchirre. 

r m. ſilbernen Be⸗ Berlin, Luiſenſtr. 21, Hoffſchulte. 
lägen. Näh. d. Annonc.⸗Exped.ꝛ yy .ũñ„. 
allis, Thorn. 


einer Grogg-Rum 


kräftiger JZamaica-Berjhnitt, 
Auffallend billig, nur en gros 


. Sackur, Breslau VI 


egründet 1883). [2906 
robe Demyohns A 3 iter 
Mk. fro. ges. Nachnahme. 


105 Pf., Kern dav. v. Bid, 135 
„Ila Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
Dav. p. Pfd. 110 Pf. Berf. v. 2 halben 
Känt. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 
F Anece Rif. ausg. Umt. geſt. 
iele Anerkenn. Herm. Schwarz, 
Berlin 0.137, Blankenfeldeſtr. 5. 


an u,narbeurein, Ia Qual. p. 


Za durch jede Buchhandl 
ist die in 36 r 
des -Rath Dr. Müller über das 


Preizusendung für1.# 
„Curt Röber, Braunschweig, 


Backofenarmaturen = "ey 


ür 
baldſhen 


Richard Migge 


Danzig. tü 


m 
erbeten. 


und fleißiger Obermüller 
tonteur gearbeitet und als 
at, wird zur Leitung meiner 


Geeignete Bewerber, 


wollen älli 

ee AT i 

und Photo 
F. 


geübter Dekorateur 
Meldungen m. 

anſprüche werden brie 

Geſell igen erbeten. 


ein muß. 


ch Sens erk. von 
. I. Hamburg. J. 
Nebenverdien —.— k 


w., wende ſ. fof. u. B. 8332 


a. 
Eisler, Ham 


Wer dieses Preis-Vexirbild richtig löst, erhält von der 
Verlags-Druckerei von Carl Jansen in Kiel gegen Ein 
sendung von 35 Pfg. in Briefmarken und genaue Adresse 
das elegant brochirte Buch: „Matrose Till. Seine Er- 
Jebnisse während seiner Diensizeit in der Kaiserl. Marine“ 
franco zugesandt. [7814 


7865) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maaß⸗Geſchäft ithe 


zwei Volontäre 


J. Leyſer, Culmſee. 
7883] Waterialiften, jow. tan- 
tionsf. Büffetier ſucht i. Auftr. 
J. Koslowski, Danzig, Hl. C itg.81. 

7896] Für mein Wanufaktur- 
und Garderoben ⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen flotten, tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollkom⸗ 
men mächtig. ; 
n Dirſchau, 
artt 9. 


7895] Für mein Tud-, Manu⸗ 
fattur» und Konfektions⸗Geſchäft 
per ſofort einen jüngeren, 


ſuche 
„Horten Verkäufer 


mof, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſpr. * en. 
Max Tützer, Konitz epr 

SürmeinMatertal-,Kolonıalw,, 
en gros & en detail-Deitillation 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 


eis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
— mie 20 Rio. pro Zeile berechnet. — Bahtunger werden durch Poft- 
anweiſung (bis 5 Mark 15 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags - Nummern nur dann nuj- 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen, 


Mannliche Personen 


Suche Stellung als 
Beamter 


direkt unter dem Herrn oder 
8 in mittlerer Wirthſch. 
23 


Stellen-Gesuche 
Reiſe⸗Juſpektor 


der ſeit ca. 4 Jahr. für e. Hagel⸗ 
verſicherung thätig war und der 
poln, Sprache mächt. ift, ſucht v. 
of. e. ähnl. Stelle. Ad r. Le ae 


Culm, Friedrichſtr. 10. [741 


alt, in Rübenbau 2c. erf. 
ntritt entweder 15. April oder 
ſpäter. Meld. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7838 d. d. Geſ. erb. 
7810] Ein verh., kinderloſer 
Landw., 33 J. ſucht als einf. 


2. Handetssstand. £ 15. April einen tüchtigen 
unger Mann Beamter jungen Mann 

Materialift u. Eiſenhändler, 22 katholiſcher 3 perfekt 

Sabre alt, Soldat geweſen, in u. beſch. Anſpr. bald od. ſpät. polntſch sprechend. Gehaltsanſpr., 


ungekündigter Stellung, auf 4 Stellung. Off an Borcherdt, 


eagail erwünſcht. 


eugniſſe geſtützt, ſucht per i „Freundlich, Neuenbur 
a Stellung im Komtor oder FH ETR an 6881 Been -7 
Lager. Gefl. Meld. w. briefl. m. nerziſcher, ſolſder 17897 ür mein Kolonialwaaren-We⸗ 


der Aufſchrift Nr. 7731 durch 


3 * 
den Geſelligen erbeten. ſchäft ſuche ver 1. April 17829 


1 tüchtigen Kommis. 
Robert Schmidtchen 
Bromberg, Wollmarkt 3. 
7903] Suche von ſofort oder 
15. April für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
einen der polniſchen Sprache 


irthſchafter 


ſucht von ſofort anf Nebengut 
oder Vorwerk Stellung, 37 J. a., 
ev., verh., 1 Kind, 14 Jahre beim 
Fach, poln. Sprache mächtig und 
mit fämmtl. landw. Arbeiten be⸗ 
wandert, Frau kann Milchwirth⸗ 


Gewerbe u ludustrſe 


Baulechniler 


i. 3 Semeſter Kgl. Bangewerk⸗ 
chule, bav. 1 Tiefbau, ſucht Stell. 


ſchaft, Kälber- u. Federviehauf⸗ | mächtigen 
me. 402 b. D. efell, ech." e e enden., Volontär oder 
Bautechniker een jüngeren Verkäufer 
Jung. \ Inſpektor 9 


23 Jahre alt, 3 Sem. Könipt. 
Baugewerkſchule, 5 Jahre prakt., 
1 Jahr Bureau, firm in allen 
Burean- und Bauarbeiten, ſucht 
zum 15. 4. d. 33. anderweitig 
als Techniker oder Polier Stellg. 
Gefl. Meld. werd. briefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 7739 d. d. Gef. erb. 


Ein Müller 
26 J. alt, jucht z. 15. April Stllg. 
als Erſter, Alleiniger od. Walz.” 
Führer. Suchend iſt üb. 2 Jahr. 
in einer Handelsmühle a. Erſter 
thätig. Pommern. Meld. w. brfl. 


der eben ſeine Selen beendet 
bat. Den Offerten find Gehalts⸗ 
paer pa Pt er bete und 
eugnißabſchriften beizufügen. 
A. Segall, Oſche Weſtpr. 
7904] Für nufer Tuch⸗, Manus 
aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
Er einen tüchtigen 
Verkäufer 
polniſche Sprache erwünſcht. 
_ Gebr. Boie, Evdtktuh nen. 
Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren» und Herren⸗Garderoben⸗ 
Maß⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


29 Jahre, Untoffz. d. R., pr. u. 
theor. geb., d. poln. Sprache m., 
m. Rilbb., ſchw. u. 1. Böden, Viehz., 
(Derdbuch) landw. Maſch., Leutev., 
Gutsvorſteh.⸗S. vertraut, als 
erſt. Beamt. in Braunſchweig, 
Thüringen, jetzt faſt 3 J. in un- 
gef. Stell. a. intſv. bewirthſch. 
größeren Gute Weſtpr. thätig, 
ſucht, geſt. auf prim. Zeugn. u. 
Empf., zum 1. 7. oder auch ſpät. 
DR: Stellung g. f. Gehalt und 

antieme. A. W. geg. Sicherheit 
15000 Mk. Kaution. Meld. u. 


m. d. Mufſchr. Nr. 7842 d. d. G. erb, H. 28 poſtl. Gr. Lelſtenau Wr, 

„ . r Breunereif., gel. Kupferſchm., ee aewan 3x 
Jung. Müller, 22 3.0, |. auf yünicht z. 1. Juli Stell. Meld. € 

Mahl- vd. Schneldem. ſofort nur werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 7590 Verkäufer 


dauernde Stellung. Meldungen 
m. Lohnang. unt. J. S. 1900 
poſtlagernd Daber erbet. [7624 


durch den Geſelligen erbeten. 

76301 Ein verheiratheter, er⸗ 
jahrener, fachtüchtiger Mol- 
kereiverwalter ſucht ſofortigen 


und Dekorateur. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie erb. 

Max Kaminski, Labiau. 


Schneidemüllerſtelle⸗Geſuch. A K 
Gelernter Müller, der ſchon — ee gehoert - Suse zum ſofortigen Eintritt 
auf Borisontalgatter ae. Gehrte, Liebenau bei Gr. für m. Materialwaaren-Geſchaft 


ſchnitten hat, ſucht zum Ans- 
bilden auf Vollgatter baldigſt 
Stellung. Meld. zu richt. an 


einen tüchtigen, jüngeren [7906 


Golle erbeten. fi 
Gehilſen. 


5703] Den Herren Intereſſenten 


d. Inſ.-Aun. d. Gejell. Danzig, ſteht das Verband Zweig⸗] F. Bialuch, Alt⸗ukta. 

— 5, u. W. M. 935. Bureau b. Schweizer Sennen, Herren⸗Kouſektion. 

n 8 n tenia, Mehrere durchaus tüchtige 

EIER FREE TER 1 3 a À 

P | Oberichiw. 3. EL, w. 3. gr. Vieb⸗ junge Leute 
beitb., ſowie Einzelſchw. bef, 3 | für Gladbeck und Bottrop 


Pachtung mit eiſernem Juven? 
tar, Pachtadminiſtration, Admi 
niſtration mit Kaution, oder Ver⸗ 


Verfügung. Kontrakte werben 
ratis verſandt. Marienburg 
Bor, Schulſtraße 13. 


bei hohem Salair ſucht [7469 
M. Hartog, Bottrop. 


6723] Zwei tüchtige 


trauensſtellung von älterem, ge⸗ 3 itai erkäufer 


bildeten, erfahrenen Adminiſtra⸗ 
tor mit ſehr guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen geſucht. Sechs 
Jahre in jetziger ungekündigter 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der Manufakturwaarenbranche, 
werden acceptirt bei 
R. Spi Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 


Offene Steſſeg 
Ich ſuche zum 1. Mai cr. einen 


uverläſſigen, der poln. Sprache 
Mächten 7379 


Stellung. Gefl. Meldung. werd. mächtigen 173 Stelen-Bermiitelung = 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7460 Burenu-Dorfieher, (koſtenfr. i prinsipale m Mit 
. etil aeaa in Ea ean — Reumann, Ac anwalt, Sie e a geisia. 

Landwirth Allenitein. ie Berb.-Blätter, gr. Ausg. 


Mk. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liften mit je 500 
off kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle N 1. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗Ruf Nr. 1439 


Gewerbeulſadustrie 


Ein Friſeurgehilfe 


26 Jahre alt, militärfrei, kath., 
deutſch und polnisch ſprechen 
federgewandt, ſucht, am liebſten 
von ſogleich, auf einem kleineren 
Gute unter Leitung des Herrn 
Vrinzipals Stellung als In⸗ 
pektor. Gehalt nach Ueberein⸗ 
nft. Auf Wunſch verſönliche 


Ayınln oder Reisende 


die Gastwirthe besuchen. 
können sehr ins Geld gehenden 
Artikel mitnehmen, 


ml 3% Prorison 


Meld fort h Effestuirung der 
Be A 
7834 bur e en aasenste ogler, melde 
— Far Königaberg 1 Pr. ' [6070| 7557 Toben, abe 


mein Modewaaren- und 
Eintritt zwei ſelbſtändige 


tige Derkäufer 


chriſtlicher Konfeſſton, der polni ä 
it Gehaltsanſprüchen bei —— Aan ia Tan r 


paer bei großen Mühlenbau 
erkführer einer großen 1111 fungirt 

1 Owidzer Roggenmü 

pril er., ſpäteſtens per 1. =. 5 zu engagiven geſucht. 

aber auch nur 
keiten duch gute Zeugniſſe und Emp ehlun i 
5 ji 10 ii unter \ a nachweiſen k 
ie Stellung auernd. Zeugnißa 

raphie bitte den Meldungen Beljufigen o en 
iechert jun., Kmi 

Für ein bedeutendes Möbelgeſchäft In der Provinz wird 


ein erſter Tapezierer 
für beite Polſter⸗ und Lohnarbeit 
Werkſtätte pon 6 Gehilfen leiten, 


ngabe der bish. Thätigkeit und der Gehalts. 
Mich mit der Aufſchrift Nr. 7772 dur 


der polniſchen Sprache mächtig. 36 


Konfektlonsgeſchäft ſuche zum 


nebſt Photographie 


Emil Walpuski, Mewe. 


ühlenwerfführer gesucht. 


7573] Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter, 


energiſcher, ſolider 
ten als 


e per 25. 


olche, welche ihre Fähig⸗ 
nnen, 
ngabe der Gehaltsanſprüche 


tmühle Pr.⸗Stargard. 


von ſofort geſucht, der eine 
den Zuſchnitt verſtehen E ein 


den 


759 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 
7084] Ein änftändiger 
Barbiergebilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei C. Grauke, Diterode Oſtpr 
Suche von ſofort einen tüchtig. 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtänd. arbeit. kann. Geh. 
k. monatl. bei freier Sta 
A. Herter, Bäckermeiſter, 
Inowrazlaw. 
1858] Tüchtiger 
Bäckergeſelle 
noes von ſofort dauernde Stel- 
> bei hohem Lohn 
Guttmann, Leſſen. 


7874] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn von fof. 

dauernde Beſchäftigung. 
R. Klich, Sattlermſtr. Leſſen. 
Auch kann ein Lehrling unter 
günſtiger Beding. bei mir eintret. 
Suche ſofort 2 tüchtige 
attlergeſellen. 
Betkierowicz, Sattlermeiſter 
Pr.⸗Frledland. [7804 
7056] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
der mit Hufbeſchlag gut vertraut 
ſt, findet dauernde Beſchäfti⸗ 
ung bel 
Stellmacher mſtr. B irkenhagen, 
Leibitſch, Kr. Thorn. 


Ein Schmied 
im beſſeren Wagen bau geübt u. mit 
Hufbeſchlagzeugniß, evang., mit 
guter Empfehlung, findet bei 
ee Gehalt und den Neben⸗ 


peſen zum 1. Mai oder auch 

über Stellung als erſter Schirr⸗ 
meiſter und Werkführer. Anbei 
gr. freie Wohnung, Gartenland 
und Obſtgarten. Auch kann ein 


Maſchinenſchloſſer 
eintreten. 17868 
J. Janke in Gurske 
b. Thorn. 


EE 
Ein tücht., energiſcher, nüchtern. 


Former 


welcher im Stande iſt, einer kl. 
Eiſengießerei für landwirthſchaftl. 
Maſchinen vorzuſtehen und ſelbſt 
mitarbeitet, per ſofort od. ſpäter 
— dauernde Stellung geſucht. 
eldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit werden ſchrift⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5159 
durch den Geſelligen erbeten. 


EEE 
2 Schmiedegeſellen 
1 Lehrling 


können ſof. eintr., Stell. dauernd. 
Chr. Labs, gepr. Hufbeſchlag⸗ 


Schmiedemeiſter, Brieſen Wpr. 
76601 Ein ordentlicher, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Bäckerei erhält von ſofort bei 
gutem Lohn dauernde Stellung. 
F. Hardt, Altmark Weſtpr. 


Ein tüchtiger, nüchterner 
Anſtreicher und 
Lackirer 


eſetzten Alters wird bei 
oben Lohn von einer 
landwirthſchaftlichen Mas 
ſchinenfabrik geſucht. Die 
Stellung iſt ſelbſtändig und 
bei zufriedenſtellenden Lei⸗ 
ſtungen dauernd. Meldung. 
mit Angabe des Alters u. 
der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6477 durch den Geſell. 
erbeten. : 


Schuhmachergeſellen 
finden ſogleich und ſpäter dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
gung. Auch können ſich einige 


Lehrlinge 
Schuhn 12 meiſt. L Scud, 
u Eu mart Wyr. - 
Bildhauer 


K ein [7886 
öbelfabrik S. Herrmann, 
Graudenz, enitr, 4. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
könn. iof. od. jpät. ein r. Nur gute 
Arbeit. A. Eiſermann Tiſchlerm. 
Elbing, Neuſt. Schmiedeſtr. 17. 


2 Tiſchlergeſellen 


finden von ſogleich dauernde 
7666 


5 bei 
Herzber * Tuchlermeiſter, 
Linckenſtein Weſtpr. 


3 Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
R R fowie 

zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
ranz Micalow s ki, 
Tiſchlermeiſter, Schwetz a. W., 
Karlſtraße 13. 


Ein Steinmetzgehilfe 
auf Grabſteinarbeit, im Schrift⸗ 
hauen und Ausſchreiben bewand., 
ndet ſofort dauernde Beſchäft. b. 
Erdmann, Steinmetzmeiſter, 
ilehne. [7450 

1 9956155 Stellmachergeſellen 
ſucht Dembskif Stellmacher⸗ 

meiſter, Löbau Wpr. 

7806] Einen ve Gef ſoliden 


Stellmacher⸗Geſellen 
ſucht von ſofort 
Bara, Stellmacher, 
Schwekatowo. 
7707] Suche zum 1. Mai einen 


berbeiratbeten 


Stellmacher 

der den Hofmeiſterpoſten über⸗ 
nehmen und den Dampf⸗Dreſch⸗ 
apparat führen muß. Bewerber 
mit guten Empfehlungen mögen 
go melden bei Zimmermann, 

ragheim bei Großleſewitz, 
Station Marienburg. 
7894] Einen tüchtigen 


Lackirer 
ſucht von ſofort 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Opr. 
Zwei Lackirer 
können Bun eintreten bei [7716 
Grotzki, Lackirermeiſter, 
Marienwerder. 
7687] Tüchtiger 25 
Windmüllergeſelle 
und ein Lehrling 
können 5 eintreten bei 


Pfetzer, Steinau bei 
Tauer 


Schneidemüller 


Da Fünf nſichterne 


Dachdeckergeſellen 
welche zuverläſſig, können ſich 
ur melden. 

G. Guſek, N 
Gi lgenburg. 
78011 Dachde 


Dachdecker 


für Schiefer, Ziegel und Happ- 
t — ſich melden 


Kauafus, Dachdeckermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
77931 Tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
= utem Lohn ſtellt noch ein 
a > lze, e hr 
briftb urg W 


7640] gür meine 800 Morgen 
große Wirthſchaft fuhe ich einen 
tüchtigen, ev., durchaus ſoliden 
Inſpektor 
für Hof und Ipe zum baldigen 
Antritt. Gehalt 400 Mt. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7640 durch den Geſellig erb. 
Zeugn. nur in Abſchrift erbeten. 
7492] Ein unverh., einfacher 
Wirthſchafter 
findet Anfangs Mai Stellung in 
Klein⸗Roſainen bei Kröxen. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
77301 Tüchtiger, nici der 
polniſchen Sprache mã chtiger 
Wirthſchafter 
ſofort geſucht. Gehalt 360 Mk. 
A. Sieg, Babienten Ditpr. 
Geſucht A Antritt verh. 
Inſpektor. 
Porma Sn teog b. Raudnitz 
Wpr., Bahn Thorn⸗Inſterburg. 
VBafelbſt kann ſich auch ein 
Unternehmer 
auf größeren Poſten Torf meld. 
7655] Ein J., nüchterner 


Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, findet 
Stellung in Gut Narzym bei 
Illowo Oſtpr. Gehalt 200 Mk. 


72721 Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
der Landwirth⸗ 
But Stoosnen 
bei Borszymmen. 


zur Erlernun 
chaft. 


(Gatterführer), mit beiten Beng- | ns 


niſſen, für Akkord⸗Arbeit geſucht. 
auernde Beſchäftigung. 

ax Groos, Dampfſägewerk, 
Ezerst Weſtpr. 


Ein tüchtiger 17685 
Windmüller 

ndet ſofort Arbeit auf der 

altrok⸗Mühle bei 


A. Witting, Culmſee. 
Ein zuverläſſiger 17720 
Müllergeſelle 
findet bei einem Anfangsgehalt 
aon 33 Mk. monatlich und freier 
tation Stellung in der Handels⸗ 
mühle zu Krojanke. 


Ein Windmill l 


kann ſofort eintreten 17836 
Perſchon, Thiergart Weſtpr. 

75661 Einen zuverläſſigen, tau- 
tionsfähigen 


Zieglermeiſter 


ucht ſofort 
einrichckohn, IJnowrazlaw. 


12 Ziegelmeiſter 
ſucht Bur. Bonus, Bojen. (Rückp.) 
Einen tüchti lſtrei 
ſucht bei hoben Son Reine: 
Ziegelei Kahlbude Wyr. 


2 Ziegelſtreicher 


. ſich melden. Akkord 1,40 
Mark nen 1050. Lehm ſteinfrei. 
Relitz, Zieglermeiſter, 

77551 Regerteln. 


Ziegler geſucht. 
ir pel Ein tüchtiger Ziegler 
r Feldofen, findet ſofort für 
e Dauer in meiner Ziegelei 
edatia derſelbe kann auch 
verheirathet fein. 
Auguſt Schwillo, 
Ziegeleibeſitzer, Gr. ⸗Gablick, 
Kreis Lötzen. 


Ziegeleiarbeiter 
eln Auskarrer, ein Setzer finden 
Jab Arbeit „bei hohem Accord⸗ 
ohn auf Ziegelei Suchary 
Y Natel (Netze. Meldung beim 
nie 5 [7649 


Br Suche von fof. oder ſpät. 


zwei Zieglergeſellen 


darunter einen, der Vachpfannen 
St., 


ebene 1 EG = 
iter, x 
Mart. . gable 


Se Evlingsb 8g: b. Liebemühl. 
— p 
77811 Tüchtige 


Maurergeſellen 
können ſich melden bei 
Oskar Felgenhauer, 
Maurermeiſter, Gra udeng, 
Desalei ben aun Nba 
ene Fri eubau Ober- 
7902] 40 bis 50 
tüchtige Maurer 


entuell Poliere mit Kolonnen 
gutem Lohn für dauernde 
ſchäfti Bas dier geſucht. 


8 
Wangen fe e 


Soomi ne 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
. unentgeltlich durch das 

irektorium des Berliner Ber- 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
1 . r 
ſtraße 1 [8955 


7046 Em berheira er 
Breunereinerwalter 


er eine 5 beſucht 


hat, findet zum Juli d. Is. 
Stellung in . 
Station der Bahn Oſterode⸗Ho⸗ 
henſtein Oſtpr. 


Ein junger Gärtner 


arbeiten geſucht. Antr. 15 April. 
H. Zimmermann, 
Kirchhofsgärtner, Thorn. 
Suche von jof. e. ev, fleiß. 


Gärtnergehilfen. 


Mk. nebſt fr. St. pr. Monat. 
v. Lehmann, [7487 
Math ilbenböh b Welser 
Suche zu ſofort einen älteren 
Molkereigehilfen 
für nn bei 20 Mk. Ge⸗ 
halt monatlich. C. Kalbus, 
Perſanzig, Kr. Neuſtettin. 7753 
7807] Ein verheiratheter 
Schweizer 
oder auch hieſiger Viehwärter u. 
Melker, der langjährige u. gute 
Zeugniſſe aufzuwerſen hat, von 
ſogleich oder 15. April für ca. 
30 Milchkühe geſucht. Bedin⸗ 
gung: dreimal täglich melken. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen au 
Gut Schlagentin 
Kreis Konitz Wpr. 
Achtung! Ordentlich. Melker 


Oberſchweizer 
geſucht zum 1. Juli mit eigenen 
Leuten, zu 80 Stück Vieh. Mehr⸗ 
jährige Zeugniſſe Bedingung. 
Dom. Bialoblott bei Bartſchin 

Bezirk Bromberg. [7764 


E] Ein Vorſchnitter 


mit 36 deutſchen Leuten, Männer 

und Frauen, findet Stellung bel 
Dom. Lebehn b. Grambow b 
Stettin. 17517 

7053] Ein tüchtiger, zu verläſſig. 

utſcher 

bei 2 Pferden, welcher auch die 

eldarbeit verſteht, wird b. hoh. 

ohn geſucht. Derſelbe kann 

eventl. auch verheirathet ſein. 

Meldungen nebjt der 

chriften werden bri 


ch mit der 2 alten junge Leute jed. Berufs 7 

ufſchrift Nr. 7053 durch den lers neu nachdem ſie ein. Verkäuferin 
Geſelligen erbeten. Sens Lehrkurſus der Oſt⸗ I. Kraft, poln. Sprache mächtig, 
Ein verbeiratheter deutſchen Diener e Fachſchule, per ſofort reſp. pra für mein 

Schweinefütterer Königsberg i. Pr., Inſel Be- Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
findet fofort Stellung. 8 „dur ed N fa = — Sli. ge ⸗ 

e ehrhon uct, Meldungen mit Bild, Zeu 

Dom. N per Nipe Si niſſ. u. Gehaltsanſpr. an 2508 


walde, Kreis Graudenz, 


für alle vorkommenden Kirchhofs⸗ 2 


Gehalt nach Uebereink. 20 bis 25 | burg entgegen. 


ſofort u. jpät. ſucht b. ſch. Lohn 
Kallen, Amt Pr.⸗ Stargard. 


Grubenholz⸗ Unternehmer oder Vorarbeiter 


für Schweden ſofort geſucht, der die Aufarbeitung von ſtehendem 
olze gegen guten Akkord auf längere Jahre übernimmt mit 
Heile ekoſten werden eritattet, 

in der Nähe der Arbeitsſtellen vorhanden. 


Finſchlag währen? des ganzen Jahres ohne Unterbrechung. 


Schriftliche Meldungen nimmt entgegen 


Th. Köster, Landsberg a. W., 


Bahnhofſtraße 8 


15 bis 30 Mann. 


freie Bohn 


Gut Kamnitz d. Tuchel —.— 
zu Johanni einen „7768 
Vorwerks⸗Schäfer 
mit Dienſtjungen, = können 

ſich dort von ſofort noch! 
Arbeiterfamilien 


oder Deputanten mit Hofgängern 
melden. 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. we 
geſucht. [5021 

Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 
7905] Ein zuverläſſiger, älterer 
Kutſcher 

evangl., ledig, findet ſogleich gute 

Stellung bei hohem Lohn. 
Oberförſterei Czescewo 
bei Orzechowo, Station Gneſen⸗ 

Jarotſchin, Reg.⸗Bez. Hoen. 


Eine Arbeiterfamilie 
und Knechte 


bei 90 bis 100 Thaler Lohn 
werden auf ein Rittergut in 
Sachſen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7835 durch den Geſlligen 
erbeten. 


Wirth verheirathet 


Viehfüttererfamilie |g 
ſucht Cholewitz bei Plusnitz. 


1 Rüb euunternehmer 


zu ca. 30 culm. Morgen Rüben⸗ 


bau, welcher gleichzeit, einen Theil 

der Getreideerntearbeiten über» 

nehmen kann, wird geſucht auf 

Adl.⸗Stangenberg 
iſchau. 


7706] Zu baldigem Antritt 
ſuche ich einen gut empfohlenen ; 
unverheiratheten 


Diener. 
Offiziersburſche bevorzugt. 
von Blanckenburg 
Kaltenhagen b. Timmenhagen, 
Bez. Köslin. 


Einige tüchtige 


Drainage Schachlmeiſter 


erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 17378 
G. Kempinsk, Kulturingenieur, 
Inſterburg Oſtpr. 
7870] 10 tüchtige 
Schachtmeiſter 
mit vielen Leuten finden bei hoh. 
Akkord bei Drainage⸗ und Vor⸗ 
flutharbeiten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung 
G. Gutzeit, Kultur⸗Ingenieur, 
Inſterburg. 


3 tcht. Schachtmeiſter 


ux Stopfkolonne, 1 zu Gleis⸗ 
arbeiten reſp. Bahnhofs⸗Umbau 
ſucht gon ſofort 17552 
A. Moſer, Bauunternehmer, 
Göttkendorf. 
Meldung nimmt Herr Geſchäfts⸗ 
führer R. Werner, Ortels 


7636 25 bis 30 
Steinſchläger 
zum Schlagen von Pflaſter⸗ 
teinen, nden für den 
Sommer bei hohem Akkord 
ei bei 
oetze, Graudenz. 


100 Steinſchläger⸗ 


Familien 
finden bei hohem Akkordlohn 
3 Jahre Arbeit beim Neubau d. 
Chauſſee Gollantſch, Wapno und 
. Roſchkowo. Meld. 

b. Bauführer Robbe; 85 ap no 


Station. 


Brettſchneider 
erhalten ſofort Beſchäftigung 
bei gutem Akkord. 172 

F. Bäſell, Culmfee 


100 Erdarbeiter 


finden auf mehrere Jahre Be⸗ 
ſchäftigung beim Grabenaus- 
heben in Lichtenthal b. Czerwinsk. 
23 3 bis 4 Mark pro 

Tag. Zu melden beim Schacht⸗ 


meiſter z 167 Kurz⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
608 Cen Bißtenebat Fektionsgeibäft ſuche ein on 
8 ; = 
Vorarbeiter Lehrmädchen 


mit 10 bis 15 Mann 
und 200 Graben⸗ 
Akkordarbeiter 


pon für dauernde Arbeit ſofort 

G. Lehmang, Racice bei 
Kruſchwid, Bahn und Poft, Bros 
vinz Poſen. 


Dienerſtellung 


b. i es ke, , ort. 48806 13500 


frei. orſt. 


17787 


783 
7269 
A. 


Lehrlingsstellen. 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann in meine 3 ei 
und chemiſche Waſchanſtalt unter 
günſtigen Bedingungen als [7769 


Cehrling 
eintr. E. Pohmer, Dramburg. 
In mein Geſchäft kann unter 
ehr günſtigen Bedingungen 
ſtern ein Sohn achtbarer Eltern 
als Lehrling 
eintreten. 17658 
Hirſch Victor, Dt. Krone, 
Galanterie-, Eiſen⸗ Kurzwaaren, 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Fahrrad⸗ Handlung. 

Für mein monts und Mode- 
waaren⸗Geſchäft ſuche für bald 


1018 2 Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, eg 
im Haufe. Denſelben wird G 
legenheit geboten, ſich in ſümmk⸗ 
lichen Fä er auszubilden. 
udolf Heyden, [7225 
Rummelsburg i. Pom. 


Schriftſetzerlehrlinge 
ſtellen ſofort unter ai 
dingungen ein. 832 
Geſchäftsſtelle d. „Schönl, Ztg.“ 
Oſtbahn. 


Schein lande a. d.! 


7204] Suche für 
Waarenhaus einen 


Lehrling 


per 1. Mai. 
Waarenhaus 

Herrmann Cohn, 

Kolmar i. P. 


mein 


Ein Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen möchte, kann 
ſich melden. 
Otto Riedel, Bromberg, 
71831 Danzigerſtr. 48. 
7900] Einen oder zwei 
Lehrlinge 
ſucht ſofort A. Herter, 
Bäckermſtr., Inowrazlaw. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikate ß⸗ u. Südfruct-Geichäft 
ſuche ich einen Sohn achtbarer 
Eltern als 17893 
Lehrling. 
Carl Becker, Oſterode Dpr, 
Alter Markt 17. 


Stellen -Gesuche 


J. geb. Fräulein 
mit doppel. Buchführung, ſowie 
Kaſſenweſen vertraut, ſucht zur 


weiteren Ausbildung unentgeltl. 
Stelle im Komtor. Gef. Meld. 
u. K. 100 poſtl. Marggrabowa 
erbeten. [7866 


Ein Junge, gebildete Dame, 
im Kaſſenweſen und Buchführ., 
ſowie Abſchluß derſelben erfahr., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
baldige Stellung. 

Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7853 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zu ſogleich TES ſpäter ſuche 


für 12⸗jähriges Mädchen 
eine erfahrene, ältere 


Erzieherin. 
Zeugniſſe 100 1 
bitte einzuſenden an 
3 1 75 Mühl ne 

Scholaſtikowo bei Lanken 
(Weſtpreuß.). 

Für eine größere Konditorei 
und Bäckerei Hinterpommerns 
wird zum 1. Mai d. J. eine tücht. 


Verkäuferin 
geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photogr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7690 d. den Geſelligen erb. 


7398] Für mein Manufaktur», 


ein 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 
Suche per ſofort eine in der 
Schubwaaren-Branche erfahrene, 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Dr e, Photographie u. Ge- 
altsanſprüche erbittet [7451 
rens, Warenhaus, 
Pr.⸗Stargard. 


Er Se hen ud FE aha et SE RE Se S EEE I NEE A en 


3500 Leo Schleimer, Culm a. W 


„ 


Frauen, Madchen. 


Dehrling 

85 n u. 3 
hä mit entſprechender 

ei dung, ſofort verlangt. 
Guſt a v Wieſe, Graudenz. 
uche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und e von jofort 
oder ſpäter 7641 


einen Lehrling 
5 achtbarer Eltern, kathol. 
Religion. 
Auguft Knorr, Oſterode Dpr. 


Muſliſchller 


(gewiſſenhaſte 1 gu 
Militärmuſikern), ohne Le 
ſtellt ein „Arthur Lau, 
direktor, Adlershof bel Berlin. 


Zimmerlehrlinge 
n noch eintreten im Bau⸗ 
ia [7414 

Kampmann, . 
Grau denz, ahnhofſtr. 


Gärtnerlehrling 
kann von gleich eintreten in 
Limbſee bei Freyſtadt W eier 

Schröder, [648 
Vater und Säher, 
Zum 1. Mai cr. gebrauche ich 
für mein Kolonial⸗, Material⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit flottgehendem Re⸗ 
ftaurant, einen 
Lehrling. 
Söhne achtbarerEltern, katholiſch, 
möglichſt — polniſchen Sprache 
mächtig, 1 t ſich umgehend 
melden. Die Bekleidung u. ſ. w. 
kann auf meine Koſten ſein. 
Meld. w. pan m. d. Aufſchr. 
Nr. 7054 d. d. Geſell. erb. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern 
kann die Brod⸗ und Feinbäckerei 
in 3 Jahren, alles frei, erlernen. 
1 der Lehr eit kann derſelbe 

die Woche 12 Mk. und Koſt ver⸗ 
2 Hausbeſitzer melden 

Guſtav Strewe, Berlin, 
Ifflandſtr. 6. [7843 


Einen Lehrling 
ſucht für fein Barbier- Geſchäft 
G. Noßleit, Dt.⸗Eylau. 


7901] Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat 


Kellner zu werden 
findet von ſofort als Lehrling 
Stellung im Hotel zum Kron⸗ 
prinzen, Dit.⸗Eylau. 

78921 Für mein Materialwaar.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Conrad Gieſe, 
Schneidemühl. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, findet 
in meinem Kolonialwaaren,⸗De⸗ 
likateſſen⸗, Farben⸗ und Schank⸗ 
sejwii t von gleich Stellung. 
ettkowski, Soldau Opr. 


Schmiede⸗Lehrling 
zu ſofort oder ſpäter geſucht. 
Rittergut Trabehn 
bei Lottin Pom. [7312 


78561 Suche zu Oſtern für 
2 Kinder muſikaliſche 


Erzieherin. 
Rittergutsbeſitzer Kratz, 
Coſemühl per Damerkow. 


Für eine Woll⸗, Baumwoll⸗ 
Mauufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung wird eine tüchtige 

Verkäuferin 
geſucht. Waben e 
Gefl. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7547 d. d. Gefell. erb. 


Verkäuferinnen 
für Putz⸗ u. Weißwaaren, Woll⸗ 
und Kurzwaaren, ver ſofort ver⸗ 
langt. Meldungen mit Bild und 
Gehalts ⸗Anſprüchen bei var 
Station erbeten an 


F. Ackermann, Kolberg. 


7890] Für die Manuſaktur⸗ 
waarenabtheilung werden mehr. 
tüchtige 3 > 

Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei angenehmer, dauernder Stel⸗ 
lung gemat Den Offerten find 
Gehalt anſprüche u. Photograph. 
beizufügen. 

Waarenhaus Willy Cohn, 

Halberſtadt. 


Für mein Schubwaarengeſchäft 
ſuche per ſoſort od. 15. April eine 


ältere Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welche auch die einfache Buch⸗ 
führung beſorgen kann. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und 61 
graphie erbeten. 787 
Joſeph Awiatkow il 
Schuhwaarenlager, 
Strasburg Weſtpreußen. 
7699] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine 
Kaſſirerin 
aus guter Familie. Stellung leicht 
und dauernd. Gehalt pro Monat 
9 Mk. und freie . Zeug⸗ 
1 ſchr. oder Empfehbl. erbet. 
ganz Militär⸗Kantine, 
[lenſtein. 
Suche per ſofort tüchtige, erſte 
Arbeiterinnen. 
Zeugniſſe, 8 erbeten. 


S bie Arono P 
um. ge 8 7715 


- 


Eine 
Verkäuferin 
nbet Stellung in meiner Kuchen⸗ 
äckerel. 
Julius Fiſcher, Nakel Netze. 
gum baldigen Antritt ſuchen 
ſofört eine tüchtige 17873 


Verkäuferin. 
Es wollen ſich nur ſolche melden. 
die ihre Tüchtigkeit durch prima 
Senanifie nachweiſen können. 
Zu gleicher Zeit ſuchen einen 


Lehrling 
oder Lerumeierin. 
olkerei Culm fee 
R. Lüders. 


Zwei junge Damen 
welche die Galanterie⸗, Kurz⸗ 
u. Spielwaarenbranche erlernen 
wollen, finden Stellung bei 

Wentſcher, 

Inh. G. Zemke, Graudenz. 

Damen don Auswärts werden 
bevorzugt. 17885 


7907] Suche per jofort 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin. 


Zeugniß und Gehaltsau⸗ 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 
Ortelsburg. 


Eine Mamſellſtelle 
für kalte Küche und Kaffee iſt 
vom 1. April er. fi beſetzen. 

Hotel serie icher Hof, 
bing. [7701 

7711] 115 2 Kinder von 5 u. 
3 Jahren wird zum 1. Mai ein 
junges, anſtändiges 


Mädchen 
eſucht, das Handarbeiten verſteht. 
rau M. Schlieper, Gen ſewo 
b. Gr.⸗Morin. 
7863] Tüchtige z; 
Landwirthin 
mit Centrifuge, Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügelzucht vertraut, die auch 
kochen kann, zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. 
Vorwerk Budy 
bei Schildberg in Boten, 


Lernmeierin. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
ein junges, kräftiges Mädchen, 
nicht unter 16 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Meierei. p 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Neidenburg. 
Raabe, Verwalter. 
„Suche zum 1. April eine 
einfache, evangl. 2 
Wirthin reſp. Köchin 
fürs Land bei hohem Lohn. Mels 
dungen nebit Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7510 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Anſtändiges, evangeliſches 


junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft unter P pea der Hauge 
frau zu ſogl. geſucht bei Fa⸗ 
miltenanfehluß, ohne geosnfeitige 
Vergütg. Beſitzer⸗ reſp. Bauern⸗ 
töchter bevorzugt. efl. Mels 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7705 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Suche zu ſofort eine ev. beſch. 
Mädchen 
aus guter Fam. (am liebſten Be⸗ 
ſitzertochter), welche ſich vor kein. 
Arbeit ſcheut, als Stütze auf ein 
kl. Gut. Meldung., Zeugn. nebſt 
Gehaltsanſpr. bitte zu ſenden an 
r. W. Blank en burg, 
Dt. Krone Abbau. [7713 


7792] Ich ſuche pam baldigen 
Antritt ein wirklich gebildetes 


Fräulein 
zu meinen Kindern im Alter von 


2½ bis 12 Jahren. Zeugniſſe 
und Gehaltsauſprüche zu fenden 
an Frau v. Wedel, nete 


mühl, Bismarckſtr. 64. 


Eine Köchin 


die in der feinen Küche erfahren 
iſt und einige Zimmer zu reinigen 
828 1 m 11. Mai [7857 
Frau L uscate, Dirſchau. 


6537] Eine perfekte 


Buttermeierin 
kathol., die keine Arbeit ſcheut. 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, wird in der Genoſſenſchafs⸗ 
Molkerei Ni kolaiten Weſtpr. 
geſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. Benanifle nebſt Gehalts» 
anſprüche find daſelbſt Ihe 

äger. 


76371 Zu ſofort wird ein 
kräftiges, küchtiges, u. ehrliches 
Mädchen 
vom Lande als Scheuermädchen 
geſucht. Lohn 40 Thlr. p. Jahr. 

Meldungen erbittet 
Meierei Strittkeim, Bez. Kbg. 


Wirthin 17490 
mit beſcheid enen Anſprüchen, ev., 
im mittl. Lebensalter, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung einer Wirth⸗ 
ſchaft von 300 Morgen ſofort 
geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüche unter F. R. au die 
Exped. d. „Tremeſſener Zeitung“, 
Tremefſen Polen erbeten. _ 

7644] Suche zum 1. Apri 
ein perfektes 8 
Stuben mädchen 
das etwas ſchneidern kann. Ge⸗ 
alt 160 Mk. 
rau Olga Wann ow, Hans⸗ 
felde b. Melno Weſtpr. 


Sortlanfend 


nn von Neuheiten 


2 der Saiſon. & 
2 Weide Ruswahl in Kleiderſtoffen und Heidenwaaren. F 
Š Damen⸗Konfektion Š 


Jaquetfes, Capes, Koſtumes und Blouſen. 1226 


Ne eee er, und NEN 


ne 


Segen.) eg 


Milch enfraßnter. 
Seine seeriaranbung, teine Cin- 
ſätze in der Trommel! 
Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 
Haarſcharfe Entrahmung, 
geräuſchloſer Gang, beſtes Material 

garantirt! 13438 


% Krätzig & Söhne, 
Masch. - Fabrik, Jauer i. Schl. 
= Vertreter gesucht == 


Fischernetze 


er Max John, Areflen- dan 


fertig eingestellte. Nele. 
u a. Zugmetze, Waaden, Berlin W. 8, Lagen ET LE 


Staak- und ‚stellnetze, 8963] Zuſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 


: eona. Ti inetu o Artikels nach Provinzen, Kreiſen ꝛc. geordnet von ganz Denti tand. 


. Sr | zu billigsten Preisen Auslä nöͤiſche Adreſſen aller Länder 
Draeger & Mantey, ea Landsberg a. W.| Ueberſeeiſche Adreſſen aller Länder. 


— 1 1 gr — a und — W Kataloge gratis und franko. -E 
a Adreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden 15 


F. Eberhardt, | Bromberg tikels (Einzeladreſſen gegen Einſendung von 30 Pfg. 


| Warten), Angabe ſiets erbeten, ob Groſſiſten oder gar 
naie 5 I brikanten in Frage kommen. 
Maſchinenban-Anfalt und "Bawpftefieitabrit 5 
Gegründet 1847. Erſte Referenzen in induſtriellen u. kaufmänniſchen Kreiſen. 


l Maidine Gineichtungen von Ziegelei i| 
1. Breunereien, anyi majginen, Dampf- g| 
Trausmiſſonen, Ning⸗ 


Complette 


Molkerei - Kinriehluneen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No. 20. 


a Monopol: c N 


nehmen Anzug paſſend für 9 Mark frauko. f 
Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachiten bis zum Eles 


FF 5 Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtrnktion, 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Ba eine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzen eine, 


offerirt billigſt nachſtehende Maſchine 


Eine 0 — 5 Zimmermann’iche Rüben ⸗ Tlöbelma chine 


„3 m Spur, 8 Reihen, Preis Mark 450, 


allen 
4 Stick faßt 9 Zimmermahn'ſche Hatma hinen „Simplex“, 


Preis pro Stück Mark 


Eine gebr., tadelloſe Zimmermann’ice Srima Gine, Schöpfrad 6“ 


Spur, 12 Reihen, Preis Mark 


Einen faſt zn Siedersleben’ichen 1 Drill, 6459 Som 


Reihen, Preis Mark 250,00. 


keſſel, Pumpen, 


3 lr. in aparten neuen Melangen zum MAR = 15 


ganteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 8 


: | mi —.— su. — Pogan i. Sa. Nr. 37. x |; 


i „K ätzig’s” 


| N Milchcentkifuge 


leichter, geräuſchloſer Gang. 


Löwenberg, Hchlel. 
Vertreter gehuct. 13453 


5 Pak Fache Hihlseine | 
| obert Sehneider, Dt. -Eylau Wpr.\ 


eupfiehlt ihre e eee venten maben 5 


echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. S 
tz? 


D. Schwarz, Ralbinenlahei, Urgen 


ofenarmaturen, Guß jeder Ar. 


3 Weeivetie 3 und Allein | f 


Fahrräder. — 


7090] Um zu räumen, verkaufe mein großes Lager zu äußerſt 


billigen Preiſen. 85 r 

am Premier -Faprrader EU 
bon 150 Mart an. 

Hermann Reiss, Grandenz. 


= Honigkuchen-Fabrik $ 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant 
empflehlt 


Nun 


in schönster Ausführung "SU 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekömmilicher, wie ae 


aus Zucker, Ma: zipan pp. 


Für Wiederverkänler ein sehr lohnender Artikel, | 


Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


| A 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


t mit Namen Dr. Thompson 
Allein ent mit 8 Lese 
2 750 Vorſicht vor Nachahmungen! 


Seifen⸗ Handlungen. 


3 * 
= 


2 
Vo Düsseldorf. 
9 - 


Ma in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und 


llleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 


JE; Completis 

% Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 

5 waaren- und 

A Cementfabriken, 

E: Kalkwerken eto. 


Gebrauchte, kräftige 


apipila -Inkunalie 


für Aufzüge in Ziegeleien oder zum Transport von romana 


eeignet, billig zu verkaufen 
ae — e Bajnineniabeit — — 


A Anerikanifche Glan . Stärke 


von Fritz Schulz jun in Leipzig a 


garantirt frei von allen ſchäd⸗ 
lichen Subſtauzen. 
Dieſe bis 


$ Badet 20 Ni. 


Drogen⸗ er Seifenband 3 


Chemische Reinigungs ⸗Anſtalt 


nach patentirtem Reinigungsverfahren D. R.⸗P. 87274 


jeglicher Damen- und e daudſchn 5 
D 


Gardinen und Möbelſ 


Auswi tür Zuſendung umgeben) beridi tigt. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Echonendite Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 
— 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. ... 
1 3 flehlt Mauerziegel, [7055 
anerkannt befte, hartgebrannte, preiswerthe Waare 
SS OOO EDE 


Herm. bieba, tung Wah 


Cetraheiungen bewährter Art 


19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Kr ankenhäuser, 
Fabrik 


Leber 1500 Anlagen in Bei, ` Prospecte gratis. 


A jetzt unübertroffene E 
Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
ewährt; ſie enthält alle zum guten 
Gelingen erf forderlichen Subſtanzen W 
in dem richtigen Verhältniß, io E 
daß die Anwendung ſtets eine phere P 
2 uud leichte iſt. Der vielen Nachah⸗ p 

} mungen halber beachte man obiges 
5 Fe 0 das at Packet aufgedruckt ift. Preis pro 8 
1 haben in faſt allen n $ 
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